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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme dev
Sonn- und Feiertage , '/»jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

ksroepreobanevlilllzeNr . 40. Mthnchien

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., siir ausländische

20Pfg.
Agenten : Oldenburg Annonce ««
Expeditionen von F. Büttner,
Motlenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E. Schlotteu. W. Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Land es - Jnt evessen.

218 . Oldenburg , Sonnabend, den 16. September 1899. XXXlil. Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Jom deutschen Anwaltstag.
lH Oldenburg , 16 . September.

Der deutsche Anwaltstag hat seine diesjährige Ver¬
sammlung in Mainz abgehalten und in ihr verschiedene
Themen von allgemeinemInteresse erörtert . Die Vorbereitung
der Juristen für den praktischen Dienst, die reichsgesetzliche,
einheitliche Regelung des Wasser- und Bergrechts, die
Regelung der Gebühren und des Kostenfestsetzungsverfahrens,
alles das sind Gegenstände, die nicht nur für den Anwalts¬
stand, sondern auch für das Publikum von Bedeutung sind.
Was speziell den Vorbereitungsdienst angeht, so sprachen sich
die Referenten mit Zustimmung des Anwaltstages dafür
aus , daß die praktische Arbeitszeit der Referendare (in Olden¬
burg Accessisten ) auf zwei Jahre abgekürzt, dagegen nach
Ablegung der zweiten Staatsprüfung eine zweijährige selbst¬
ständige Thätigkeit in der Rechtsanwaltschaft erfordert werden
soll , ehe dem Assessor die Befähigung zum Richteramt zu¬
gesprochen werden kann . Diese praktische Thätigkeit wird
freilich sehr geeignet sein , den jungen Juristen die praktische
Erfahrung gewinnen zu lassen , die ihm meist ganz abgeht,
wenn er unmittelbar nach Ablegung der Prüfung in das
Richteramt eintritt.

Neben den Gegenständen der Beratung , die sich speziell
auf die Berufsthätigkeit der Anwälte beziehen , verdient be¬
sondere Beachtung die Verhandlung über die Haftpflicht¬
versicherung der Anwälte, da auch hierbei das von ihnen
beratene Publikum wenigstens mittelbar beteiligt ist. Als
vor drei Jahren der Allgemeine deutsche Versicherungsverein
in Stuttgart zuerst mit einer Haftpflichtversicherung für ver¬
schiedene Beamten - und Bernfskategorien, darunter auch für
Rechtsanwälte und Notare , hervortrat , erhob sich zum Teil
eine prinzipielle Opposition gegen dieses Vorhaben . Es
wurde behauptet» daß eine solche Versicherung grundsätzlich
nicht zugelassen werdendürfe, weil sie das Verantwortlichkeits¬
gefühl des Versicherten zu erschüttern geeignet sei. Man
sprach sogar von der drohenden Demoralisation des Anwalts¬
standes und dergleichen mehr. DieseBedenken werden in dem
vom Anwaltstage erstatteten Referat eingehend gewürdigt und
für unbegründet erachtet. Es wird darauf hingewiesen, daß
einerseits die Versicherung sich selbstverständlich auf vorsätzliche
Pflichtverletzungen des Anwalts nicht erstreckt , daß anderer¬
seits niemals der volle Schaden versichert werden darf,
sondern nur desselben vergütet werden, sodaß der Anwalt
selbst mit ' /. der Regreßsumme haftet, was wohl ausreichen
dürfte, ihn zur Beobachtung der erforderlichen Sorgfalt bei
Verrichtung seiner Amtsgeschäfte zu veranlassen, selbst wenn
man voraiissetzt, daß hier das Gefühl der pekuniären Ver¬
antwortlichkeit in erster Reihe in Betracht käme . Dem
Antrag der Referenten entsprechend hat der Anwaltstag
die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit der Haftpflicht¬
versicherung anerkannt. Schon jetzt sind über ein Drittel
aller Anwälte versichert , obwohl die Einrichtung erst seit
1896 besteht, und die Zahl der zur Anmeldung und Regu¬
lierung gelangten Regreßansprüche ist keineswegs gering, ihr
Betrag zum Teil recht erheblich . Durch die Einführung des
neuen bürgerlichen Gesetzbuchs wird die Verantwortlichkeit
des Anwalts in doppelter Weise erweitert und verschärft.
Einmal ist in dem neuen Recht unzweideutig ausgesprochen,
daß der Anwalt für alle Versehen seiner Angestellten und
seines Personals dem Klienten persönlich haftbar ist . Sodann
aber wird auf die Einführung des Gesetzes naturgemäß eine
Periode der Rechtsunsicherheit, der Zweifel über die Aus¬
legung und Anwendung der einzelnen Bestimmungen folgen,
und während dieser Uebergangsperiode werden es in erster
Reihe die Anwälte sein , die täglich mit dem neuen Recht zu
arbeiten haben, und denen dabei wohl leicht einmal ein Ber¬
schen unterlaufen kann . _

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wird auf seinem Jagdausflug nach
Schweden am 19 . d . M.. 1 Uhr mittags , in Malmö an¬
langen und zwar auf der Jacht „ Hohenzollern

"
, welche mit

dem begleitenden Kreuzer „ Heia " auf der Rhede fünf Tage
bor Anker geht. Am selben Tage wird sich der Kaiser mittels
Sonderzuges nach den ca . 40 Kilometer östlich von Malino
gelegenen Rittergütern Söfdeborg und von hier nach
Snogeholm begeben . Am 21 . kommt der Kaper nach
Skabersjö , etwa 20 Momcier von Malmö , einem der größten
Güter in Schweden und Majorat der gräflichen Hamme

Thott, und wird sich dort drei Tage als Gast des jetzigen
Besitzers des Gutes , Hofjägermeisters Thage Thott , zur Jagd
aufhalten . Am 24 . d . M. erfolgt die Abreise über Malmö.
Am 25 . September trifft der Kaiser in Rominten ein.

— DieKaiserin gedenkt , vorausgesetzt, daß das Wetter
erträglich bleibt, in Hubertusstock bis zur Rückkehr des
Kaisers aus Schweden zu verweilen. Das Kaiserpaar wird
dann in Rominten wieder zusammentreffen.

— Die Königin von Holland wird mit ihrer Mutter
Anfang Oktober in Potsdam eintreffen, um bei der Taufe
des Erstgeborenen des Prinzen Wied, ihres Verwandten,
Pate zu stehen.

— Der Kaiser hat auch an den König von
Württemberg ein Dankschreiben gerichtet:

„Ew. Majestät wolle aus meiner Ordre an den General
von Falkenhausen entnehmen, in welch,' hohem Maße mich die
Leistungen des württembergjsckenArmeekorps befriedigthaben.
Dasselbe befindet sich in so vortrefflichem kriegstüchtigcm Zu¬
stande , daß ich Ew. Majestät zu solchen Truppen nur aufrichtig
beglückwünschen kann . Wenn Ew. Majestät auch aus vollem
Herzen , wie mir bekannt, meinen Wunsch teilen, daß unseren!
teueren deutschen Vaterlands die Segnungen des Friedens er¬
halten bleiben, so werden Ew. Majestät aus diesen Hebungen
doch gleich mir die Ileberzeugung gewonnen haben, daß wir der
Zukunft ruhigen Herzens entgegensetzen können . Ew. Majestät
wollen zugleich meinen wärmsten Dank entgegennehmen für
die so herzliche Gastfreundschaft, welche mir in Ew. Majestät
Hause zuteil geworden ist und wollen auch den Bewohnern ihres
schönen württemberger Landes zu erkennen geben , daß der über¬
aus wohlthuends und glanzvolle Empfang, der mir bereitet
worden ist, ebenso wie die gute Aufnahme, welche die zahl¬
reichen Truppen überall gefunden, zu meiner Freude Zeugnis
ablegen von der Gesinnung, die in der Armee eine feste Stütze
für die gedeihliche Entwicklung unseres deutschen Vaterlandes
erkennt . Ich verbleibe mit der Versicherung der vollkommensten
Hochachtung und der aufrichtigen Freundschaft Euer Majestät
freundwilliger Vetter und Bruder Wilhelm."

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe, der in
Werki zur Erholung weilt, macht, wie Wvlffs Bureau aus
Wilna berichtet , iu der Umgebung des Schlosses täglich
längere Spaziergänge und geht viel auf die Jagd. Der Fürst
stattete auch dem Geueralgouverneur von Wilna , General
Trozki, einen Besuch ab und besichtigte bei dieser Gelegen¬
heit die landwirtschaftliche Ausstellung in Wilna.

— Vertreter der Statistik des deutschen Reichs
und der Bundesstaaten sind am Freitag in Rostock zu einer
Konferenz zusammengetreten. Neben der Beratung über den
Entwurf der Volkszählung im nächsten Jahr steht zur
Beratung der Entwurf der Ermittelungen der landwirtschaft¬
lichen Bodenerzengung in Verbindung mit einer besonderen
Forststatistik und der Entwurf einer sogenannten großen
Viehzählung im Jahre 1900 . Die letzte Viehzählung hat
am 1 . Dezember 1897 stattgefnuden. Nach der „ Volksztg. "
soll die nächste Viehzählung bereits 1900 stattfinden wegen
der rechtzeitigen Beschaffung des Materials für die Vor¬
bereitung der Handelsvertragsverhandlungen.

— Nach dem „Militär-Wochenbl. " ist General der
Artillerie v . Hoffbauer in Genehmigung seinesAbschieds¬
gesuchs zur Disposition gestellt und gleichzeitig zum Chefdes
posenschen Feldartilleric -Negiments Nr. 20 ernannt.

— Die Herbstübungsflotte ist gestern in den kieler
Hafen eingelaufen und hat sich dann aufgelöst.

— Die infolge der neuen Heeresverstärkung mit
dem 1 . Oktober erforderlichen neuen Stellcnbesetzungen in den
oberen Kommandos werden in drei Extraausgabendes „ Mi-
litärwochenbl ." vom Donnerstag und Freitag veröffentlicht . In
derFeldartillerie ist mit der Wahrnehmung der Inspek¬
tion der Feldartillerie Generalmajor Schmidt , der bisherige
Kommandant der Feldartillelieschi

'
eßschule, betraut worden.

Zu Kommandeuren der Gardefeldartilleriebrigaden sind er¬
nannt worden : 1 . Brigade : Oberst Heintze v . Krenski ; 2 . Bri¬
gade : Generalmajor Dulitz . Die 38 Feldartilleriebri¬
gaden haben folgende Kommandeure erhalten : 1 . Ge¬
neralmajor Draudt, 2 . Oberst Gronau , 3 . Generalmajor Dich,
4 . Generalmajor Wiederhold , 5 . Oberst Friedrichs , 6 . Gene¬
ralmajor p . Körber , 7 . Generalmajor Uhde , 3 . Generalmajor
Birk , 9. Oberst Hesse, 10 . Generalmajor Hoyer v . Rotenheim,
11 . Generalmajor v . Brause , 12 . Oberst Zedier , 13 . General¬
major v . SIuyterman-Langeweyde , 14 . Oberst Salzmann,
15 . Generalmajor v . Oppen , 16 : Oberst Korwan , 17 . Oberst
Frhr . Schüler v . Senden, 18 . Generalmajor v. Haenel , 19.
Oberst Hoppenstedt , 20 . Generalmajor v . Neidhardt , 21 . Oberst
Nirrnheim , 2g . Eeneralmaior Hederich, 25 . Oberst Chales de
Beaulieu, 28 . Generalmajor v . Beck, 29 . Oberst Kehrer , 30.
Generalmajor Kämper,31 . Oberst v. Wittken , 33 . General¬
major Schubert , 34 . Oberst Tillesen , 36. Generalmajor Graf
und Edler Herr zur Lippe -Biesterseld , 33 . Oberst Koehne . Zum
Kommandanten der Feldartillerieschießschule ist der Oberst¬
leutnant Kettembeil ernannt worden . Die Personalverände-
rungen im Offizierkorps der Feldartillerie nehmen im „ Mi-

litärwochenbl . " nicht weniger als 68 Spalten ein . 18 Feld-
artillerie -Brigadekommandeurstellen sind mit Obersten besetzt
worden , nur 13 Feldartillerie -Regimenter haben ihre bisherigen
Kommandeure behalten . Beförderungen zu Maiors haben 42
stattgefunden , Beförderungenm Hanptleuten 158 , zu Ober¬
leutnants 134.

— Abgesehen von der Fcldartillerie sind die diesmaligen
Personalveränderungen in den Graden der Stabs¬
offiziere nicht groß. Beförderungen zu Oberstleutnants
werden 7 gezählt. Sehr zahlreich waren zum ersten Male
seit langer Zeit die Beförderungen zu Majors. Bei der
Infanterie sind 45 Hauptleute zu aggregierten Majors, bei
der Kavallerie 17 Eskadronchefs unter Beibehaltung ihrer
Stellung zu charakterisierten Majors befördert. Außerdem
sind 15 Hanptleute rc. des Generalstabes und der höheren
Adjntantur zu Majors außer der Reihe aufgerückt. Be¬
förderungen zu Hauptleutcn zählen wir bei der Infanterie 71,
zu Rittmeistern bei der Kavallerie 19 . Zu Oberleutnants
sind befördert bei der Infanterie 48 , bei der Kavallerie 23.
beim Train 6 Leutnants . Bei der Fußartillerie hat nur je
eine Beförderung zum Hanptmann und zum Oberleutnant
stattgefnuden. Sehr groß ist der am 1 . Oktober eintretende
Stellenwechsel bei den zu den technischen Instituten und den
zu Kadetteiianstalten kommandiertenOffizieren. Viele Offiziere
sind auch zu den Bekleidungsämtem kommandiert.

— Im Anschluß an die bisherigenVorsichtsmaß¬
nahmen g e gen d i e P e st hat der Reichskanzler den Bun¬
desregierungen eine im kaiserlichen Gesundheitsamt ansgear¬beiteteBelehr » ngüber das Wesen und die Ver¬
breitungsweise der Pest übermittelt, um sie den Be¬
hörden und der Bevölkerung zugängig zu machen . Es soll auf
diese Weise die Kenntnis des noch nicht genügend bekannten
Krankheitsbildes der Pest möglichst verallgemeinert und die
rechtzeitige Erkennung etwa vorkommender Pestfälle, die für
eine wirksame Bekämpfung der Seuche von entscheidender Wich¬
tigkeit ist, gefördert werden. Zuglei chjmit dieser Belehrung sind
den verbündeten Regierungen Vorschläge für die Einrichtung,
den Betrieb der Untersuchungsstationenzur bakteriologifchenFest-
stellung der Pest, sowie eine Anweisungfür die Einsendung ver¬
dächtigen Materials an diese Stationen übersandt worden. Auch
diese Anregungen sind nicht durch Thatsachen veranlaßt,
welche eine Gefahr des Ausbruches der Pest in Deutschland
begründen können , sie bilden vielmehr nur eineErgänzung der
schon vor einiger Zeit den Bundesregierungen empfohlenen
einstweiligen Vorsichtsmaßregeln. Die „Belehrung über das
Wesen und die Verbreitungsweise der Pest" ist gestern im
„Reichsanzeiger" veröffentlicht worden.

— Die Ergebnisse des antisemitischen Par¬
teitages in Hamburg werden fast überall gleich ungünstig
für die deutschsoziale Resormpartei" beurteilt. Die „National-
liberale Korr .

" meint, der Parteitag sei das ^glatte Zuge¬
ständnis des politischen Banlerotts , und die „Kreuzztg. " erklärt,
daß durch die Vorgänge auf dem Parteitage der Zersetzung¬
prozeß nur beschleunigt werden könne.

— Dis Angelegenheit des Friedhofs der März¬
gefallenen hat gestern den Bezirksausschußvon Berlin be¬
schäftigt . Nach längeren Beratungen wurde auf Abweisung der
Klage des Magistrats erkannt, welche dieser gegen das Polizei¬
präsidium wegen Verweigerung der Bauerlaubnis für das
Portal angestrengt hatte . Die Angelegenheit wird nun an das
Oberverwaltungsgericht gehen.

Ausland
Frankreich.

Eine allgemeine Amnestie will, wie mehrere pariser
Blätter berichten , die Regierung von der Kammer für alle
mit dem Dreyfushandel zusammenhängenden Vergehen
forden, den zu erwartenden Zola -Prozeß eingeschlossen . —
Mit der Begnadigung von Dreyfus soll sich, nach dem
„ Matin"

, der Ministerrat im Prinzip einverstanden erklärt
haben. Das betreffende Dekret werde am nächsten Dienstag
unterzeichnet werden. Zahlreiche Blätter in den Departements
bestehen auf der Begnadigung von Dreyfus ; dem „ Figaro"
zufolge verlangen a » ch Offiziere die Begnadigung . Zunächst
wird aber doch wohl der Spruch des Revisionsgerichts ab¬
gewartet werden. Major Carriöre hat das Revisionsbegehren
des Hauptmanns Dreyfus an dm Kommandeur des 10.
Armeekorps, General Lucas, und dieser an den Kriegsminister
gelangen lassen.

Die Komplott - Angelegenheit soll dagegen nach¬
drücklich verfolgt werden. „ Siscle " versichert, in dem Be¬
richte des Staatsanwalts werde festgestellt, daß das Komplott
schon seit mehreren Jahren bestehe , wie das aus einer Reihe
von Putschversuchen hcrvorgche. Auch Ministerpräsident
Waldeck- Nousseau erklärte gegenüber den Delegierten der
radikalen Gruppe des Parlaments , es seien unwiderlegliche
Beweise für die Existenz eines Komplottes reichlich vor¬
handen ; kein Republikaner werde wagen, die Regierung zu
tadeln, wenn die Umtriebe der Angeklagten in ihrer Gesamt¬
heit bekannt sein werden.



Großbritannien.
lieber den Stand der Transvaal - Krisis liegen keine

besonderen Nachrichten vor ; zumal über die Auiwort der
südafrikanischen Republik auf die letzte englische Note ist
noch nichts bekannt.

lieber die Haltung Deutschlands veröffentlichen die
„ Daily News " folgende Notiz : „ Der deutsche Botschafter
Graf Hatzfeld verfolgt die Entwickelung der Transvaal - Krise
mit grösster Aufmerksamkeit . Deutschland ist mit den eng¬
lischen ^Forderungen einverstanden und von der Notwendig¬
keit sofortigen Inkrafttretens der verlangten Reformen über¬
zeugt . "

Hierzu wird dem londoner Korrespondenten der „ Berl.
Neuest . Nachr . "

„ von zuständiger Seite " d . h . wohl von der
deutschen Botschaft selbst , mitgetcilt : „ Sofern diese Aus¬
lassung bedeuten soll , die deutsche Negierung habe durch den
Mund der hiesigen Botschaft ihre ausdrückliche Billigung
der letzten englischen Depesche nach Form und Inhalt knnd-
gcgcbcn , schiefst sie übers Ziel hinaus . Sie kommt jedoch der
Wahrheit näher als die Vermutungen , welche die wieder¬
holten Zusammenkünfte , die Graf Hatzfeld in den letzten
Tagen mit Lord Salisbury hatte , als deutsche Intervention
zu Gunsten Transvaals deuteten . Die deutsche Regierung
ist von der Reformbedürftigkeit der Verhältnisse
in Transvaal durchdrungen und hat bisher nicht
den Eindruck gewonnen , daß Englands Ansprüche
in dieser Richtung übertrieben seien oder in einer
nicht zu rechtfertigenden Form vorgebracht und geltend ge¬
macht würden . Die Redaktion der „ Neuest . Nachr . " bemerkt,
daß diese Auffassung die Anschauungen der deutschen Re¬
gierung richtig wiedergeben dürfte . Die maßgebenden berliner
Kreise sind allerdings der Meinung , daß gewisse Reformen
in Transvaal im Interesse aller dort Eingcwandertcn , welcher
Nationalität sie auch angehören mögen , notwendig sind . Im
übrigen verhält sich die deutsche Regierung durchaus neutral,
und es wird deutscherseits keinerlei Pression ans Transvaal
geübt , wenngleich eine Verständigung zwischen Transvaal und
England vom Standpunkte der wirtschaftlichen und politischen
Interessen in Südafrika dringend zu wünschen ist.

Aus dem GrMenoatum.
Der Nachdruckunserer mit As ^ esvLn̂ enzzeiLen vergebenen Originalberichte

itz »nr mi: genauer OueLenaneahe gekarte:. Mitteilungen und Berich .«
Über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wrürournien.

Oldenburg . 16 . September.
* Vom Hofe . I . K . H . der Erbgroßhcrzog und

die Erbgroßherzogin weilen noch immer in Rudolstadt.
Am Mittwoch statteten sie von dort ans in Begleitung des
Fürstenpaares von Schwarzburg - Rudolstadt dein fürstlichen
Hofe in Gehren einen Besuch ab . Später werden die hohen
Herrschaften in Rabensteinfeld erwartet , wo auch die Herzöge
Adolf Friedrich und Heinrich von Mecklenburg zum Besuch
der Grvßhcrzogiu Marie längere Zeit anwesend sein werden.

* Mach der Menformatiou wird sich das Offizicr-
korps der hier garnisouierendeu Artillerie wie folgt zusammen-
stellen : 1 9 . Feldartillerie - Brigad c : Kommandeur : Oberst
Hoppenstedt , bisher Kommandeur deS Feldart .-Negts . von
Elausewitz ( oberschlesischen ) Nr . 21 . Adjutant : Oblt . Köhler
im 2 . hannov . Feldart .- Regt . Nr . 26 . — Feldartilleric-
Regiment Nr . 6 2 : Stab und I . Abteilung Oldenburg,
II . Abteilung Osnabrück (vorläufig Verden ) . Kommandeur:
Obcrstlt . Blanquet , bisher beim Stabe des Fcldart .- Rcgts.
von Scharnhorst ( 1 . hannov .) Nr . 10 . Abteilungs - Kommandeur:
Major Landcck , bisher im westpr . Feldart .-Negt . Nr . 16.
Abteilungs -Kommandeur : Major (ohne Patent ) v . Levetzow,
bisher Hanptmamr und Batterie - Chef im Feldart .-Negt von
Scharnhorst (1 . hannov .) Nr . 10 . Beim Stabe : Hanptm.
Gescher , bisher Lehrer an der Feldartillerie - Schießschule.
Batterie -Chefs : Hauptleute v . Harbou , v . Hcerwart , v . Hippel,
Stricker , v . Hadel , bisher im 2 . hannov . Feldart .- Regt . Nr . 26.
Batterie - Chef : Hanptm . ( ohne Patent ) Meyer , bisher Oberlt.
im 2 . hannov . Feldart .-Negt Nr . 26 . Oberlt . v . Stamford,
unter Belastung in dem Kommando zur Dienstleistung beim
großen Generalstabe , bisher im Feldart .- Regt . von Scharnhorst
( 1 . hannov .) Nr . 10 . Oberlt . v . Roux , bisher im Feldart .-
Regt . von Scharnhorst (1 . hannov .) Nr . 10 . Oberlt . Kolbe,
bisher im 2 . hannoverschen Feldartillerie - Regiment Nr . 26.
Oblt . (ohne Patent ) v . Estorff , bisher Lt . im 2 . hannov.
Feld -Art .- Negt . Nr . 26 , Oblt . (ohne Patent ) v . Gocben , bis¬
her Lt . im Feld - Art .- Negt . von Scharnhorst ( 1 . hannov .) Nr.
10 . Oblt . ( ohne Patent ) Wetzerich , bisher Lt . im 2 . hannov.
Feld -Art .- Rcgt . Nr . 26 . Lts . Frhr . Güter v . Ravensburg,
Grimme , Audouard , Christian !, Lcidcnsrost , Nieter , Krahmcr-
Möllenberg , v . Schwartz , Gähde , Hopse , v . Wolsframsdorff,
v . Dobschütz , v . Hollcuffer , Fürbringcr , bisher im 2 . hannov.
Feld -Art .-Negt . Nr . 26 . Kommandiert zur Dienst-
leist ung : Lt . Krahmer -Möllenberg imJnf .- Negt . Nr . 135 ( vom
1 . Oktober 1899 ab auf ein Jahr ) . — Reserveoffiziere des
Feld - Artillerie - Regiments Nr . 62 : DieHanptlentc der
Reserve des 2 . hannoverschen Feld - Art .-NegtS . Nr . 26 : Meißner
(Hamburg ) , Oppermann ( Crefeld ) , Martini , Oblt . der Reserve
desselben Regts . (Schroda ) . Die Leutnants der Reserve
desselben Regiments : Seetzen ( Hamburg ) , Stalling (II Olden¬
burg ) , Tenge (Kiel ) , Warnholz (Hamburg ) , Scharenberg
(Detmold ) , Hullmann (II Oldenburg ) . Haake (I Oldenburg ),
Christoph (Hamburg ), Reese (Kiel ) , Zeidler (II Oldenburg ),
Albers (I Bremen ) , Hopfner (Göttingen ) , Hartmann (Hannover ),
Werner (Hildesheim ) , Binder (Hamburg ), Meyer (IV Berlin ) ,
Struckmann (Hildesheim ) , Fortmann (II Oldenburg ) , Braude
(Hannover ) , Heinicke (Hannover ) , Gosling (Osnabrück ) ,
Franzius (Düsseldorf ).

* Militärische Personalien . Hesse , Oberst und
Kommandeur des posenschen Feld - Artillerie - Regiments Nr . 20,
früher Hauptmann und Batterie - Chef im 2 . hannoverschen
Feld - Artillerie - Regiment Nr . 26 , zum Kommandeur der
9 . Feld -Artillerie - Brigade ernannt . — v . Willich im oldcn-
burgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 zum Oberleutnant
befördert . — Lüerßen , Oberleutnant der Infanterie 1 . Auf¬
gebots des Landwehr -Bezirks II Berlin , zu den Reserve-
Offizieren des o.ldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 91
Versetzt. — Ohrt , Oberleutnant im mederschlesischen Fnß-

Artillerie -Regiment Nr . 5 und kommandiert zur Dienstleistung
bei den technischen Instituten der Art ., mit dem 1 . Oktober d . I .,
unter Stellung ä, ln sciits des Regiments als Direktions¬

assistent zum Art .- Konstruktionsbureau versetzt , vr . Oelze
beim oldcnb . Dragoner - Regt . Nr . 19 , bei dem 2 Bataillon

Jnf .-Regis . Herzog Karl von Mecklenburg - Strelitz (6 . ost-
preußisches ) Nr . 43 , zum Stabsarzt befördert . Pophanken,
Leutnant der Res . (Oldenburg 1) zum Feld - Art .- Regt . Nr . 39.
— Nordmcver (Odcnburg I ) und Peterscn ( Frankfurt)
zum Tclegraphen - Bataillon Nr . 1 . — Böttcher ( Oldenburg II)
zur Landwehr 1 . Aufgebots der Tclegraphentruppen.

* Die zur Vorbereitung der Wahlmännertvahl
und Aufstellung einer Kandidatenliste aus gestern Abend im
kleinen Unionssaale Unberufene Bürgervereinsversamm-
lung einigte sich unter Leitung des Vorsitzenden , Herrn
Ober - Reg . - Rat Ramsauer, ans eine vom Vorstande zn-
sammengcstcllte Liste der 51 Wahlmänner .

'
Derselben war

die Liste der 1896 Gewählten zu Grunds gelegt ; berück¬
sichtigt war ferner das vom Bürgervcrcin prinzipiell an¬
erkannte Streben der Handwerker nach einer Landtags-
Vertretung durch einen der ihren ; im übrigen
war einer möglichst gerechten Verteilung entsprechend
den Berufsständcn Rechnung getragen . Diese Liste wurde
dann der ebenfalls unter Vorsitz des O .- R .- N . Ramsauer
von 9 Uhr ab im großen Unionssaale tagenden , vom Bürger¬
verein angcsetztcn allgemeinen Bürgerversammlung,
die von über 300 Personen besucht war , vorgelegt . Es
ergab sich zunächst die allgemeine Ansicht , nicht in Hinsicht
ans bestimmte Abgeordnete zu wählen , sondern den Wahl-
männcru freie Hand zu lassen . Außer der Bürgervereiusliste
lagen noch zwei , die in Nr . 216 unseres Blattes bekannt
gemachte , und eine von vielen Beamten ausgestellte , in Massen
aus . Der Vorsitzende wies ans zwei Strömungen in der dies¬
jährigen Wahlbewcgung hin , die schon erwähnte in Handwerker-
krcisen , die durch den ehemaligen Bäckermeister Wessels im
Landtage vertreten sein wollen , und eine in der Beamtenschaft,
die ihre Wünsche nach Gehaltsverbesserung znm Ausdruck
bringeu soll . Ju der Generaldebatte wies Herr H . G . Dtülker
den Handwerkern nach , daß sie bisher in den Wahlmänuer-
wahlen stets und immer steigend vertreten gewesen sind.
Herr Barbier Rosenbauin polemisierte gegen das Ein¬
gesandt deS Observator in der gestrigen Nummer unseres
Blattes und betonte dann , den Handwerkern sei jeder Wahl-
mann recht , der Wessels zum Abgeordneten wähle . Herr
Scheck suchte politische Hintergedanken in der Handwerkerliste,
eine Unterstellung , die von den Herren Rosenbaum und
Krummnancr energisch zurückgewiesen wurde . Herr Baken¬
hus erklärte sich energisch gegen den Abgeordneten Wessels,
den er unter Heiterkeit der Zuhörer einen Vertreter des
Znnftzopfes nannte , und klagte über die Nichtberücksichtignng
des kleinen Mannes in den Listen . Indessen wurden die
Stimmen von einer zehngliederigcn Kommission gesammelt
und ausgezahlt , was bis nach Mitternacht dauerte.
Das Resultat war der Sieg der Bcamtculiste durch die rege
Beteiligung ihrer Aussteller . Sie ging bis auf eine Acnde-
rung durch und enthält 35 Kandidaten des Bürgervcrcins,
29 der zweiten Liste und 27 der Handwerker . Ob nun diese
unten wicdcrgcgebcne , doch immerhin etwas einseitige und
mehr dem Eifer einer Gruppe als der Zusammensetzung der
Wähler entsprechende Liste Erfolg hat , bleibt abzuwarten,
daß sie Einfluß ansübt , steht Wohl außer Frage . Aber in
den Tagen bis zur Wahl werden von verschieden
Seiten noch Anstrengungen gemacht, das cndgiltige
Resultat anders zu gestalten . Eine grüße Anteilnahme
au der Frage er Landesvertretuug ist unter allen Umständen
als Zeichen politischer Mündigkeit anzucrkeuuen , und deshalb
dürfen die die Allgemeinheit anspornenden Anstrengungen
einzelner Stände in dieser Sache mit Freuden begrüßt
werden.

DaZ Resultat der langwierigen Stimmenauszählung ergab
folgende Liste : (die Stimmenzahl ist nebenbei bemerkt ) 1 . Adels,
F . W ., Maler , 175 . 2 . Bargmann , Oberamtsrichter , 241.
3 . Bartling , Werkmeister , 153 . 4 . Bakenhus , Eiseudreher 196.
5 . Bartels , Zimmermeistcr , 190 . 6 . Brandes , Maurermeister,
201 . 7 . Dreyer , Postassistent , 223 . 8 . Dünne , Lehrer , 172.
9 . tom Diek , Geh . Kasseninspektor , 151 . 10 . Dittmann , Ober-
Betriebsinspektor , 166 . 11 . Dümeland , Kämmerer , 153.
12 . Fescnfeld jun ., Lackierer , 196 . 13 . Freese , G ., Kaufmann,
197 . 14 . Früstück , E ., Ingenieur , 143 . 15 . Graepel , Ober-
rcgiernngsrat , 218 . 16 . Hohorst , Bankprokurist , 207 . 17.
Holzberg , Oberrcvisor , 171 . 18 . Haase , W . , Bäckermeister,
201 . 19 . Hoyer , Aktuar , 152 . 20 . Hummel , Aktuar , 219.
21 . Hügel , Landeskassiercr , 151 . 22 . Janßen , Färbcrmeister,
192 . 23 . Janßen , Posthalter , 184 . 24 . Johanns , Rektor , 223.
25 . Jtzkeu , Kanzlist , 152 . 26 . Kathmann , W ., Kaufmann , 188.
27 . Keyser , Zollrevisor , 152 . 28 . Krause , Schuldirektor , 243.
29 . Lohst , H ., Kaufmann , 208 . 30 . Luschen , Oberrealschullehrer,
237 . 31 . Müller , Aug ., Tapezier , 203 . 32 . Meinen , H .,
Lehrer , 235 . 33 . Meyer , Lithograph , 146 . 34 . Niemöller,
Oberamtsrichter , 243 . 35 . Ohmstede , Fr ., Kaufmann , 94.
36 . Propping , Bankdirektor , 212 . 37 . Rabeling , Kaufmann,
204 . 38 . Reincrs , Wirt , 208 . 39 . Ramsauer , Rechtsanwalt,
214 . 40 . Richter , Professor , 233 . 41 . Schwenker , Schriftsetzer,
219 . 42 . Strnve , Medizinal - Assessor , 220 . 43 . Stolle I,
Lehrer , 243 . 44 . Sanders , Gerichtsschreiber , 152 . 45 . Späth,
Buchhalter , 155 . 46 . Voß , I ., Kaufmann , 206 . 47 . Wiebking,
Hosnhrmachcr , 213 . 48 . Millers , Kürschner , 187 . 49 . Willms,
Ziegeleibesitzer , 205 . 50 . Millers , Hauptkassen - Kontroleur,
238 . 51 . Weidhüner , Lehrer , 149.

-r. Von der vor kurzem verstorbenen oldenburger
Malerin Antonie Laun befinden sich mehrere Feder -,
Bleistift - und Kreidezeichnungen , sowie Malereien in Oel,
durchweg Studien und Skizzen nach der Natur , im Besitz
einer hiesigen Familie . Diese Produktionen der leider zu früh
verschiedenen begabten Künstlerin sind um so mehr geeignet,
unser Interesse zu fesseln , als sie aus den ersten Entwickelungs-
nnd Studienjahren der Malerin hcrrühren , gleichwohl aber
bereits ihre durchaus individuell gefärbte Art erkennen lassen.
Die Blätter bilden für die Besitzerin eine sehr wertvolle und
liebe Erinnerung.

* Girre Fabrik zur Verwertung der Abfälle des
SchsachthlMses soll in der Nähe der Fabrik für Torf-
Verwertung gebaut werden . Es sollen in der Fabrik Futter - !

stoffe für Schweine, Federvieh usw . aus den Abfällen präpariert
werden.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat . Ge¬
sucht für hier: 2 Maler , 2 Klempner , 3 Bauschlosser,
2 Tischler , 1 Westenschneider . Nach auswärts: 1 jüngerer
Bäcker , 1 Maler , 2 Bauschlosser , 2 Tischler , 2 Sattler und
Tapezierer.

st - Eversten , 16 . Sept . Zn gestern Abend 7 Uhr war
nach Holzes Wirtshause eine Versammlung zur Vorwahl der
Wahlmänner zum Landtage anberaumt , welche gut besucht
war . Folgende Kanditaten wurden fast einstimmig vorgeschlagen:
1 . Engelbart , Lehrer , 2 . Haake , Schneidermeister , 3 . Kayser,
Gemeindevorsteher , 4 . E . Ostmann , Buchdrucker , 6 . Marks,
Maurermstr ., 6 . Koch, Tischlermstr ., 7 . Joh . Bödecker - Meljen-
dorf , 8 . G . Köster -Ofen , 9 . Fr . Küpker -Wechloy , 10 . Becker-
Bloherfelde , 11 . Meyer -Bloherselde , 12 . W . Kayser -Petersfehn.
Die Wahl findet am Donnerstag , den , 21 . September,
nachmittags von 3— 6 Uhr in Schmidts Wirts Hause zu
Bloherfelde statt.

sich Ohmstede , 15 . September . Die bevorstehende Wahl
der Wahlmänner für die Landlagswahl scheint bis jetzt
in unserer Gemeinde das allgemeine Interesse der stimmberech¬
tigten Einwohner noch nicht in dem Maße für sich in Anspruch
zu nehmen , wie die Bedeutung der Sache es als wünschenswert
erscheinen läßt . Eine am gestrigen Abend im „ Ohmsteder Kruge"
stattgefundene vorbereitende Versammlung zwecks Ausstellung
einer Wahlmännerliste war sehr schwach besucht . Als Wahl¬
männer wurden ausgestellt für Donnerschwee : Adolf Meyer,
Diedr . Haase und Will ) . Gramberg ; für Nadorst : Joh . Kreye
und Herm . vor Mohr ; für Etzhorn : Herm . Hanken und Joh.
Hilbers ; für Jpwege - Wahnbcck : Lehrer Hartien und Hejnr.
Hullmann und für Ohmstede : Gemeindevorsteher Hanken und
Herm . Meiners.

() Westerstede , 15 . September . Auf dein heutigen
Schweinemarkt wurden für Sechswochcnferkel 7 bis 9
Mark und für bessere Qualität auch wohl 10 Mark gezahlt.
Der Handel war nicht sehr flott . Für fette Schweine zahlte
man hierorts pro 100 Pfund Lebendgewicht 37 bis 38,50 Mark.
Das vom hiesigen Schützcnverein veranstaltete Prämien-
schießen, welches am 3 . d . M . nicht beendet werden konnte,
wird am kommenden Sonntag fortgesetzt und beendet werden.
Es sind noch etwa 50 Karten abzuschießen . Die vom Verein
angekauften Eewinngegenstände find im Schützenhause aus¬
gestellt.* Rodenkirchen, 15 . September. Für das hier zu er¬
bauende Armenarbeitshaus ist die Stelle eines Haus¬
vaters mit Antritt zum 1 . April oder 1 . Mai 1900 . zu be¬
setzen. Gehalt bei freier Station 600 Mk . Bewerbungsgesuche
sind bis zum 10 . Oktober beim Gem eindevorsteher einzureichen.

Vom Hochwasser.
München, 15 . September . Die Isar fällt langsam . Der

Prinzregent ist von Obersdorf im Algäu nach hier zurück¬
gekehrt . Auch der Minister des Innern v . Feilitsch ist mit
Unterbrechung seines Urlaubs hier iengetroffen . Der Bahn¬
verkehr ist wegen der lleberschwemmungen bei Freising auch
nach Norden hin beschränkt . Die berlin -regensburger Schnell¬
züge müssen über Ingolstadt geleitet werden . Die Verbindung
München - Tirol ist nur auf dem Umwege über Lindau am Bo¬
densee zu ermöglichen ; der direkte Verkehr München - Wien ist
noch unmöglich . Die Züge müssen auf weite Strecken umge¬
leitet werden.

Pas sau, 15 . September . Die Donau und der Inn sind
in vergangener Nacht noch bedeutend gestiegen , weiteres Stei¬
gen wird signalisiert . Der Wasserpegel des Inn reicht bis auf
einen halben Meter zur Brücke hinauf , welche höchst gefährdet
ist . Gestern Abend ertrank bei den Rettungsarbeiten ein Feu¬
erwehrmann . Ferner ist bei Passau ein mit acht Personen
besetztes Boot umgeschlagen , zwei Personen ertranken . Landshut
ist vom Bahnverkehr völlig abgeschnitten.

Wien, 15 . September . Die Hochwassergefahr im Salz¬
kammergut und in Linz ist vorüber . Der angerichtete Schaden
ist sehr bedeutend . Die Bahnen und Straßen sind arg beschädigt,
weshalb eine längere Verkehrsstörung eintreten wird , In Ischl
sind sämtliche Brücken außer der eisernen Traunbrücke weg¬
gerissen und die Uferbauten eingestürzt . Die Nachrichten des
gestrigen Tages , namentlich aus Obcrösterreich , lassen erst dis
durch das Hochwasser angerichteten Verheerungen in ihrem
ganzen Umfange erkennen . Der dortige Bahn - und der Post¬
verkehr sind gänzlich unterbrochen . In St . Magdalena bei
Linz wurde ein Mädchen von den Fluten weggerissen . Ent¬
setzlich lauten die Berichte vom flachen Lande . Einzelne Ort¬
schaften stehen buchstäblich ganz im Wasser . In Steyr sind
fünf Arbeiterhäuser eingestürzt . Von überall her werden auch
Brückeneinstürze gemeldet . Die lambacher Badeinsel samt der
Schwimmschule und dem Park , die vor zwei Jahren nach
dem damaligen Hochwasser mit einem Kostenaufwands von
450,000 Gulden hergestellt wurde , ist gänzlich zerstört . In
der Ortschaft Timmelkam wurden 45 Häuser weggerissen.

Zwickau i . Sachsen , 15 . September . Das Hochwasser
der Mulde fällt langsam . Hier wurden durch das Wasser
eine Brücke und eine im Bau begriffene Brücke sowie 150 Meier
der Zwickau -Schneeberger Chaussee fortgerisien . Der im Januar
1897 ersoffene und kürzlich erst wieder betriebfähige Schacht ist
wieder ersoffen . Dadurch ist eine Anzahl anderer Schächte
ebenfalls gefährdet . Mehrere Schächte und Fabriken müssen
seit vorgestern feiern.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Wien , 16. Septbr . Wie die „N . Fr . Pr . " aus

Gmunden meldet , ist gestern die über die Traun führende
hölzerne Brücke eingestürzt . 20 Personen , die bei den Schutz-
arbciten beschäftigt waren , sind verunglückt . Die Donau
steigt noch immer . Der Stadt Wien droht keine Gefahr . Der
Uferbahnhos und die ganze Handelsstraße am Donaustrom
befinden sich unter Wasser , ebenso einige niedrig gelegene
Wohnungen derselben . Auch in Heiligenstadt ist eine Straße
teilweise unter Wasser.

LBL . Madrid , 15 . September . Hier wurden 59 typhus¬
artige Erkrankungsfälle festgestellt . Die Sterblichkeit ist jedoch
eine sehr geringe.

L1L . Pretoria , 15 . September . In einer geheimen
Sitzung der beiden Rands wurde die endgültige Antwort der
Transvaalregierung an England beraten . Die Antwort soll
morgen dem britischen diplomatischen Agenten zugestellt werden.
Wie man hört , stellt die Antwort die Annahme der gemem-
samen Konferenz in den Vordergrund und hält die Konvention
von 1884 aufrecht.



Ersparuttgslafte zu Oldonburq . ,
gestand der Einlagen am 1 . Äug . 1899 17,363,990 Äk . 5k Ms
M, Monat August 1899 sind :

" ^
"

neue Einlagen gemacht . 172,652 .. 58 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 174.264 34

gestand der Einlagen am 1 . Sept . 1899 17,362.378 „ 83
gestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalienund Kassenbestände) . .

17,362,378 „

18,672,791 „ 28

In großer Auswahl:
Wollene Blouscnhemden , Kinderkleidchen, baumwoll.
Klcider -Flanelle , Flanelle in Wolle und Baumwolle,
Unterzeuge jeder Art zu sehr billige » Preisen.

lulius » armes , WttiGr. IS.

Rote Kreuz-Lotterie . Ziehung 18 . Okt . 1SSS (Schluß«
termin) . Wer sich den Dank aller derer verdienen will, die
durch den Krieg von anno 1870— 71 in Mitleidenschaft ge¬
zogen wurden, der kaufe sich ein Rot es Krsuz -LoS ü 1 ^

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospekt des Praktischen Wochenblattes

für alle Hausfrauen „Fürs Hans " bei , welchen wir der Be¬
achtung aller Hausfrauen nachdrücklich empfehlen.

nllegen weiterer Verbreitung der Maul-
M und Klauenseuche fallen die oldenburger
Schweine- und Viehmärkte bis weiter aus.

Oldenburg, den 15 . September 1899.
Stadtmagistrat.

_ Tappenbeck.
Mittwoch , den 2V . Sept . d. Js . , nach-
-ol mittags 4 Uhr, sollen beim städtischen
Armenhause zu Bürgerfelde verschiedene Sachen,
als 1 Kommode, 4 Stühle . 2 Tische . 1 Uhr,
1 vollständiges Bett u . s. w. öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung verkauft werden.

Oldenburg, den 11 . September 1899.
Armenkommission.

_ Tappenbeck.

Der Landmann Gerhard Schröder zu
Bloherfelde läßt wegzugshalberam

Donnerstag,
den ZI. Septbr . d. I . ,

nach» ! . Präzise 2 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hanse mit Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen:

3 gute , milchgebende Kühe, wo¬
von 2 belegt,

2 Rinder, 1 Jahr 5 Mon. alt,
2 Kälber,
8 Schweine , 6 Monate alt,
1 Ziege,
23 Hühner und 1 Hahn,
1 wachsamer Haushund,

2 Klcidcrschränke , 1 Glasschrank, l Hang-
fchrank , mehrere andere Schränke, 1 Pult
mit Aufsatz , 1 Sofa , 1 Sofatisch,
mehrere andere Tische , 1 Dich . Rohrstühle,
Vs Dutz . Rüscheiistühle , Vs Dich . Gartenstühle,
4Lehnstühle, worunter 2 Korblehnstühle, IKom-
niode , 1 eich. Koffer , 1 amerik. Wanduhr,
1 Weckuhr , 1 Barometer , l Bettstelle, l Wall¬
brett, 1 Tellerborte, 1 Backtrog, 1 sehr gutes
Jagdgewehr (Hinterlader ) 2 Revolver ufiv.,

ferner : 1 Häcksellade mit Messer, 1 Gropen-
und 1 Borfkarre, 2 Bocksägen , 1 Queraxt,
1 Viehkeffel ( 100 Liter fassend ), mehrere
1000 Pfund Heu -und Stroh , ca . 50 Fuder
schwarzen Grabetorf , einige Haufen Brenn¬
holz,

auch: 3 Juck Ettgrüu , sowie die Nachweide
von 5 Jück Ländereien.

Kaufüebhaber ladet freuudlichst ein
L . MSNLULSH, Aukt.

Oldenburg . Die Erben des früheren
Zahnarztes Emil Weber zu Oldenburg,
Gottorpstraße , lassen am

Mmch , den N . ZeHr . d- I -,
vorm . SVs Uhr und

nachm. 3 Uhr anfangend,
i« Adolf Doodts Etablissement Hierselbst,
Alexanderstraße 1 , folgende , zum Nachlaß
ihres weil. Erblassers gehörende Gegenstände
öffentlich gegen Meistgebot verkaufen:

eich . Spiegel mit Marmorkonsole, 1 eich.
Herrenschreibtisch mit Aussatz , 1 eich. Kommode,
1 Kronleuchter, 2 Tafelaufsätze, 1 schwarze
Marmorstanduhr mit Bronzefigur, 2 schwarze
Urnen, 1 kl. geschnitzten Schrank, 1 kl.
Jnstrnmentenschrank mit Konsole , 1 Ofen¬
schirm , 1 Teppich, 1 weißes Fell, 1 gr.
wolleneSchlasdecke , einige Bettstücke , 1 Werk¬
zeugtisch , 1 Drehbank, 1 Kinderschlitten,
einige Silbersachen (Serviettenringe, Obst¬
messer , Theeschaufelnund Löffel ), sowie ver¬
schiedene Herren-Kleidungsstücke,

1 Photographie -Apparat nebst Zubehör,
diverse dentistische Apparate und Gegen¬
stände, als : 1 Operationsstuhl mit Zubehör,
1 Bohrmaschine, 1 Justrumenteutisch,
I medizinisches Thermometer, 1 Schrank mit
II großen und 2 kleinen elektrischen
Elementen und verschiedenen sonstigen Zu¬
behörstücken usw.,

viele Bücher medizinischen Inhalts, , be¬
sonders Zahnarzneikunde betreffend, sowie
diverse sonstige Bücher und viele andere hier
nicht genannte Gegenstände.
Kausliebhaber ladet hiermit ein

Edo Meiuers , Aukt.
Gut erhaltener Kayserrcnner mit neuem

Gummi. Lindenstr. 29.
Gut erhaltenes Tourenrad mit neuem

Gummi, 55 Lindenstr. 29.
Gut erhaltener Patria -Renner » billigst.

. _ Lindenstr. 29.

Prima Pökelfleisch,
Pfund - und faßweise, empfiehlt billigst
^ _ H . Weser » Roseustr. 40.
Zu^ erk. gr .. br . Kachelofen . Haarenstr . 45.

Alls Möbel -Lagev M H . Denkmmw,
AuauMrake3 ,

bietet Auswahl
Auguststraße

gediegener selb ft verfertigter Möbel aller Art.
Dauerhafte Arbeit . — Billigste Preise . ^ ^

Wollgarne, Unterzenge, Strümpfe,
Schürzen re . in großer Auswahl, billig.

Iti. vslilmsmi , Mttjir . 1.
8M » « SSOGOSK « « « GWS « « G« G« « » « S « « K

kG . Hor «,Wm »räeU . i
O Den Eingang sämtlicher Neuheiten für die Herbst - und Winter -Saison V

zeige hiermit ganz ergebenst an und erlaube mir, gleichzeitig auf meine diesjährige ZW
ganz besonders reichhaltige

Mellliiit- LMlelliiiiz
aufmerksam zu machen.

V Ächterustr . 43.

Den Eingang -er Neuheiten
für die

zeige ergebenst an.

KoMsfevcrnk.

I

und zur ftchersn
tzrhattAM.

Myru»g, Lr/N-
llgungund Nach¬
wuchs der Haare

giedt er nichts
besseres als wein

Ausksii
Walwuchmsmettett

ES verhindert das Kusstlken und chrauwcrde»
der Kaare und erhält dasselbe bis ins hohe
Alter . Preis Pro Flacon M . 1.70 sranco, bei
NachnahmeSO Psg . mehr gegen Voreinsendung
oder Nachnahme einzig u. allein -u beziehenvon

_ Ztanl Koch. Keuenrade21 i. W.
Zu verkaufen eine milchgebendeZiege ohne

Hörner. 3 . Ehnernstraße 8a.
Zu kaufen gesucht ein hoher Kinderstnhl

und Kinderbettstelle . Kurwickstr. 1.

Nadorst.
Halte mein großes Lager in

Fnllregulieröfen,
Resselöfen und
Sparherden

in allen Größen bestens empfohlen.
Mehrere alte Sparherde gebe billig ab.

LL . Via « » « » ,
Eisengießerei.

Wer erteilt hier Unterricht in schwedischer
Sprache in Wort und Schrift ? Gest. Offerten
unter H » A : an die Expedition d . Bl.

WIK- fW
Zligis «>iziise, ZOWe, Zagdmp»,

Jagdgewehre,
Mottweiker Iaadpatronen,

Hülfen , Pulver n . Blei.

Voder sr Vo.,
Zwischenah ».

Sämtliche

Nelljeileü in Mter-
IMeil - u.Hemiljtojen

sind eingetroffen.
Wir liefern von den einfachsten bis zu den

elegantesten
Kostümen und Anzügen

nach Maß . — Guter Sitz garantiert.
Weber L 6o . , ZiMMii.

bester ÄNlitilt.
Eversten , Wienstr. 167.

Zn verkaufen ein eiserner Ofen und eine
alte Bettstelle ._ Marienstraße 11.

Junge Mädchen , die das Anfertigen von
Damengarderobc zu erlernen beabsichtigen,
suchen Weber L Co . , Zwischcnahn.

(Bei 6 Monaten Freilernen,
„ 3 „ Vergütung 20 ^5.)

Kleine LnndsteÜe
nicht weit von der Stadt , neues, massiv . Haus
und gutes Land, schöner Obst- u . Gemüsegarten
ist wegzugshalber billig zu verkaufen. Näheres
in der Expedition d . Bl.

Gin besseres Restaurant
an bester Verkehrslage in Vegesack , mit
massiven Nebengebäuden, Stall und großem
Garten ist wegen anderweitiger Uebernahme
unter günstigen Bedingungen sofort oder später
zu verkaufen. Selbiges eignet sich sehr gut
zum Betriebe einer Bäckerei oder Konditorei,
weil im Hausenur eine Wand das Restaurant von
nebenliegendem geräumigen Laden trennt . —
Nachzufragen in der Expedition dieses Blattes.

Gut geräucherten Speck,
Pfund 65 Psg ., empfiehlt

H . Weser , Roseustr . 40.
Osternburg . Zu verkaufen mehrere 0 und

? Wochen alte Ferkel.
Herm . Haye , Cloppenbmgerstr . 29.

MOem -Me
empfiehlt sich von selbst.

Menbein-Leife
ist nach einmaligem Versuche für jede sparsame
Hausfrau unentbehrlich.

Zu beziehen durch alle besseren Kolonial-
warengeschäste in Oldenburg , Osternburg
und Eversten . Minderwertige Nachahmungen
weise man zurück.

Hochfeinen HilfiLer Käse,
KoÜ

'änd. Aähmkäle,
Kstfries . Kümmelkäse,
Harz käse

-mpsichl . HgE ptzstnw,
Nadorsterstr . 42.

Feinste Cervelatnmrst,
PloEwnrst,

Mraunschw . Mettwurst
empfiehlt DZM .M

_ Nadorsterstr . 42.
Eine saubere

RiefMM-ZMUlW
sowie einzelne ältere Marken zu kaufen
gesucht . Offerten unter H . B . S» an die
Expedition d. Bl.

Aufrichtiges
HeiraLsgesuch.

30jähr . Kaufmann von angenehmemAeußeren
wünscht die Bekanntschaft einer vermögenden
Dame zwecks späterer Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Offerten unter A . H . 30 an dis
Exped. d . Bl . erbeten. Diskretion Ehrensache.

Verlorene und nachznlveisende
Sachen.

Verloren in der Nacku vom .12 . zum 13 . d . M.
ein Weißes vL «v « «ls eI»ii »k - Tuch vom
Hotel de Russie über Staulinic , Watt nach der
Ofenerstraße. Gegen gute Belohnung abzugeben
bei Frau C . Klaue , Hciligengeiststr. 8.

Wohnungen.
Oldenburg . Zu vermieten aus sofort

eine Nnterwohmmg , in welchersich ein kleiner
Laden befindet , welcher auf Wunsch vergrößert
werden kann. Edo Meiners , Aukt.

Herrschaftliche, sehr geräumige Ober - oder
Unterwohnung zu November zu vermieten.

Ziegelhofstr. 46b, oben.

Famitien -Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Minna mit
dem Herrn Emil Milentz in Bremerhaven
zeige ich hiermit statt jeder besonderen Meldung
ergebenst an.

Frau Pralle Ww.
Osternburg b . Oldenb., im September 1899.

Llvi ' lrai ' S Hvvvis
Verlobte

Westerburg , z . Zt . Oldenbrok , Oldenbrok,
September 1899.

Weitere Familiennachrichten .
"

Geboren : (Sohn) Ehr . Hillmer, Bardenfleth.



Streng feste Preise.
.! I8SS Sordst - u»a Viotvr -Sslnoii I8SS. l Rnr gegen Barzahlung.

vo KlsLirl » Sr » § .
Gesamt - Ankauf von40 Geschäften , Merlin6. , KeikigegeWraße 15.

Der größte Teil der diesjährigen Herbst - und Winter -Artikel ist eingetroffen . MMmma»
Die SSnrsLirKs !rLtt1L «;Irsi » vorlslUrattsn Xolossal - ^ IrsslKlÄssS , die mir zu Gebote stehen, und die immerwährende«

größeren Umsätze setzen mich in den Stand , hinsichtlich der Preise ganz außergewöhnliche Vergünstigungen zu gewähren . Die Auswahl in allen Abteilungen ist
von unerreichter Vielseitigkeit, und ist es die Hauptaufgabe, von den billigsten bis zu den teuersten Preislagen eine große Auswahl in den allerneueften und
modernsten Geweben und Farben zu bieten und diese zu enorm billigen Preisen zu verkaufen.

Nachstehend erlaube mir ein gedrängtes Verzeichnis der gefl. Durchsicht zu empfehlen:

Doppeltbreite Hauskleiderstoffe , gestr . und karriert,
Meter 18 . SS . » 5 , 40 ^

Gute doppeltbr . Damentuche , Meter 30 , 40 u. SS
Reinwollene Cheviots » einfarbig , doppeltbreit , Meter

4S , SO, 00
Extra schwere reinwollene doppeltbr . einfarbige

Cheviots in allen neuen Farben, vorzüglich im Tragen,
Meter 1

Doppeltbreite Lodenstoffe, bekanntlich gut im Tragen
und für Hauskleider am besten geeigneter Stoff , Meter
SS

Gute Beiges , reine Wolle, in allen melierten Farben,
Meter SO ^

Auf die Neuheiten in WW- soLrivai »- - « -» Ll 6 iüsi »s 1oirs»
fangreich, daß es einem jeden möglich ist, Geschmackentsprechendes zu finden.
Schwarze reinwollene Cachemire - Qualitäten und in sich klein gemusterte Stoffe,

Meter 03 , VS, SO Pfg ., 1 .00 , 1 .40 , 1 .00 , I VO , 2 .00 Mk. usw.
Glatte Kammgarn - Stoffe , solider Rips , Diagonal- und Amnre -Eewebe, voll und

hartgrisfige Qualitäten, das Meter 1.S0,1 .00,1 .S0,2 .20,2 .3S , 2 .03 Mk. usw.

Sehr empfehlenswert ! ! ;
Zu Straßenkleidern geeigneter , in sich gemusterter Stoff

( Neuheit ) in vielen Farbentönen, doppeltbr ., Mtr . 88 -s.
altbarste zu
ttr . 80

Cheviot - Diagonal (neuer Artikel ), das
Hauskleidern in guten Farben, doppeltbr .,

Bessere , reinwollene doppeltbreite einfarbige ErSpes
in allen nur denkbaren Farben, äußerst zäher Stoff,
hartgriffige Ware, Meter 1,3S

IIS am br. melierte Cheviot - Beiges in allen
Melangen, vollgriffige und praktische Qualität , reine
Wolle, Meter 1,V5

Neuheiten in schottische« Kleiderstoffe «, überraschende
Auswahl für Blousen wie am"
doppeltbr ., Mtr . OS, VS, 8 Z
Auswahl für Blousen wie auch für Kinderkleider geeignet,^ - -ZS 4, 1,10 , 1,SS

Klein m Stoffe in reizenden Farbenstellungen, Mtr . SO 4,
1,SS , 1,3S , 1,40 ^ usw.

Ganz wollene Damentuche , bevorzugter Artikel dieser
Saison, 120 ow breit , Meter S,00 -̂/L.

Hervorragende Kleiderstoff - Neuheiten , reichhaltige
Auswahl in Loups, FrisöZ , Matlassä, in Schleifen und
Streifenmustern, wie in allen nur denkbaren Fantasie¬
geweben zu allerbilligsten Preisen.

dieser Saison mache besonders aufmerksam ; das Sortiment ist so um»

Ganzwollene Mohair -Stoffe , reliefartig gewebte Stoffe, großartige Dessins, das
Meter 1.4S , 1.00 , 1.80 , I SS , S SO , 2 .40 , S .VS, S.SO Mk. usw.

Glanzreiche Qualitäten , glatt und in neuesten Fantasiemustern, praktische Qualitäten,
steter 1.VS , I SO, S SO, 2 .50 , 3 , 3 .S0 , 3 .S0 , 4 .20 , 4 .50 Mk.

Cr « pe-Stoffe für Trauer , gediegene und hartgriffige Qualitäten, 100 und 120 vw, pr . Meter 1.00 , 2 .00 , 2 .40 Mk. usw.

Rllt Aisnkvitvi » r «»vl» sortiert ! ! ! Lvsvirckers seLLirv » » 4 rolvl, « -4nsv » l»I von <1«n blllixstsi » vis LZ» üvo v1«A»»»t «8tsir Llvirre » ! ! !

Abteilung Bettfeder » und Daunen.
Die bewährten Qualitäten in

BetWek«
Mi> Ilnmeil

sind durch ein neues Verfahren
vollständig entstaubt und ge¬
reinigt und fallen im Gebrauch

nicht zusammen.

Spezialartikel.

Anfertigung
kompletter

Betten
von Mark 22 an bis Mark 150.
Das Nähen ganzer Betten ge¬

schieht gratis.
Jür sämtliche Huatttäten Jedem wird volle Garantie geleistet. Große Auswahl in federdichten Inlettes . ^

Bett -Inlette in gestreiften Musterndem j Bett -Inlette , rosa Köper , Meter 4S , 6 S, IB -
^ Jnlette , r̂osazDaunen

-Köper .
^

große . Bett -Inlette , in Atlas -,

88 Pfg. usw. I Breite._ _ _ Iund 80 cm breit , Meter 30 , 35 , 40,
SO, S8 Pfg.

Parchend - und
Daunen-Satin , in ganzer Breite, großes
Mustersortiment.

Hemdentuche , stark und feinsädig, bewährte gute Quali¬
täten, Met . IS , IV, SO, » 4 , S 8 , 32 , 34 , 36,
4S , 44 , 40 Pfg.

Besonders empfehlenswerte Qualität , extra starkfädig,
Met . 28 und 34 Psg . ( selten günstige Gelegenheit ) .

V3 v»r» und 8 S oni breite Halbleinen , sein und stark-
sädig , Meter SS , 3S , 38 , 46 Pfg . u. s. w.

Halbleinen für Bettlaken in ganzer Breite , Met . 48.
80 , lSS , SS Pfg ., 1,0S , 1,10 , 1,40 Mk., ganz
Leinen , Meter 1,60 und 2 Mk._

Abgepaßte Gerstenkorn -Handtücher , Stück von 8 Pfg.
an, ferner bessere 18 , SO, SS Pfg ., reinleinene St.
32 und 3S Pfg . rc . rc.

Gute Drell -Handtücher , vollständiglang, das Stück von
18 Pfg . an.

Tischtücher in großen Sortimenten der Muster,
Qualitäten und Größen , Stück von 40 , VS, 85,
SS Pfg, 1,10 . 1,25 , 1,40 , 1,00 , 1,80 , S , S,SO,
2,VS , 3 , 4 , S , 6 Mk. usw.

Servietten in allen nur denkbaren Qualitäten , Stück
18 , SS , SS , S 8 , 3S . 40 , SO, 00 , VO Pfg . usw.

Theeservietten in allen Größen , VS Pfg ., 1,20,1 »SS,
s , S,SO Mk. usw.

Theeservietten mit Hohlfanm » St . in klein V8 , 88
in größer das Stück 1,VV, S , 2,40 , S .VS»
4 Mk. usw.

Gedecke in schöner Auswahl , für 6 und 12 Personen,
s . S SO, v,vs , s . 11,VS. 14,VS , 18,so , S4 .S0,
40 Mk. usw.

Bettkattnne in neuen waschechten Mustern, das Meter für
18 , SO u . SS Pfg.

Bett -Koeper -Satin , gute Ware, waschechte Muster, Meter
33 Pfg.

Ganz extra schwere Bett -Satins , vorzügliche Qualität,
in schönsten Dessins; unersättliche Muster - Auswahl,
das Meter 30 Psg.

Baumwoll . karrierte; Bettzeuge , gute Muster, Meter
18 Psg ., bessere Qualitäten Meter SS , 30 , 38 , 4S,
45 , 48 , SS , 58 Pfg.

Nuv guis 8ioffe ! ! Lertiae D

Ferner empfehle die bekannt guten Qualitäten weißer
Damast -Bettbezugstoffe , in großem Sortiment der
herrlichsten Muster, in ganzer Breite, das Meter SS Pfg .,
1,10 , 1,30 , 1,40 , 1,SS , 1,60 , 1.V0 , 1,85 Mk

Große Auswahl in weißen und buntfarbigen Bettdecken,
vollständig groß , das Stück schon von 1,15 Mk. an,
ferner 1,35 , 1,8S , S,SO , 2,SO , S, » 0 , 3, — Mk.,
3,30 , 3,VS , 4,20 Mk. usw.

Kleiderparchende , überraschende Auswahl, Meter 28»
30 , 4S Psg . usw.

Velontine , flanellartig, neu ! ! doppelseitig in den groß¬
artigsten apartesten Mustern zum Waschen , das Meter
SS und 60 Psg.

Schürzenzeuge , neue Muster, in ganzer Breite, das Meter
für 3S Pfg.

Parchend -Decken, in weiß und buntfarbig, riesige Aus¬
wahl, Stück 3S , 4S . SO, 00 , VS Pfg . usw.

Iaäsllo8sv 8iir ! k
Damen -Hemden mit Besatz , vollständiggroß , St . SO Pfg.

Damen -Hemden aus besserem Hemdentnch m. Besatz,
Stück SS Pfg ., 1,1S , 1,30 Mk. usw.

Damen -Neffel -Hemde» , vollständig groß , Stück OS Pfg-

Damen -Hemden aus extra starkfädigem Hemdentuch ver¬
fertigt, extra groß und weit mit Passe, das St . 1,45 Mk.

Bessere Damen -Hemden , aus starkem und feinfädigem
Stoff , in allen möglichen Fayons, Stück 1,45 , 1,00,
1,80 , 2,20 , S,3S , S,40 , 2,60 Mk. usw.

Damen -Nachtjacken in weiß und bunt, Stück 8 S Pfg .,
1,2V , 1,3S , 1,00 , 1,VS, 2,20 Mk.

Mädchen - und Knabenhemden , aus nur gutem Hemdentuch
verfertigt, in allen Größen am Lager , Stück 3S » 40,
45 , SO. 60 . VO , VS, SO Psg . usw.

Erstlingshemden » St . 10 , SO» 3S Psg.
Herren -Hemden , vorzügliche Qualitäten, das Stück 1,20,

1,40 1,00 , 1,SS Mk. ; ferner extra groß und weit,
St . S , S,SO , S,40 Mk.

Herren- und Damen-Unterjacken , in allen halb- und
reinwollenenQualitäten, das St . SO, 00 , VO , 85Psg .,
1 , 20 , 1,40 , 1,00 , 1,80 Mk. usw.

Normal -Hemden und -Hosen , eingeführte und gut be¬
währte Qualitäten, St . 88 , SS Psg ., 1,20 , 1,40,
1,00 , » , s,ss , 2,40 , 2, VS, 3,20 , 3, so , 4,20,
S Mk. usw.

Gardinen , enorme Auswahl der Muster und Qualitäten ;,
weiß und creme, in Zwirn- , Relief- und Spachtel-
qeweben , Meter S , 10 , IV. 20 , 24 , 28 . 32 , 38,
4S , SS , 60 , VO Pfg . bis 1,80 Mk.

Jute -Tischdecken, St . VS Pfg ., 1 Mk., Einfarbige Cote-
line , Rips und Granit , Decke» mit Schnur und
Quasten , St . 1,VS, 2,40 , 3,30 , 3,VS . 4,50,
S,50 , 6 , V, S,SV Mk.

Neu ! ! Tuchdecken mit gestickter Borte in alle»
Farben , St . S,VS , 11, 12 , 14 , 16 Mk.

Großes Lager in Teppichen jeder Art.
Holländer » bestexist. Fabrikat, in neuen
Mustern, in allenGrößen , St .vonS,SO Mk . an.

Teppiche, Axmittster, in den großartigsten Mustern,
m jeder gangbaren Größe an, Lager , St . 4,50 » 6 , 8 ,
10,12 , IS , 24 , SV, 32 , 34 , 42 , 46 Mk. usw.

Llinferstoffe zu enorm billigen Preisen , schöne Aus¬
wahl, Mtr . 1» . 38 . 48 , OS, 08 , 85 Pfg -,
1,25 Mk. usw.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . E . Höber , kür den totalen Leit: W. v. Busch , für den Inseratenteil : P . RatzorMy, Rotationsdruckund Verlag von B . Schars in Oldenburg.



1. Verlage
M .r§ 818 der „Nachrichten für Stadt «nd Land " vom Sonnabend, den 16 . September 1899.
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'

Die «»ailirsisHe Aktillerie -Adteilm,.
Oldenburg , 16. September.

Unsere ArtUene -Abteilung hat in dem vor mehreren
Tagen beendeten Manöver zum letzten Mal . nach 27jähriger
Zugehörigkeit , m dem Verbände des 2 . hannoverschen Feld-
artlllene -Regiments Nr . 26 exerziert . Am 2 . Oktober tritt
die Abteilung in den Verband des neu zu formierenden
4 . hannoverschen Feldartillerie -Regiments Nr . 62 über.

Die Geschichte der Batterien des jetzigen Regiments,
besonders aber der drei in Oldenburg stehenden Batterien in
der Formation , Regimentszugehörigkeit und TlMigkeit ist
eine ebenso wechselvolle wie interessante . Die jetzige 2 . und
3 . Batterie unserer Abteilung des 26 . Regiments , die die
Bezeichnung „ oldenburgische " tragen , wurden auf Anordnung
des Großherzogs Paul Friedrich August am 1 . Mai 1843
bezw . 1 . Januar 1831 als oldenburgische Artillerie -Kompagnie
formiert . Sie gehörten mit den übrigen oldenburgischen
Truppenteilen zum X . Bundes -Armeekorps und speziell zur
oldenburgisch -hauseatischen Brigade . In diesem Verbände
nahmen die Artillerie - Kompagnien ruhmreichen Anteil an den
Kriegen 1848/49 gegen Dänemark und 1866 mit Preußen
gegen die süddeutschen Staaten . Nach Abschluß der Militär-
Konvention zwischen Preußen und Oldenburg traten mit den

übrigen oldenburgischen Truppen auch die beiden Artillerie-

Kompagnien in den preußischen Militär - Verband über , und

zwar als 2 . sechsstündige und 2 . vierstündige in den Verband
des damaligen hannoverschen Feldartillerie - Regiments Nr . 10.
Se . K . H . der Großherzog entließ die Artillerie durch einen

Tagesbefehl , der am Schluß folgenden Wortlaut hat : „ So

entlasse ich Euch denn in das neue Verhältnis mit dem Vollen
Vertrauen , daß ihr den von dem Namen der Oldenburger
bisher unzertrennlichen Ruf der Bravheit und Pflichttreue
auch fortan unter allen Umständen , im Frieden wie im Kriege,
unter Führung Seiner Majestät des Königs von Preußen
und an der Seite seiner mit Ruhm und Ehre bedeckten

Regimenter und Abteilungen zu behaupten wissen werdet . Peter . "

Am 3 . Oktober 1867 fand in Oldenburg die Vereidigung
auf den König von Preußen statt , wobei die Batterien bereits
die preußische Uniform mit einem „ A " auf den Achselklappen
angelegt hatten . Die beiden oldenburgischen Batterien wurden
der 1 . Fußabteilung des 10 . Feldartillerie - Regiments zugeteilt
und blieben in Oldenburg in Garnison . Die 2 . Fußabteilung
erhielt Wunstorf als Garnisouort zugewiesen . Außer den
beiden oldenburgischen Batterien zählten zur 1 . Fußabteilung
noch die 1 . sechspfündige und die 1 . vierpsiiudige Batterie,

welche bis zum Jahre 1866 dem Garde - Feld - Artillerie

Negl . angehörten . In dieser Formation nahm die Abteilung
im Verbände des 10 . Feldartillerie -Regiments an dem Feld¬

zuge 1870/71 teil und zeichnete sich in vielen Schlachten
und Gefechten aus . Nach dem Feldzuge verblieben

die Batterien der 1 . Fußabteilnng bei der Occnpations-
armee in Frankreich . Durch Allerhöchste Kabinettsordre

vom 24 . Oktober 1872 wurde das hannoversche Feld-
artillerie - Negiment Nr . 10 unter ! Vermehrung um zwei
Batterien in der Weise geteilt , daß unsere 1 . Abteilung und

die 2 . Abteilung das hannoversche Feld -Artillerie - Regiment
Nr . 10 (Divisions - Artillerie ) bildete und zwei Feld -Abteilungen
und eine reitende Abteilung den Namen hannoversches Feld-

Artillerie -Regiment Nr . 10 (Korps - Artillerie ) führte . Es

waren derzeit also zwei Feld - Artillerie -Regimenter mit der

Nummer 10 vorhanden , die sich nur durch die Bezeichnung
Divisions - bezw . Korps -Artillerie unterschieden . Im Sommer
1873 kehrte die 1 . Abteilung aus Frankreich in die Garnison

Oldenburg zurück . Bevor dieselbe aber abmarschierte , gab sie
die 1 . Batterie (frühere Garde - Batterie ) an das badische

Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 nach Rastatt ab . Am

11 . und 12 . August traf die Abteilung in Hude ein , und

am folgenden Tage fand der feierliche Einzug in Oldenburg
mit den übrigen Truppenteilen statt . An Stelle der in

Rastatt verbliebenen 1 . Batterie trat die bei Beginn des

Krieges in Hannover am 16 . Julr 1870 formierte leichte

Ersatz - Batterie zur Abteilung . Dies ist die Stamm -Batterie
der heutigen 1 . Batterie . Das Jahr 1874 brachte dem

Feld - Artillerie - Regiment Nr . 10 (Divisions -Artillerie ) mannig¬

fache Veränderungen . Durch Kabinetts -Ordre vom 9 . Juni
wurde bestimmt , daß das Regiment den Namen „ 2 . hannov.
Feld -Artillerie - Regiment Nr . 26 " zu führen habe , und dem¬

entsprechend wurde die Nummer 26 auf den Achselklappen
angebracht , mit Ausnahme der beiden oldenburgischen
Batterien , welche den Namenszug beibehielten . Als

Gründungstag wurde der schon genannte 24 . Oktober 1872

festgesetzt.
Ferner fiel die Bezeichnung schwere und leichte

Batterien fort . Die Batterien erhielten die Nummern 1 bis 8

und zwar in der Weise , daß innerhalb der Abteilungen die

bisherigen schweren Batterien die niedrigeren , die leichten
Batterien die höheren Nummern bekamen . Bei der in

Oldenburg stehenden 1 . Abteilung erhielten die 1 . und

3 . Batterie die Nummer 26 , während die beiden oldenburgischen
Batterien mit dem Namenszug A . als 2 . und 4 . Batterie in

der Abteilung benannt wurden . Im Jahre 1881 mußte das

Regiment zur Formation des Feld -Artilleric -Negiments Nr . 31

die 3 . in Oldenburg stehende (ehemalige Garde -Batterie)

abgeben ; an deren Stelle wurde sofort ans Abgaben aller

Batterien des Regiments eine neue Batterie formiert , die

dieselbe Nummer erhielt . Einige Zeit später wurden die

Abteilungen uniformiert und zwar so, daß jede Abteilung des

Regiments aus drei Batterien bestand . Er wurde aus

diesem Grunde die 3 . Batterie von Oldenburg nach Verden

verlegt , wo sie nunmehr 4 . Batterie wurde . Letztere mit der

5 . und 6 . Batterie bildete die 2 ., die 7 . , 8 . und die neu-

formierte 9 . Batterie die 3 . Abteilung . Die bisherige
4 . (oldenburgische ) Batterie , welche nach der Konvention in

Oldenburg bleiben mußte , erhielt die Bezeichnung : „ 3 . (olden¬

burgische ) Batterie " und führte sic bis auf den heutigen

Tag . Das Jahr 1893 brachte wieder eine Neuorganisation,
indem das Regiment eine 4 . Abteilung erhielt . Die 10 . und

11 . Batterie wurden aus Mannschaften des 10 . Artillerie-

Regiments formiert , die 12 . Batterie brachte das 26 . Regiment

selbst auf.
Nunmehr erfolgt am 2 . Oktober die Teilung des

Regiments . Die 1 . und 2 . Abteilung erhalten die Nummer

und Bezeichnung 4 . hannoversches Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 62 . Die erste Abteilung dieses Regiments verbleibt in

Oldenburg , woselbst auch der Regimentsstab seinen Sitz

erhält . Unsere 1 . Batterie wird also die Nummer 26 mit 62

vertauschen , die 2 . (oldenburgische ) und 3 . (oldenburgische ),

die ebenfalls mit in das junge Regiment übertreten , behalten

ihren NamcnSzug . Die 2 . Abteilung des 62 . Regiments

wird nach der Umformation vorläufig in Verden in Garmson

bleiben , um später nach Osnabrück überzusiedeln . Das

Regiment erhält weiße statt der roten Achselklappen . Durch

diese Umformierung ist auch die Versetzung mehrerer Offiziere

nötig geworden , die bereits gemeldet wurde.

Aus dem GroßherzogLuw.
<Der Nachdruckunirrer nnt « <>rri1nond«nz»ciSen srrlrdrnen OriginnN -richt«

>8 nur mir a-nnner OueLrnansnb « qcüarrr:. Mitteilung «» und Berrch»
Ster lolale Sortdmmnin « sin» der Si-d-rkti- n krt» roilli- mmen.)

Oldenburg , 16 . September.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
* Erweiterung des Fernsprechverkehrs . Der Fern¬

sprechverkehr mit Lohne und Quakenbrück ist eröffnet.
Die Gebühr für ein gewöhnliches Drei - Minuten - Gespräch beträgt

nach beiden Orken 1 Mk . Dringende Gespräche kosten
das Dreifache . In beiden Orten sind öffentliche Fernsprech¬

stellen eingerichtet , an die gegen Entrichtung von 25 Ps.

Einwohner durch die Post herangerufeu werden.
2 . Der Bürgerfelder Turnerbund feierte gestern in

seinem Vereinslokale „ Zur Erholung " sein 7. Stiftungsfest

durch Schauturnen und Ball . Herr Lehrer Behrens eröffnets
die Festlichkeit durch eine Ansprache , in welcher er ausführte,
wie die Kunst Jahns für den Jüngling und Mann nicht nur

ein gesunder Sport sei, sondern auch ihren Jüngern nationales

Fühlen und Denken einpslanze . Hieran schloß sich das Schau¬
turnen , bestehend in Aufmarsch , Stabübungen , Riegen - und

Kürturnen am Reck . Sämtliche Hebungen wurden exakt und

sicher ausgeführt ; am Reck zeichneten sich einzelne Turner durch

besonders schwierige , aber doch gut ausgeführte Hebungen aus.

Den Schluß des Festes bildete ein Ball , und Terpsichore hielt
die Teilnehmer bis in die frühen Morgenstunden in ihren
Bann.

4- *

o Brake , 15 . September . Das einem völligen Umbau

unterzogene Hans des Kaufmanns A . Tobias gestaltet
sich jetzt zu einer Zierde der Stadt . — Heute Abend soll in

der „Vereinigung " eine Zusammenkunft der Gabels-

bergerschen Stenographen, welche sich für Gründung
eines Vereins interessieren , stattfinden . Der letzte Stenographen¬
kursus , welcher vor einigen Jahren von Herrn Lehrer Wittholt

abgehalten wurde , erfreute sich einer großen Teilnehmerzahl,
und es wurde nach Beendigung des Kursus ein Verein ge¬
gründet . Jedoch hielt er nicht lange Stand , denn schon nach
einem Jahre schlief er wieder ein . — In den Hafen gelegt
hat heute Morgen der deutsche Dampfer „Lutezia " , beladen
mit Getreide , Knochenmehl und Matten . — Mit der Hebung
des vor zwei Tagen in den Hasen gefallenen Kräh ns ist

heute Morgen , nachdem die Lage zuvor von einem Taucher

festgestellt worden ist , begonnen . Die Hebung wird von zwei
Prähmen aus mittels Ketten versucht.

Dötlingen » 14 . September . Im allgemeinen ist
man in diesem Jahre mit dem Ertrag der Ob st bau in e

nicht zufrieden ; es sind durchweg nur wenige , die einen guten
Ertrag liefern , andere tragen nur wenig oder auch garnicht.
Dann ist eine Menge Fallobst da , fast alles beschädigt von
der Larve des Apfelwicklers , die an manchen Stellen recht
häufig ist , sodatz nur wenig gesundes Obst übrig bleibt . Auch
Zwetschen sind mit Raupen stark behaftet . Es ist höchst zweck¬
mäßig , das Fallobst gleich zu sammeln , um ein Ueberhand-
nehincn des Apfelwicklers für das nächste Jahr zu verhüten.

Jever , 14 . Sept . Einen Quartettabend ver-

Gine AadrundfahrL durch Kolkand.
Von Georg Ruseler.

IV.
Machdruck »» bot «» .)

Wer Am st erd am betritt , hoffe nicht , viele Monumente zu

finden wie in anderen Hauptstädten ; aber die ganze Stadt ist ein

einzigartiges Denkmal und dazu noch auf dem Schlamm erbaut.

Ein umgekehrter Wald von Bäumen , der mit seinen Spitzen durch

Schlick und Moor bis in eine feste Sandschicht gedrungen ist,

trägt die Wohnungen der Menschen . Ein halbes Dutzend

Kanäle , Grachten , durchzieht bogenförmig die innere Stadt,

durch andere Querkanäle und durch die Amstel verbunden,

sodaß schier jede Straße durch irgend eine Gracht berührt

wird . Das Wasser trägt demnach den Hauptgüterverkehr,

nicht der Fahrdamm . Weil die Stadt nun eigentlich aus

lauter Inseln besteht , ist eine Unzahl von Brücken , man sagt

an 300 , nötig zur Verbindung . Bei dem Bau der neuen

Hafenanlagen ist das Y durch künstliche Inseln eingeengt

worden , die jetzt den Centratbahnhof tragen , ein vornehmes

Gebäude im holländischen Renaissancestil . In der Nähe große

Bassins , das Westelijk Dok , das Oostelijk Dok , das Entrepot

Dok (Freihafen ) und das Riffs Marine Dok mit der Werst.

Amsterdam hat sich in unserem Jahrhundert wieder von

Antwerpen überflügeln lassen , ja , auch von Rotterdam , wo

jährlich 4000 Schiffe einlaufen , hier dagegen kaum 2000 . Aber

trotzdem ist der Handel noch bedeutend genug , namentlich mit

den ostindischen Inseln , und die Stadt ist ein Hauptmarkt für

Tabak , Kaffee und Gewürze.

Kaum sind wir mit der Kettenfähre über das I gesetzt,

so geraten wir in das geräuschvolle , hastige Leben einer großen

Handelsstadt . Man wird unwillkürlich an Hamburg erinnert,

nur ist hier alles ungenierter , lauter , selbst in den Lüften.

Unser böser Genius ließ uns in der Warmoesstraße Quartier

finden , im „Rheinischen Hof " , in der Nähe des berühmten

CafS Krasnopolski . Der Name war einladend genug , die

Zimmer aber niedrig und heiß , und in der Nähe stand eine

Kirche, unsichtbar zwar , aber hörbar : jede Viertelstunde rief ein

herbes , schrilles Glockenspiel unser Gewissen aus dem Schlaf,

und unser Ohr bekam dann noch dazu den tollen nächtlichen

Lärm aus den Gassen zu hören.

Du lieber Himmel , wäre hier ein Feld für deutsche

Polizisten und Nachtwächter ! Sie würden aus dein Häuschen

kommen , ihre Stimme würde heiser werden , wie bald , wenn

sie dies bunte , ungeregelte Leben und Treiben sähen ! Der

holländische Schutzmann dagegen bleibt in allem Trubel ein

Muster unerschütterlicher Geduld — ich weiß nicht , ob er sich

rührt , wenn jemand zu seinen Füßen erschlagen wird . Die

Straßen voller Menschen : am Abend vor dem Sonntag haben

die Dienstboten frei , dazu Handwerker , Fabrikarbeiter , Schiffer,

alles drängt und schiebt sich lachend , singend , schreiend durch¬

einander . Die Nachtseite von Amsterdam drängt sich bis auf

die Straße . Der Fremde hört , mit welcher Leichtigkeit gewisse

Niederländer Englisch , Deutsch und Französisch sprechen , und

hat genug zu thun , um sich vor Zudringlichkeiten

zu wahren , namentlich , wenn er im Radfahranzug durch die

Straßen geht und sich sogleich als fremd erweist . Aber Grob¬

heit ist ein gutes Schutzmittel und die plattdeutsche Sprache

ein treffliches Organ dafür.

Was ist Cafs Bauer in Berlin gegen Krasnopolski!

Attilas Herz schlägt noch jetzt, wenn er an das tressücheVier,
den guten Kaffee , den wohlschmeckenden Imbiß denkt . Veen

weite Lese- und Billardsäle , dann elegante Restauratico7 -räume

und zuletzt lauschiger Garten . Alles voll besetzt, die Be¬

dienung flott und garnicht aufdringlich . Krasnopolski ist gut,

aber Casö Suisse ist besser . Dort hat die Schlaraffia Amste-

lodamia ihren Stammtisch ; wir suchen ihn aus , denn in ganz

Amsterdam kennen wir keine Menschenseele und benutzen des¬

halb den Vorzug , Mitglieder eines weltumfassenden Frenndes-

bnndes zu sein . Wir werden herzlich ausgenommen und sind

bald in lebhaftem Gespräch mit Deutschen und Holländern.

Gruß Euch allen aus der Ferne , namentlich Euch , Ritter

Couponschere ! Beinahe einen ganzen Sonntag hat er des

Tages Last und Hitze mit uns getragen und ist uns ein

liebenswürdiger Führer gewesen . Was ist sonst in jeder großen

Stadt der Schrecken der Schrecken ? Der Besuch von Museen.

Man geht hinein , pflichteifrig , tapfer wie ein Soldat , der eine

Festung erobern soll , und kommt wieder heraus , bleich, hungrig

und gerädert ; ein Karoussell , besetzt mit merkwürdigen und

seltsamen Gestalten , dreht sich in unserm Kopf herum . Das

Rijksmuseum von Amsterdam bleibt uns aber in günstigster

Erinnerung ; wir haben nicht alles gesehen , aber kundige

Führung ließ uns das Wichtigste genießen und sorgte dann

dafür , daß das ermüdete Auge sich im Grün des Vondel-

parks wieder ansruhte , der Namen und Bildsäule des be¬

rühmtesten der niederländischen Dichter , Joost van den Vondel,

führt. 4- 4°

Die Niederländer haben manchen Reichtum , manchen kost¬
baren Schatz aus alter Zeit gerettet , das Köstlichste aber blieb

ihnen erhalten in den Bildern ihrer großen Maler . Diese zu

sehen ist schon allein eine Reise nach Holland wert , und unfern

Kunstjüngern würde sicher ein Aufenthalt in Amsterdam und

im Haag besseren Nutzen bringen als eine Wanderung durch
die Gallerien , Klöster und Kirchen Italiens . Ich bin zufrieden

gewesen , drei Hauptwerke des großen Rembrandt zu sehen , und

begreife jetzt vollständig , wie die Modernen ihn als größten

aller Maler preisen können , und ich begreife beinahe , wie

Langbehn sein wunderbar tiefes und wunderbar konfuses Buch

„Rembrandt als Erzieher " schreiben konnte . Im Rijksmuseum

zu Amsterdam sind viele treffliche Maler vertreten , und unter

ihren Bildern nehmen die Regenten - und Doelenstücke (Schützen¬

bilder ) einen breiten Raum ein . Wohlhabenheit war dazumal

im Lande , und es herrschte die Sitte , daß Vorsteher und Mit¬

glieder der verschiedenen Gilden und Zünfte sich zusammen

porträtieren ließen , so wie man jetzt Gruppenbilder vom

Photographen machen läßt , und die Kosten dann aus dis

einzelnen Köpfe verteilten . Tiefe Sitte gab den Künstlern Brot

und schenkte der Nachwelt unsterbliche Meisterwerke . Die

„ Nachtwache " Rembrandts ist unter ihnen das vorzüglichste.

Sie nimmt in der Ehrengallcrie den Hauptplatz ein;

man hat hier Gelegenheit , es mit ähnlichen Bildern anderer

Meister zu vergleichen , und erkennt alsbald den gewaltigen

Unterschied zwischen den Produkten großer Talente und dem

Werke des alles überragenden Genies . Die Auftraggeber

haben keine Sammlung von Porlrätkopfen erhalten , worauf
es ihnen doch wohl hauptsächlich ankam , sondern ein lebendiges
Bild , voller Handlung : der Aufbruch aus dem Gildenhauss



anstalteten heute vier Mitglieder derWöhlbierschenKapelle
aus Wilhelmshaven, der leider nur sehr schwach besucht war.
In dem großen Saale des KonzerthauseZ waren etwa nur
fünfzig Zuhörer , die den Darbietungen der Musiker mit
gespannter Aufmerksamkeitfolgten und sie mit lautem Beifall
lohnten. Das Programm wies klassische und neuere Sachen
auf, von denen die elfteren am besten gespielt wurden, z . B.
das neunte Quartett in Es -dur von Mozart , Adagio aus der
Lonats patdstigus von Beethoven. Herr Kintzel , der erste Geiger,
spielte das Adagio aus dem 9 . Konzert von Beriot mit großer
Meisterschaft. Herr Hecker erfreute uns durch ein Solo auf dem
Cello. Der zweite Geiger, Herr Eickenroth , war auch als
Komponist mit zwei Nummern auf dem Programm vertreten,
Abendfrieden und Schlummerlied betitelt, ganzhübsche Sachen,
die aber kein besonderesInteresse zu erwecken vermochten. Ein
zweiter Quartettabend wird jedenfalls besser besucht werden
als dieser erste , da die anwesendenZuhörer alle sehr befriedigt
waren und nicht verfehlen werden, in ihrem Bekanntenkreise
daraus aufmerksam zu machen.

8 . Goldenstedt , 15 . September. Bei der gestrigen Wahl
in Brnnkhorsts Gasthanse wurden folgende Wahl männer
gewählt : 1 . Fabrikant E . Hillen, 2 . Gastwirt A. Brunkhorst,
3. Hauptlehrer El . Vehorn, 4. Vollmeier F . Kröger und 5.
Gastwirt G . Schoster. Die Beteiligung an der Wahl wurde
eine verhältnismäßig „ gute" genannt . Von 362 stimmberechtigten
Personen der Gemeinde wurden im ganzen 23 Stimmen ab¬
gegeben . Früher soll es hier sogar vorgekommensein , daß
man Leute von der Straße Hereinrufen mußte, um überhaupt
nur einige Zettel in die Urne zu bekommen.

Z Baut , 15 . September . Aus der Sitzung der Ge¬
meindevertretung vom 14 . d . M . ist das Nachstehende
mitzuteilen: Zunächst wurde mitgeteilt, daß für den verstor¬
benen Herrn Ennen Herr H . Haaren- Sedan in den Gemeinderat
berufen sei . Einen Vorschuß von 100 Mark gewährte man
einem Eemeindebürger, welcher durch Krankheit in eine schlechte
Lage geraten ist und durch diese Bewilligung vor dem ge¬
schäftlichen Rückgänge und dem Zurlastfallen der Armenver¬
waltung bewahrt wird. Die vom Ministerium gewünschten Ab¬
änderungen des Gemeindestatuts, betr. Anstellung und Pen¬
sionierung von Eemeindehilssbeamten, wurden angenommen.
Nur war man der Ansicht , daß die Pensionierung mit dem 65.
Lebensjahre eintreten müßte, und nicht , wie das Ministerium
wünscht , mit dem 70. Lebensjahre. Ileber die Einführung einer
Umsatzsteuer für die Gemeinde Bant konnte noch kein bestimmter
Beschluß herbeigeführt werden, weil man vom Amte Jever noch
nicht benachrichtigt worden ist , ob eine solche Steuer zulässig ist
oder nicht . Der Beschluß , betr. Einteilung der Gemeinde Bant
in 6 Bezirke, wurde, einer Aufforderung des Amtes Jever zu¬
folge, in zweiter Lesung wiederholt, um dem Staatsministerium
zur Genehmigung unterbreitet werden zu können . Die Ver¬
sammlung erklärte sich einverstanden mit dem Statuteneniwurf
betr . Errichtung einer Dienstbotenkrankenkasse für die Gemeinde
Bant . Den Antrag des Herrn Nathenstedt um Genehmigung
zum Ausbau verschiedener Straßen in Neubremen überwies
man der Wegekommission . Mehrere Bürger beantragten, die
Verwaltung des Wochsnmarktes und des vom Ministerium ge¬
nehmigten Viehmarktes seitens der Gemeinde zu übernehmen.
Es wurde kein bestimmter Beschluß gefaßt, jedoch wählte inan
eine Marktkommission.

'

X QiUakenbrück, 16 . September. Heute ist. die von
der Post eingerichtete Telephonanlage dem öffentlichen
Verkehr übergeben worden. Nach außerhalb können die Teil¬
nehmer mit allen bedeutenderen Handelsplätzen sprechen,z . B.
nach Oldenburg, Osnabrück, Minden, Hannover, Bremen,
Bremerhaven , Hamburg nebst Altona und den Vororten,
Berlin und Vororte , sowie nach dem niedcrrheinisch -westfäli-
schen Jndustriebezirk. Außerdem natürlich nach allen benach¬
barten Orten , die auch Telephoneinrichtung besitzen. Im ganzen
sind es über hundert Orte , die dafür in Frage kommen . Die
Gebühren betragen für ein Gespräch von drei Minuten aus

wird dargestellt, und keiner versteht es wie Rembrandt , Be¬
wegung zu malen. Es ist ein lebhaftes, energisches Vorwärts¬
drängen , und doch ist die göttlicheRuhe einer großen Künstler¬
seele darüber ausgegossen. Herzerfreuend ist die Wärme , die
von diesem wunderbaren Helldunkel, von diesen innigen
Farbentönen ausgeht . Wenn die Farben unserer heutigen
Maler nach 250 Jahren noch solche Leuchtkraft besitzen, dann
steht es gut um ihren Nachruhm. Allerdings ist das Gemälde
vor einigen Jahren in vortrefflicher Weise gereinigt worden:
nun , solche Reinigung könnten moderne Werke oft schon im
Augenblicke ihrer Entstehung gebrauchen.

Das Rijksmuseum hat noch einen anderen Rembrandt,
der das Auge immer wieder aus sich zieht , so einfach und
wunderbar ist er. Die „Staalmeesters " (Stempelmeister, Vor¬
steher der Tuchmacherzunft) sind ihrer fünf um einen Tisch
gruppiert , ruhig den Beschauer anblickend ; die Eintönigkeit
der Situation wird ganz einfach dadurch aufgehoben, daß sich
der eine ungeduldig erhebt. Dadurch kommt genug Bewegung
in das Bild ; unvergleichlich ist das Leben , das die einzelnen
Köpfe atmen , so fesselnd , daß der Meister auf jede » besonderen
Lichteffekt verzichten konnte. Glänzende Namen außer Rem¬
brandt : Franz Hals , Jan Steen , Cnyp, Ruisdael , van der
Helft, Bol , Ostade, Wouwermann — aber sie werden doch
sichtlich durch dies überragende Genie in die zweite Reihe ge¬
drängt . Außer der Gemäldesammlung ist im Museum ein
vorzügliches Kupferstichkabinett, sodann eine Marine - , Kriegs¬
und Kolonialsammlung , Gypsabgüsse nach niederländischen
Kunstwerken, ein Admiralsaal mit Darstellungen holländischer
Seehelden und ihrer Thaten und besonders interessante häus¬
liche Einrichtungen aus dem 16 . und 17 . Jahrhundert.

Sehenswert ist das Rijksmuseum schon an und für sich;
es ist im altholländischen Renaissancestil errichtet, wie viele
öffentliche Gebäude. Die Erinnerung an eine große Zeit
heimischer Kunst, wenn sie auch um Jahrhunderte zurückliegt,
scheint die heutigen Holländer davor zu bewahren, in ihren
monumentalen Bauten einem Allerwcltsstil zu huldigen, der
die Baudenkmäler aller Zeiten und Völker in einer Stadt,
auf einem Platze wieder ciuflcben läßt , natürlich nur in herans-
geputztcn , künstlich geschraubten Nachbildungen. Einen an¬
genehmen Eindruck macht auch die Post : der Neubau der
Börse ist noch nicht fertig.

Liebhaber historischer Erinnerungen mögen den Besuch

Entfernungen bis Zu 50 Kilometer in der Luftlinie 25 Pfg .,
darüber hinaus 1 Mark. In den Bereich der 50 Kilometer
fallen nur die fünf Orte Vohmte, Bramsche , Lingen, Lohne
und Osnabrück. Damit auch Personen, die keinen eigenen An¬
schluß haben, die Einrichtung benutzen können , ist beim Post¬
amt Hierselbst eine öffentliche Fernsprechstelle eingerichtet . Zu
dieser werden auch hiesige Einwohner herangerüfen, wofür
25 Pfg . besonders zu zahlen sind.

Oldenburg , 16 . Scpt. Kursbericht der t
Spar « und Leih - Ban^
3'/> pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, PCt . do. vo. . . . .
3vCt . do . do.
3 '/, PCL . Alte Oldenb . Komols
3 '/, PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vCt . do. do. . . . .
3V- pCt . Schuldverichreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 vCt . Oldenb . Vräimen -Anlcibe
3 '/, M . Vreußn '

cde konsolidierteAnleihe , abgest.,
unkündbar bis 1905

3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do . do.
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollkammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihrn
3 '/- PCt . Butjadinger Amtsv. , Hohen! rch.
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 ^- vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3

'/- pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 VC :. Elberfelder Stadt -Anleihe .
4 vCt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligatione»
4vCr . Rusiüche Südostbabn-Prioritäten, gar.
4 pCt . Rjasan- Uralsk - Eif .-Prior . , staarl . garant.
4 PC: , alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eüenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf 7« vCt . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 2025Mk.)
4 pCt . Transvaal Eüenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 '/, pCt. Pidbr . der Preuß . Boden Cred . Akt . Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1007
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
4 vCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hvvoibeken-

und Wechselban ;, unkündbar bis 1005 .
4P§ t. do. do. , Serie I , „ „ 1009 .
4 pCt . Glasbütten-Vrioritäten, rückzahlbar 102 .
4 VCt. Warvs-Svinnerei-Priori:. . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktisn (40 vCt . Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Akrien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsw.-Vrior.-Akt. UI .Em . ( 4vCt . Zinsv . I .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L . „ «
„ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank-Aktien 171 pCt . B.
Oldenburg . Eiienhütren -Aktren (Augustfehn ) 170 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aküen ver S : . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 pCt.

rrkehr.
) ldenburaischen

Ankauf Verkauf
vCt. VCt.

98,10 98,65
98,10 98,65
87,90 88,45
96,50 97,50

96,50
86,50 87,50

98 99
— —

97,60 98. 15
97.60 98,15
37,80 88,35
99,50 —

99,50
97 —

96,50 97,50
— —
— _

100,70 101,25
100 - .
98,60 99,15
98,40 98,95

92,90 93,45
57,70 58,25

9S 98,75
— —

93,70 94,25
101,20 101,50

93,70 94
101,70 102
101 —
104 105

—
— —

— —
— —

168,35 169,15
20,385 20,485

4,175 4,225
16,81 —

Darlehenszins do. do.
Unser Zins für Wechsel

do. do. Konro-Korreni

6 vCt.
5 vCt.
6 vCt.

holländischer
'

Kirchen nicht versäumen. Denkmäler und Grab -
'

stätten berühmter Admirale und Feldherren machen in empfäng¬
lichem Geiste eine große Zeit wieder lebendig. In der Neuen
Kirche zu Amsterdam ist das Grabmal Michael de Ruyters,
des niederländischen Seehelden aus dem 17 . Jahrhundert.
Noch ruht der Kranz darauf , den der deutsche Kaiser bei feiner
Anwesenheit niederlegen ließ ; der Schöpfer aufblühender zu¬
künftiger Seegewalt ehrt den ruhmreichsten Vertreter einer
längst vergangenen. Grabstein neben Grabstein in der Kirche:
ein steinerner Friedhof. Hier ruhen auch Joost van den
Vondel und Peter Hooft ; hier sind noch Denkmäler der
Admirale Bentink und von Galen und des tapfern Leutnants
van Speyk, der im Jahre 1831 sein Schiff in die Lust
sprengte, um es nicht in die Hände der Belgier fallen zu
lassen . Die Neue Kirche ist übrigens
niederländischenKönige; hier empfing
Jahre Königin Wilhclmiua die Krone,
glorreichen Hauses Oranien.

der Krönungsort der
auch im vergangenen
der letzte Sproß des

Wenn man auch sämtliche Meisterwerke des Rijksmuseums
vergessen sollte, einen Gang durch das amsterdamer Juden¬
viertel vergißt man nicht wieder. Israel ist in der ganzen
Welt zerstreut und in jedem Lande der Welt wieder in die
einzelnen Städte verteilt — wie ein Sauerteig durchdringt es
alle Völker. Ich zweifle aber, ob man an irgend einem
anderen Orte soviel echte Hebräer auf einem Haufen sieht wie
hier, den deutschen Parnaß natürlich ausgenommen. Ihrer
50,000 mögen in der Hauptstadt der Niederlande vorhanden
fein , darunter 4000 portugiesische , die übrigen deutsche Juden.
In Berlin sind natürlich viel mehr, aber das Interessante ist,
daß sie hier noch in alter Ghettoweise in einem besonderen
Stadtviertel Hansen , wenn sie auch nicht durch Mauern und
Gräben deutlich abgeschieden sind . Die Reicheren werden
naturgemäß in vornehmere Stadtteile ziehen ; aber der
größere Teil der Judenschaft haust doch hier zusammen wie in
alten Zeiten. Die Niederlande waren ehedem das einzige
christliche Land, das den Juden mit weitgehender
Duldung entgegenkam. Kein Wunder , daß sie damals in großer
Menge aus Deutschland fort in das gelobteLand, zum Neuen
Jerusalem zogen , uach Amsterdam. Jetzt dürfte wohl mehr
eine Neigung zur Rückwanderung vorhanden sein , denn kluge
Leute ziehen dorthin, wo der Handel blüht.

Am Freitag Abend vor Beginn des Sabbaths , Sonnabend

Oldenburg, 16. September. Kursberi
busrgischen Landesbank.
3 V, pCt. DsutschejReichsanleihe , bis 1905unkündbar
3 '/- pCt . Deutsche Reichsanleihe . .
3 pCt . dergleichen.
3 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe .
3 '/, PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen .
3 PCt . dergleichen.
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt.
3 '/- pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . .
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt. dergleichen . . . . .
3 '/- pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899
4pCt. verschied. Amtsverbands- u.Communalanleihen
3 '/- PCt . dergleichen
3 '/- vCt Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen
4 pCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000. —

,. „ 200. -
4 pCt . Ungarischs Goldrente , Stücke äMk. 2025.—

dergleichen Stücke L Mk . 1012,50 und
Mk . 202,50 .

4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücke
kleine do. . .

4pCt . gar.Eulin-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em.
3V, vCt . BraunschweiZ . Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen
3 pCt . steuerpflichtigeItalienische garantierteEisen¬

bahn -Obligationen . . . .
3 pCt . dergleichen, kleine Stücke
4pCt . gar. RussischeSüdosib.-Priort ., versi. Verlosung

u. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen
4pCt gar. Wladikatvkas Eisenb .-Priorit ., verü . Ver¬

losung u . Kündg . b . 1909ausgeschlossen
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligotionen.
4 vCt . Elsenbahn -Vank -Oblg., bis 1903 unkündbar 100,10
37 - vCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt.
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar .
3 ", pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
37 - PCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1396, bis 1906 unkündbar
3 '

.
', pCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
4 pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . .
37'

- dergleichen, bis 1906 unkündbar
4 pCt . Hamb. Hyp . - B, -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar .
4 pCt . Schwarzburg . Hypotbeken -Bank -Psandbriess,

bis 1906 unkündbar
3 '/- pCt . dergleichen, bis 1907 unkündbar .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 Lstr . „ „
„ New -York „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
4 pCr . Cloppenburg , Lsttmp rc . Genreindeanl . .

!cht der Olde»
Einkauf Verkauf
98,10 93,65
98,10 98,65
87.90 88,45
96,50 97,50
96,50 97,50
86,50 87,50

97,60 98,15
97,60 98,15
87,80 88,35
94,70 95,25
99,50 —
96,50 97,50
98 99
99,70 100,25
99,80 100,50
98 98 .75

93,10 99
92,90 93,48
93 93,70

100 101

99,50 100,50

57,70 68,28
57,80 58,50

98,60 —

98,60 99,15

75,20 75,75
99,70 100,25

100 . 10 100 .40
93,70 99

100 100 .30
9 ' ,70 96

95,50 96,05

95,90 96,45

101,20 10 ,50
91,70 94,25

100,70 101

101,20 101,50
95,70 96

168,35 169,15
20,385 20,485
4,175 4,225

16,81 .—
99,50 100,50

Märkte.
Hamburg , 14 . September . (Viehmarkt Steruschanze.) Der

Schwciuehandet verlief ziemlich flott . Zugcsührt 1600 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 46— 48, leichte 49 — 50,Sauen 40— 44, und Ferkel 47— 49 pr . 100 Pfd.

Sicher und. schmerzlos wirkt d . echte Radlauersche
Hühneraugen mittet , d . i. 10 Gr. 25proz . Salizylcollodiummit 5 Centigr . Hanfextrakt . Fl . 60 Pfg . Nur echt m. d . Firma:Kronen -Apotheke , Berlin . Dep. i . d . m . Apothek.
nach Sonnenuntergang und"

Sonntag Vormittag uni" 10
"
Uhr

trifft man am meisten Lebenim Judenviertel . Wir schlendertenam
Sonntag durch die engenGaffenund fanden ein schier orientalisches
Leben und Treiben, entsprechend der orientalischen Sonne der
Henrigen Hundstage . Man muß keine Nerven haben, nament¬
lich keine Geruchsnerven, wenn man hier eine längere Wande¬
rung siegreich durchführen will. Die Reinlichkeit der Nieder¬
länder scheint dem Volke Gottes nicht zu behagen, wenn es
unter sich ist : Straßen , Häuser und Menschenwetteifern darin,
sich im Schmutz zu überbieten. In diesen Wohnungen mit
niedrigen Zimmertöchern und steilen Treppen haust sicher nicht
der Reichtum. Wenn man liest , daß die Judenschast Amster¬
dams wohlhabend sei, so werden diese Schichten im Ghetto
nicht den größten Anteil daran haben ; man sagte uns auch,
daß die Verhältnisse in den letzten Jahrzehnten merklich
schlechter geworden seien . Die Straßen scheinen hier im
Sommer alles zu sein: Passage, Ladentisch und Familienheim.
Das drängt und schiebt sich schreiend , schnatternd und
gestikulierend durcheinander, das feilscht und handelt um dis
ausgelegten Trödlerwarcn : alte verrostete Ketten, Schlösser
und sonstige Eisenteile, Urväter -Hausrat und getragene
Kleidungsstücke . So hat hier das auserwählte Volk am
Sonntag Morgen seine besondere Handelsbörse, seinen eigen¬
artigen Wochcnmarkt für sich. Interessant , aber nicht immer
schön ist es, zu beobachten, wie sich das Familienleben bis
auf die Straße drängt : säugende Weiber, dürftig bekleidete
Rangen , die sich balgen um eine Birne oder ein Stück Gurke,
gute Freunde und getreue Nachbarn, in lebhaftem Streit be¬
griffen, und dazwischen fliegendeHändler mit allerhand Lebens¬
mitteln, die zum Essen bestimmt zu sein scheinen.

Im übrigen : trotz Schmutz und Elend ist hier nichts
Unheimliches, Gefährliches wie im Ostend von London. Wenn
man nachfragt, hört man diese Juden rühmen als zuverlässige,
ehrliche Leute. In diesem Judenviertel hat auch Rembrandt
lange gewohnt; in der Jodenbreestraat bezeichnet eine Gedenk¬
tafel das Haus . Man kann es deshalb ganz natürlich finden,
daß der große Meister mit Pinsel und Radiernadel so zahl¬
reiche hebräische Typen sestgchalten hak . Maler würden auch
noch heutzutage hier interessante Studien machen können,
interessantere, als wenn sie bei Krasnopolski sitzen oder sich
von dem Korso treiben lassen, der sich in der glänzenden, aber
schmalen Kalverstraat entwickelt.



Mm-Auktm!
Osternburg . Die Firma Joh . R.

Faspers daselbst läßt , um mit ihrem
großen Warenlager etwas zu räumen,
einen Posten nur neuer , kuranter und
solider Waren , als:

eine N °ße Partie fertiger Herren, und
Knaben -Anzüge,

Ueberzieher,
Buckskin- und Arbeitshose »,
einzelne Jacketts und Westen»
Unterziehzeuge in großer Menge und

Auswahl,
Kittel , Jumper , Strümpfe , Kragen,
Vorhemde » und Manschetten » Schlipse,

Hüte und Mützen,
Parchend -Betttücher,
wollene Decken und was sich sonst noch
vorsrndet,

m Mntq, he» 18 . Wcmber,
und

Iienstag, he« 18 . Lept. er..
jükSmI »chm. r Uhr us-d.,

im Saale des Herrn Wirt Wilh . Reuße,
Langenweg SS,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen und
ladet Kaustiebhaber mit dem Bemerken,
daß auf jedes annehmbare Gebot der
Zuschlag erteilt wird , ein

A . P3NU886 ! ,

Wein-
Jmporthaus wünscht mit einer so¬
liden Firma in Verbindung zu treten,
welche geneigt wäre, den Verkauf
seiner hervorragenden Spezial»
Marken zu übernehmen. Wie
an bestehendenGeschäften nachweis¬
bar, ist mst kleinem Kapital
guter Umsatz und entsprechender
Verdienst zu erzielen . Interes¬
senten belieben ihre Adresse mit
näheren Angaben unter H . 803V
an Wilh . Scheller , Bremen , zu senden.

Mayerische
Aste Kreuz-

Lotterie.

Lose L L Mark

Nur Bargeldtreffer.

20,000 Gewinne

bar -4L 120,000

Hanpttr . 30,000

do „ 10,000

do . 3,000
re. re.

okrrs zeH err M b zrig!

Zieh« «- 18. Nkt. e.
Lose L1 Mcrvk!

bei;

LL. VsZLLS » ,
Cig.-Fabrik.

( ivätsgsns LLUtmünntsoLe ^ .uskilännb ch.
V --- giedt Stslluvs vvä LxLnksvs. —

»" viirttr

Leedbv» r-»r»r« de
* ^̂ ^ ^ rsles SsMsvltesllrvLsIs -LvLr-lLStttu ^ ^ *

orro siLvs — LLsrns.

Grund des im „ völltsebsn llökobs knrsigsr " veröffsntlicbtsn , auskübrlicben Lrosxcktss sind:

Mai-lL 20,000,000 —

i8 SL»LV L 81 trLs T 10
(bis 2Uw 2 . Januar 1905 unkündbar und unvcrlosbar)

einActsilt in
1500 Stück Litt , 1501 — 3000 au 5000 Llark , 4500 Stück Litt . ^ Nr . 54,501 — 59,000 au 2000 Llark,
6000 Stück Litt . L Nr . 58,001 — 64,000 au 1000 Llark , 6000 Stück Litt . 6 Nr . 106,001 —112,000 au 500 Llark,
9000 Stück Litt , v Nr . 105 .001 —114,000 au 300 Llark , 9000 Stück Litt . K Nr . 106,001 —114,000 au 200 Llark,

an den Lörseu in Hamburg , ksrlin nnci ffrsnlckurt s . K8. aum Kandel auAslasssn.
Die K ^potbsken -Lank in KawburA bat aut Grund des von dem Hoben Senate der freien und Hansestadt KamburZ be¬

stätigten revidierten Statuts vorn 27 . 4uni 1891 die Dereebtiguog , aut den Inbaker lautende veraiusliobs K ^potbekenpfaudbrisks
ausLugeben , deren Gesamtsumme den awanaiA-faoben LetraZ des jeweils eillZsaablteu Grundkapitals niebt übersteigen dark

Die Lank erwirbt in der Regel nur erststellige K ^potbeken und awar nur aut solcbe Grundstücke , welebs einen dauern¬
den und siebsren Lrtrags - oder Verksbrswert baden.

Dis aur Dtandbrietunterlags dienenden Leleibungsn müssen innsrbalb 60 Rroaent (drei Lünktsl ) des wertes der aum
Gnterptaud au bestellenden Objekts liegen.

Dis D ^potbsksnptaudbrists sind seitens der Inbaber unkündbar . Sie tragen die tacsimilisrten Kntsrscbriktsn aweisr
blitgliedsr des Vorstandes.

Dis Stücks lauten aut den Inbaber , können jedeck aueb aut den Namen in den Lüebern der Lank ciugescbrisben
werden , in welchem Lalle dis eingetragenen Gläubiger von den Verlosungen etc . kestenkrsi bsnaebriebtigt werden

Die Siebsrbeit der D/potbekenpkandbriets und der Klinsen wird nacb den Lsstimmungen des Statuts dureb dis von der
Lauk erworbenen bvpotbekariscbsn Lorderuugsn und dureb das Gesamtvermögsn der Lank , insbesondere dureb deren Grund¬

kapital und deren Reservefonds gebildet.
Dis D ^potbskenptandbriste Ser . 281 bis 310 im Gesamtbetrags von LIK . 30,000,000 .—, welebe eine LortsstaunK der

bisberigsn Ltandbriskemissionen und speziell der gleivblautsnden Serien 251 bis 280 bilden , gemessen die gleioben Reckte und
Sicberbeiten wie die der bisberigen Rwissionen und kommen innsrbalb der dureb das Statut vorgesebriebensn Grenzen je nacb
Ledart bsaw . je nacb 2unabmc des K ^potbeksnbestandes serienweise im Letrags von je Llk . 1,000,000 .— aur Ausgabe . Diese
Serien tragen sämtlicb dauuar - und duli -Goupons und sind mit 4 Rroaent p . a. vcrainslicb . Die Goupons verjäbren in vier
dabrsn vom läge der Lälligksit ab gerevbnet.

Die Rückaablunz dieser Serien ertolgt im IVegs der Auslosung al pari . Dis jedesmaligen Gablungen der ausgelostsn
Letrags Finden spätestens ssebs Llouatc nacb der Verlosung statt . Dis Nummern der ausgelostsn beaw . gekündigten Stücks
werden jedesmal alsbald naeb der Lbsbung beaw . Kündigung bekannt gemaobt . Lis aum 2 . danuar 1905 ist eins Verlesung
und Kündigung ausgeschlossen ; von diesem lermins an bleibt der Lank das Reckt vorbebaltsn , die Verlosung in beliebiger
Stärke vorannsluuen oder aueb sämtlicbe im Umlauf befindlichen K ^potbskeupfandbrieks mit drsimonatlicber Lrist au kündigen.
Die sämtliobsn Serien dieser K ^potbskeupfandbriefe müssen spätestens am 2 . danuar 1965 al pari getilgt sein.

2ur Keimaablung gekündigte oder verloste K^potbskenpfandbrisks verjäbren in drsissig dabren nacb dem kestgssstatSll
Rückaablungsterwin . fK 62 .)

Dis aur Kündigung und Auslosung kommenden K ^potbskenpkandbrioke , sowie dis Goupons derselben werden
in Hamburg . an der Kasss Ssr KarK , Kobs Lleicbsn 18,
„ Lsrllll . . . . . . bei „ Döuisvdsll Sank,
„ „ . . „ Lorlmor kLuäols KosoUsodLtt,
„ „ . . . „ NariouLlbLük kür DeMsolüLllü,
„ ? ra,Mkurt L . N . . . „ dem Lankbause voll Lrlaugsr L Zölms und
„ „ . „ der krankkurter killLls üer Veutsokvll Lank,

sowie bei sämtlicben auswärtigen Verkaufsstellen unserer K ^potbskenpkandbrieks kostenlos eingslöst . Gegen Linliekerung der
Lalons werden seiner 2sit neue 2iysbogsn kostenfrei an den genannten Zahlstellen ausgogsbsn.

Dis Il ^potbekenpfandbriefs der Hypothekenbank in Hamburg sind aur Lelsibung im Lombardverksbr der Reiebsbank
und ihrer Zweiganstalten augelassen.

Das voll eingeaablts Aktienkapital beläuft sieb auf . . . blk . 21,000,000 .—
Oie Reserven der Lanlr betragen inkl . Rrovisions - und Zinsreservs Kndo 1898 . . . . „ 8 .247,627 .83
Dis aur Ausführung gebraehten K/pothskengesohäfte errsiobten am 30 . duni 1899 den Letrag von „ 350,441,000 . —
Die Gesamtsumme der Rüde duui 1899 im Umlauf befindlichen K ^potbeksnpfandbriefs betrug . „ 334,805,200 .—
Die seit 1889 aur Verteilung gekommene Dividende betrug 8 "/ , p . a.
Dis Gesebäftsfübrung der Lauk stebt uuter der Aufsicht des Koben Lenats der freien und Hansestadt Hamburg.

ÜLMburZ , im Lsptember 1899.

HzrpsIlLSlLSiL- LAirlL In LlNinI »nr °N-
_ _ vr . KsIpvLs. _ vr . Lcullixsu. _

Sichere Lebensstellung.
Wegen Sterbefalls ist in einer kleinen Stadt des Oldbg. Münsterlandes mit wohl¬

habender Umgebung ein altes renommiertes Eisen- u . Porzellanwaren -Geschäft zum 1 . Mai k. I.
oder auch früher unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Das Geschäftshaus mit schönem
Garten , großen Keller- , Lager- u . Stallräumcn , völlig massiv gebaut, befindet sich in tadel¬
losem baulichen Zustand und ist an bester Geschäftslage der Stadt belegen. Das Geschäft
existiert schon seit unvordenklichenJahren und hat einen großen und sicheren Kundenkreis. —
Auf Wunsch kann ein Teil des Kaufpreises verzinslich stehen bleiben. Etwaige Offerten suk

Tomaten u. Wein¬
traube»

sind wieder eingetrossen.
F . Fuge , Kurwickstraße 36.

Zu kaufen gesuchtkl . Futterkartoffeln.
Aug . -Harms , Ofenerstraße 25.

Osternburg . Zu verkaufen unter meiner
Nachweisung an bester Lage Hieselbst ein gut
gebautes, geräumiges Geschäftshaus, für
jedes Geschäft passend, mit großem, schönem
Garten , von dem auch 1 bis 2 Bauplätze ab¬
gegeben werden können.

A . Bischofs , Aukt.
Junge ges . Ziege zu verk . Sackstraße 10.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren eine Wagenkapsel.
Abzugeben Catharinenstraße 11.

Zu belegen nnd anznleihen
gesucht.

Gesucht gegen
MpiSlaeische

Hypotheken: 12,000 7000 5000
3000 .M, und 2000 zu4 Prozent.

Bergstr. Z. Kur ! . UsM,
Rechstllr.

Jaderlangstraße . Meinen schönen ange¬
körten Eber empfehle zum Decken.

Hinr . Sommer.

Wohnungen.
Zu vermieten ein freundlich möbliertes

Zimmer . Wilhelmstr . 8 , oben.
Zu verm. eine abschließbareOderwohnung,

2 St ., 2 K., Küche n . s. w., alles aufs bequemste
eingerichtet. Preis 170 3 . Ehnernstr . 9c.

Gesucht zum 1 . Oktober eine Wohnung mit
voller Pension bei anständiger Familie , am
liebsten in der Nähe des Bahnhofs.

Offerten mit Preisangabe unter I . S . an
die Expedition d . Bl . erb.

Osternburg . Zu verm . eine geräumigeOber-
Wohnung nebst Zubeh . Cloppenbnrgerstr . 81.

Osternburg . Zu vermieten zum 1 . Novbr.
eine Oberwohmmg mit Stall und Garten.

Kirchhofstr . 1.
Zu verm. Unterw. (2 St ., 2 K ., K . u . Zubeh.) u.

Oberw. (1 St ., 1 K., K . u . Zubeh.) . Kriegerstr. 13.
Eversten . Zu verm . eine schön eingerichtete

Oberwohnung . Hauptstraße 237.
Zn verm. freundl. möbl. Stube u. Kammer.

Sonnenstraße 13.
Ein j . Mann erh . frdl . Logis . 1 . Ehnernstr . 82
Zu verm . kl. Wohnung . Prinzessimvcg Ä.

Zu verm. frdl . Zimmer m. Bett . Sonnenstr . 1.
Zu verm. ans sos. od . spät . 2—3 schöne ger.

Zimmer , möbl . od. unmöbl., in nächster Nähe
der Kaserne. Nadorstcrstr. 81.

Etage Heiligengeiststraße7. W . Liihr.

Umständeh. zum 1 . Novbr . d . I . eine kleine
Oberwohmmg zu vermieten. Bergstr. 21.

Zu vermieten freundl . möbl. Zimmer mit
Kammer, passend für Einj . oder Bahnbeamte.

Karlstr. 6.
Zu vermieten eine abschl . Oberwohnung

mit separatem Eingang . Stau 35.
Zu verm. zum 1. bezw . 15 . Oktober

geraum . Oberw . m . Pferdestall « . Burschen¬
gelaß , Paff , für Offizier , in aller « . Nähe d.
Pferdemarktpl . Nah , in der Exp , d . Bl.

Ostcrnburg . Zu verm . zu Nov . e . Unterw.
mit Gartenland. _ Schützenhofstr . 37.
Stube u. K . an j . L . zu verm . Baumgartenstr. 16.

Zu verm. e . schöneOberwohnung , 3 Zimmer
u . Küche, für Hotingsgang 1a.

Möbl . Wohnung gleich zu vermieten.
3 . Ehnernstr . Nr . 3.

Logis für jmrge Leute.
Kreuzstraße S.

Zum 1 . Novbr. ein kleines Haus zu ver¬
mieten. _ Sackstraße 8.

Zu vermieten eine kl . Oberwohnung zu
November. _ Milchbrinksweg 34.

Ohmstedes Zum 1 . Nov. ein Knecht für
Landwirtschaft. H . Freels.

Zu verm. auf sof . od . spät . 1 Stnbe mit 1 od.
2 K. in Nähe d . Bahnh . u . Jnf .-Kas., möbl. od.
unmöbl. Off, u . H . 33 an die Exped. d. Bl . erb.

Eine Unterwohnung mit etwas Garten und
Stall wird zum 1 . Novbr . d. I . gesucht im
Preise bis 200 am liebstenim Haarenthorv.

Angebote unt . T . P . an die Exp, d. Bl.
Zu verm. frdl . Logis . Bürgereschstr. Sb.
Die gr . Nnterwohnung Lindenallee 37

ist preiswert zu vermieten. Näheres daselbst.
Zu verm. zum 1 . Nov. Laden mit Wohnung.

I . Meyer , Kurwickstr . 20.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Suche für Bremen eine Kindergärtnerin bei

3 größeren Kindern gegen gutes Salär.
Frau Kruse , Steinweg 4.



Suche umständehalber für eine perfekte
Köchin Stellung zum 15 . Oktober.

Suche für Bremen perfekte Köchin, Lohn270—360 -/L, sowie bessere Hausmädchen, Lohn130—210 und Mädchen für Küche u . Haus
für Bremen, Bremerhavenund Wilhelmshaven.

Suche nach Berlin ein gewandtes Mädchen
für Küche u . Haus , hoher Lohn u . freie Reise.

Suche für junge Mädchen Stellung schlicht
um schlicht und gegen Salär.

Suche für Haushälterinnenin gesetztem Alter
Stellung zu Oktober und November.

Suche Groß- u . Kleinknechte, Mädchen, die
melken können, hoher Lohn.

Suche für Kellner im Alter von 17 bis
20 Jahren Stellung auf sofort und Oktober.

Suche für Bremerhaveneine perfekte Köchin
und ein Kinderfräulein.

Suche für ein großes Gut bei Bremen eine
perfekte Köchin , sowie ein fixes Mädchen für
Hausarbeit.'

_ Frau Kruse , Steinweg 4.
Gesucht auf sof . bis November e . Mädchen

für leichte Hausarbeit und bei Kindern, nahe
der Stadt . Nachzufragen bei
_ _ Berger , Bäckermstr ., Langestr.

Aarßier und Kriseur.
Für m. Gehilfen, welcher seinerMilitärpflicht

genügen muß (derselbe war 7 Jahre bei mir
thätig ), suche ich zum 1 . Oktober oder früher
Ersatz.

H . Miehe , Barbier- u. Friseur-Geschäft
Celle. _' Lehmden b. Hahn . Gesucht sofort oder

1 . November ein zuverlässiger Knecht zum
Milchfahren._ H . Spille.

Mehrere

sucht ans sofort
t . 0 . 66I -Ü88,

Camen
WchWst,

i . W.

Zum 5 . Oktober und 1. November
habenoch mit guten Zeugnissen ver¬
sehene Hans -, Zimmer - , Wasch -,
Kinder - u . Küchenmädchen nach¬
zuweisen ; Kutscher, Hausdiener,
Knechte rc. zu jeder Zeit zu haben.

Leer , Norderstr . 2
llsinr . Voslrsrg,

Stellen -Berm .-Bureau.

Ahlhorn . Gesucht auf sofort ein gutes
Mädchen gegen hohen Lohn.

C . Hellwig , Bahnhofs-Restaurateur.

2 bessere Mädche«
für kleinen fernen Haushalt (Hannover ) sofort
oder 1 . Oktober gef . Lohn 180— 240

F . Schnellhardt , Bureau -Chef,
_ Hannover , 8 , Reuterstraße 2 , pt.

Gesucht auf sofort ein zuverlässiger

Knecht,
welcher mit Pferden Bescheid weiß, gegen hohen
Lohn. C . Görg,

Bremen , Pelzerstr . 20. ..
Gesucht auf sofort oder 1 . Oktober ein

tüchtiger Bäckergeselle gegen hohen Lohn.
Näheres in der Expedition d. Bl.
Gesucht zum 1 . November eine zuverlässige

Haushälterin für kleinen Haushalt u. Laden.
Offerten unter A . B . 10V postlag. Rastede.

«. Jmrge Mädchen,
welche sichzuihrer wissenschaftlichen , musikalischen
und gesellschaftlichenAusbildungfür kürzere
oder längere Zeit in Breme « aufhalten wollen,
finden zu jeder Zeit in meinem Haufe Auf¬
nahme. Anfragen zu richten an

flau von lisp ttoM,
_ Bremen, Weberstrabe 16.

Osternburg . Zum 1 . Nov. ein ordentlicher
Knecht für die Landwirtschaft und eine
Magd . H . Müller Ww.

Eine ältere, gesundeAnfwärterin aus guter
Familie aus sofort gesucht.
—_ Teichstraße Nr . 7.

Kleinknecht, sehr gut empfohlen , sucht Stelle
in Landwirtschaft._ Ww . Nachtwey.

Viele Köchinnen, Mädchen , Laufburschen,
Kellnerlehrlinge u. s. w. sucht noch zu Nov.
und früher . Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Krügers Verm .-Jnstitnt , Kurwickstr. 2,
sucht f. Bad Neundorf e. rechtliches , ge¬
wandtes , feineres Hausmädchen , welches
gut Maschinen nähen u. Plätten kann, z.1. Oktober für einzelnen Herrn.

Personal in jeder Branche wird noch
auf gleich, zum 1. Okt. und Nov . gesucht.

Für gew . Mädch . suche noch Stellungen
für hier » Berlin , Wilhelmshaven , Emden,
Aurich re.

Freundl . Logis mit « . ohne Kost weise
jederzeit nach.

Ostekttbnrg. Tüchtige
Schlosscrgesellm

auf dauernde Arbeit.
O . SLrtwLllv L Soda.

Hof-Kunstschlosser.
Gesucht zum 1 . Nov . ein Mädchen für einen

kleinen Haushalt ._ Gartenstr . 8, oben.
Gesucht aus gleich

2 Schneidergesessen.
Beyer , Sandstr. 11.

Wardenburg . Gesucht auf gleich oder
später ein Knecht.

W . GloWem.
Bntjadingen . Zu bel . Antr. resp . Novbr.

ein tüchtiges junges Mädchen für bess. bürg.
Haushalt gegen hohes Salär.

Off, postl . Waddens Z . SS.
Gesucht auf gleich fürmeinKolonialwaren¬

geschäft eu Zros L su äetail ein
-O- AH*

Bernhd . Wilh . Woerdemann,
Bremen.

Petersfehn . Gesucht auf sofort oder Nov.
ein zuverlässiger Knecht gegen hohen Lohn.

' Heinr . Janffen.
Für meine Buch -, Kunst- und Musikalien-

Handlung sucheich zum 1 . Okt. einen Lehrling.
Oldenburg . H . Hintzens Buchhdlg .,

Cornelius Bode.

in geistiger und materiellerBeziehung bringt das Zeitungslesen. —
billige und dabei doch recht gute Zeitung lesen will, abonniere für

Jedermann , der eine

mir I Mark vlvrtelMrlivb
bei allen Postanstalten und Landbriefträgern auf die täglichin 8 Seiten großen Formats erscheinende, reichhaltige , liberale

Berliner

nebst „täglichem Familienblatt " mit fesselnden Erzählungen,
sowie nützlichen Artikeln aus allen Gebieten , namentlich
aus der Haus -, Hof - und Gartenwirtschaft . Sprechsaal.
Briefkasten.

Die aroße Monneniemakk L ZS !m
ist der beste Beweis, daß ihre politische Haltung und das Vielerlei, welches sie für Haus
und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen Beifall findet. Im
nächsten Quartal erscheint der vorzügliche Roman:

„Sonjas Vater " von Karl kr!. Klopfen.
Probennmmern gratis durch die Exped . der „ Berl. Morgen-Zeitung", Berlin 81V.

"AlllMIK - pll in diesem über ganz Deutschlandam stärksten blllllillllt »» iPpfolck^ vmwnrkll verbreiteten Blatte haben erfahrungsgemäß nowftulru

„Kayfer" - Nähmaschinen
mit

Kugellager -Gestell.
Dieselben nehmen, wie bekannt, seit Jahren in der deutschen Näbmaschinen-Jndustrie mitde» ersten Rang ein , dienen vielen Fabrikanten als Vorbild und werden von

Fachleuten und Kennern ihrer hohen Vollendung wegen überall bevorzugt.
Alleiniger Vertreter:

Mß . NWvr, Masch .-Techniker,
AeparaturwersMtte mit LllmHetmb,

Achternstraste. _ _

Oldenburger SchüHeichof.
Am Sonntag , den 17 d. Mts . :

Großes Garten-Konzert
der Infanterie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr.
Nachdem:

Entree IO

Sk Großer öffentlicher Ball.
Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein D . Wlezrsi *.Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt.
Mimen u. Aussehen fL Welt -Harmonikaerregt

meine
überall infolge ihrer soliden und dauerhaften Bauart , sowie Eleganzund großartigen Tonfülle . Diese Zugharmonika hat 50 Stimmen,10 Tasten, offene Nickelklaviatur, gelbe oder schwarze Rahmen, mit
farbiger Füllung und hochfeinem Beschlag , 3fach , llfaltigern Doppel-balg mit Stahleckenschonern, 2 Register u . Doppelbässe. Preis in¬
folge großen Umsatzes

irZLi » S
DieselbeHarmonika, in Bauart , Ausstattung und Tonfülle viel groß¬artiger als von anderer Seite angeboten. Orgelartige Musik,

echt . Reg. « Mk . I 19 Taft ., 100 Stimm ., 4 echt. Reg. 10 Mk.
« » 8 21 „ 108 „ 4 „ . 11 „

Mit Glocke 50 Pfg . höher. Verpackung u . Selbsterlernschule umsonst. Versand geg. Nach¬nahme. Man kaufe nicht bei kleinen Händlern, sondern bestelle direkt bei
Otto Bruundöbra (Sachsen).

Reich illustr. Preisliste über Zithern , Violinen, Guitarren , sowie alle anderen Musik-Jnstrumente umsonst und frei.

10 Taft ., 70 Stimm .,
10 „ 90 „10 „ 130 „

Große Waren -Ailktion! ! !§

Der Kaufmann Carl Strauß Hierselbst läßt den ganzen Rest seines Warenlagers » als:ISO Paar Schuhe für Damen und

einen Posten Sonntags -, sowie Maurer - «. sonstiger Arbeitshosen,Westen , Unterhosen , Arbeits - « . bessere Hemden , Schlachterkittel rc . re.»
asses nur gute, neue Sachen , "HW

am

Iikiistllg, de« U , md Rittmch, de« R Texteinder d. Z.,jedesmal nachm. 2 Uhr anfangend»im Saale der Centralhalle » Nadorsterstr . Nr . 25 , öffentlich meistbietend auf geraumeZahlungsfrist dnrch den Unterzeichneten znm Verkauf bringen.Da auf jeden Fall geräumt werden soll , erfolgt der Zuschlag auf jedes nurirgend annehmbare Gebot.
Kaufliebhaber ladet ein A . Parussel, Berganter.

Nadorst . Gesucht zum 1 . Nov. ein Groß¬
knecht , der gut mit Pferden umgeht.
_ _ _ Joh . Wetjen.

Rehorn b . Hahn . Suche zum 1 . Novbr.
einen ordentlichen zuverlässigen Knecht bei
P ferd en . _ Wiegreffe.

Gesucht aus sofort od . mögt, bald ein kleiner
Knecht. Westerstraße 5.

Vereins - und Bergnngnngs-
Anzeigen.

Elsfleth . „AsSiiWW ',
V. Llri »K«r.

Während der Markttage von
Sonntag » den 17 .» bis Mittwoch,

den 20 . September 1809:

Große -HW
ZMMiitenlmsUW

Dir . O . 84L »nrr8l8.
Miß Pilotti mit ihren dressierten

Hunden, Katzen und dem kleinsten Pferd
der Welt.

kü . Leo diigen , Imitator.
Wrothels Kousssns KratL - Hurner.

DLIIzr Lrsnlsrsi ? . Konzertiängerui.
Hlk . Jllttsswuijt.

Bellini
mit 100 dressierten weißen Ratten

als Rattenfänger von Hameln.
Carlo Cardo , Tanz-Komiker.

W. WhriilB Mcck-Thtckl.
Anni Werner, Soubrette,

l-ittlv /tlex, das medisinische Wunder,
u . a. m.

Anfang 5 Uhr. Eintritt SO Pfg.

OldenbnrgkL

Das diesjährige

Prämiens «hießen
findet am Dienstag , den 10 . Septbr .» statt.

Anfang präzise 2Vs Uhr.
Für unsere Mitglieder sind noch bis Montag

Abend Schießkarten bei Herrn L. Fasch,
Achternstraße 14 , zu haben._ _ D . V.

Das am Sonntag , den 10.» und Montag,
den 11 . d . M .» stattgesundene Prciskcgeln ist
nicht zu Ende gekommen , und findet am

Sonntag , den 17 ., und
Montag , den 18 . d. Mts .,
Fortsetzung statt.

Nelkenstraße.

Sonntag , den 17 . Sevtvr . :

Großer Ball.
Eingang von beiden Seiten . ^

UM ' Entree 20 wofür Getränke.
'MK

Hierzu ladet freundlichst ein
Lösel SI ?.

Verauty -ortlich jür Politik und FeMetvn : vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B - ScharfinOldenoMg.



2. Beilage
M 818 -er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 16. September 1899.

Ayg dem GroßhenoMm.
über ürkale Vorkommnijse sind der Redaktion stets wEovnnkr..

Oldenburg , 16. September.
^ (Frischung der Notizen aus der 1 . Beilage.)
0 Westerstede , 15 . September. Die hier unter der

Firma „Westersteder Wurst - und Fleischwarenfabrik
mit Dampfbetrieb" errichtete Fabrik ist gestern in Betrieb" Der hiesige Gesangverein „Concordia" ver¬
anstaltete gestern Abend beim Gastwirt Ahrens hier einen
Vortragsabend . Da das Wetter recht ruhig und angenehm war,
konnte der Vortrag im Garten abgehalten werden. Die unter
der Leitung des Dirigenten, Herrn LehrerPollmann , gesungenen
Lieder fanden seitens des Publikums , welches leider nicht sehr
zahlreich erschienen war , großen Beifall.

tt . Grüppenbühren , 15 . September. Ganderkesee
kann mit vollem Recht die Gemsinde der Schühenvereine
genannt werden. Nachdem sich in letzter Zeit noch Vereine in
Hoyerswege und Hengsterholz gebildet haben, existieren jetzt in
der Gemeinde Ganderkeseenicht weniger als 10 Schützenvereine,
so in Ganderkesee, Urueburg, Falkenburg, Bürscbel, Hengster¬
holz, Bergedors, Sandersfeld , Adelheide , Hoyerswege und
Grüppenbühren . Der hiesige Schützenverein ist zur Fahnen¬
weihe in Ganderkesee und der hiesige Kriegerverein auf
Sonntag zur Fahnenweihe in Schönemoor eiugeladen.

-k- Varel » 15 . September . Am Donnerstag Vormittag
brannte das Haus des Bötrchers Eilers zu Winkelsheide,
welches von ihm selbst bewohnt wurde, total nieder. Außer
einigem Hausgerät sind noch 2 Schweine und ein Kalb ver¬
brannt . E . ist versichert, lieber die Entstehung des Feuers
ist, wie gewöhnlich , nichts bekannt. E . selbst war im Groden,
seine bejahrte Mutter , seine Frau und seine Kinder waren
aus dem Lande beim Hause beschäftigt.

j . Dötlingen , 14 . September. Die etwa 175 Jück große
Landstelle des Baumanns Holthusen zu Neerstedt soll zwecks
Verkaufs am 20. d . M . zum letzten Male aufgesetzt werden.
— Früher als man eigentlich erwartete, ist wohl die Honig¬
tracht zu Ende , da der letzte Regen und der Nordwind der
letzten Tage die Heideblüten übel mitgenommen hat , sodaß im
allgemeinen die Biene hier keinen Honig mehr findet. Die¬
jenigen Stände nun, welche nicht zu spät schwärmten, weisen
mittelschwereKörbe auf; doch ist unter den zuletzt geschwärmt
habenden mancher Korb mit unbefriedigendemErtrag zu finden.

Aus Mer Welt.
Die Malaria in Rußland.

Der Petersburger „ Regierungsbote" schreibt : In Er¬
wägung ihrer früheren Mitteilungen über die in Samara vor¬
gekommenen Erkrankungen infektiösen Charakters macht die
Antipestkommission bekannt, aus dem letzten , von dem Prinzen
von Oldenburg vorgelegten Berichte sei ersichtlich , daß die
zweifelhafteKrankheit ausschließlich unter derArbeiterbevölkerung
vorgekommen sei und sich nach den unter dem Vorsitz des
Prinzen von Oldenburg von den Professoren Wyssolowitsch
(Kiew ) undTschistowitsch(Petersburg ) angestelltenpathologischen,
anatomischen und bakteriologischen Untersuchungen als eine
schwere, durchKomplikationen verstärkteMalaria erwiesen und
mit der Bubonenpest jedoch nichts gemeinhabe. Die Quarantäne
sei daher ausgehoben und Samara

*
als seuchenfrei anzusehen.

Zwei internationale Eisenbahndiebe
wurden am Mittwoch in Frankfurt a . M . festgenommen. Die
„Franks. Ztg ." berichtet darüber : Beim Aussteigen aus dem
D-Zu g Berlin -Basel, der um 4,30 im Hauptbahnhof eintrifft,

Kundert Jahre otdenöurger Leben
und Geschichte.

107) Von EmrlPleitner.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

7. Oldenburg und das Dreikönigsbündnis.
Am 28. März 1849 vollendete die frankfurter Ver¬

sammlung die Reichsverfassung. Die oldenburgische Regierung
gab mit 27 anderen deutschen Regierungen ihre Zustimmung.
Der Mängel dieser Verfassung war sie sich wohl bewußt. Sie
hatte in Verbindung mit 25 anderen Regierungen der National¬
versammlung vor der zweiten Lesung dieselben bezeichnet und
that dasselbe in der Note, welche am 14 . April die An¬

erkennung aussprach.
Dabei setzte sie voraus , daß die preußische Regierung und

alle übrigen — Oesterreich ausgenommen — sich ebenfalls für
die neue Verfassung erklären würden. Diese Voraussetzung
war eine irrige . Bei der ausbrechendenVerwirrung und bei
der Abneigung Preußens konnte eine bundesstaatlicheEinigung
auf Grund der frankfurter Märzverfassung nicht zu Stande
kommen.

lieber die Stellung des Großherzogs Paul Friedrich
August zur Reichsverfassung giebt ein Reskript vom 25. Mai

Auskunft, also aus einer Zeit , da die großen deutschen Staaten
bereits abgelehnt hatten . Es ist an die Birkenfelder gerichtet,
die eine Vereidigung des Militärs aus die Reichsversassung
verlangt hatten . Der Großherzog sagt darin : „ Im Groß¬
herzogtum bedarf es keiner Maßregeln mehr zum Anschluß an
die Reichsverfassung. Regierung und Volk sind einig . Die

Staatsregierung wird bemüht sein , im Einverständnisse mit
den Regierungen, welche sich ebenfalls für die Reichsversassung
erklärt haben, nach Kräften auf Versöhnung und Einigung
des unselig zerrissenen Vaterlandes hinzuwirken. Aber nur

aus gesetzlichem Wege. Einen anderen zu betreten, Aufruhr,
Bürgerkrieg teilnehmend zu fördern, die bewaffneteMacht zum
gewaltsamen Angriff anderer deutschen Staaten zu verwenden,
dazu hat sie weder den moralischen Willen noch die physische
Macht . Sie erwartet ein Gleiches von allen Angehörigen des

Großherzogtums: gesetzliche und besonnene Haltung in den

wurde im Gedränge ein Reisender gegen den Privatier Kaiser
aus Karlsruhe gestoßen , an dem er sich heftig anklammerte.
Unserm Karlsruher fiel das Benehmen auf ; er prüfte sofort
seine Taschen und fand, daß ihm die Brieftasche mit 300 Mk.
fehle . Ohne Zögern packte er den Verdächtigen und den , der
diesen gestoßen hatte . Der Zweite machte sich los und floh
durch den Rangierbahnhof . Der zur Hast Gebrachte gab an,
er heiße Alfred Allen, sei einundvierzig Jahre , stamme aus
New Jork , komme aus Brüssel und wolle nach England . In
Wirklichkeit kam er aber von Offenbach. Auf den bei ihm
„ VorgefundenenGepäckschein erhob die Polizei zwei Lederkoffer.
Dabei stellte sich heraus , daß auf denselben Schein noch zwei
Gepäckstücke abgegeben waren . Abends 11 Uhr stellte sich auch
richtig der Besitzer ein , er roch , als man ihn fassen wollte,
Lunte und wollte wieder fliehen , aber die Hand des Gesetzes
hatte ihn bereits am Kragen. Er gab an , er sei Jean Patrow
aus Barcelona , zweiunddreißigJahre alt ; er hatte eins Fahr¬
karte erster Klaffe nach Mainz bei sich. Im Besitze der beiden
fanden sich » , a. vierzig Rubel und eine größereSumme deutsches
Geld. Auch die berüchtigtenmit Chloroform getränktenTaschen¬
tücher, mit dem die Eisenbahndiebe ihre Opfer einschläfern,
fehlten nicht im Toilettekasten. Man nimmt an , daß mau in
den beiden Gaunern , die sich so ähnlich sehen wie Brüder , die
Urheber der beiden Diebstähle gefaßt hat , die in der letzten
Zeit in den O -Zügen vorgekommen sind . Die Beschreibung
der beiden Diebe z . B ., die vor drei Wochen in dem Hamburger
V -Zug eine 'Brieftasche mit 3000 Mark erbeuteten, paßt genau
auf die verhafteten Pickpockets.

-i° **
Andauernder Schneefall

herrscht in Tirol . Das Gebirge macht einen vollständig
winterlichen Eindruck. Die Almen liegen tief im Schnee, teil¬
weise über einen Meter . Auch in Innsbruck war schon kurzes
Schneegestöber, sonst herrscht andauernd Regen. In Seefeld,
zwischen Zirl und Mittenwald , schneits wie mitten im Wmter.
Nanders hatte schon am Montag Schnee bis zu einer Höhe
von beinahe 40 Centimeter. Auch aus dem Pusterthal und
dem Vintfchgau wird Schneefall gemeldet. Bei Meran fiel
aus den Bergen bis 1300 Meter berab Schnee.

Briefkasten.
Frieda von drüben . In Deutschland grüßt der Herr

zuerst , und die Dance dankt durch ein Neigen des Kopfes. In
England und Amerika grüßt die Dame zuerst , oder vielmehr,
sie gestattet durch ein Neigen des Kopfes, daß der Herr ihr
seinen Gruß darbringt . Thut sie das nicht, so deutet sie damit
au, daß sie den betreffenden Herrn nicht kennen will. Es ist
das gar keine üble Sitte . In

'
Deutschland würde es als un¬

höflich gelten, wenn eine Dame auf einen Gruß nicht dankt,
auch wenn der Grüßende ihr fremd ist.

Langjähriger Abonnent , hier . Der Spender der
20,000 Mark , die im Partisch -Prozeß eine Rolle spielten, heißt
Jaus ; sn und wohnt in Amsterdam.

P . F .» hier . Die Eheleute, die hier 1886 hochzeiteten,
haben Gütertrennung, in der der Mann (vomvorbehaltenen
Frauengut abgesehen ) Verwaltung und Nießbrauch hat . In
den Konkurs des Mannes wird das Frauengut nicht gezogen.
— Die der Pfändung nicht unterworfenen Sachen bleiben auch
im Konkurse von der Heranziehung zur Befriedigung der
Gläubiger frei.

Guter Rat . Natürlich ist es etwas Schönes um das
eigene Haus. Und nun gar eine hübsche Villa am Wald¬
rande ! Aber kennen Sie vielleicht das hübsche Lustspiel „Zwei
glückliche Tage ?" Dort wird die Idee ausgeführt , daß jeder
Villenbesitzer zwei glückli che T age hat, den einen , w enn er ein-

'Wirren
' nnd"

Mißverständnissen
' der "

Zeit
" die 'das "

großesschöne'
Vaterland zu zerrütten und mit bruder- und selbstmörderischen
Händen zu zerfleischen drohen."

Nachdem das frankfurter Einiguugswerk gescheitert war,
schlugen die Regierungen von Preußen , Sachsen und Hannover
einen anderen Weg ein . Sie vereinigten sich am 26. Mai
1849 zu dem sogen . „Dreikönigsbündnisse" und luden die
übrigen Staaten zum Beitritt ein . Preußen sollte das Reichs¬
oberhaupt sein , und die Volksvertretung aus einem Staaten¬
hause und einem Volkshause bestehen . Dieser Weg erschien
unter den damaligen Verhältnissen als der einzig gangbare.
Anfang August hatten bereits folgende Staaten mit den drei
Mächten abgeschlossen : Baden, beide Mecklenburg, Anhalt,
Bernburg , Heffen -Darmstadt , Nassau, Sachsen-Weimar, Koburg-
Gotha, Meiningen, Altenburg und Anhalt - Dessau - Köthen.
Mit Kurhessen , Vraunschweig , Schwarzburg - Rudolstadt,
Hamburg und Bremen schwebten die Verhandlungen, und es
war zu erwarten, daß außer Baiern und Württemberg alle
deutschen Staaten der „Union" beitreten würden. Unter diesen
Umständen blieb auch Oldenburg nichts weiter übrig, als dem
Dreikönigsbündnissebeizutreten. Die Ratifikation aber ward
Vorbehalten. Mit der Beratung dieses Vertrages hatte sich
der erste ordentliche oldenburgischeLandtag zu befassen , der
am 1 . August zusammentrat.

Der Landtag stand seiner Zusammensetzung nach unter
dem Einflüsse der Demokraten. Es konnte bei dem Preußen¬
hasse, der namentlich nach der Niederlage der frankfurter Ver¬
sammlung die Demokratie beseelte , und der bei der Starrköpfig¬
keit der Niederdeutschenim oldenburgischenLandtage besonders
ausgeprägt war , kein Zweifel sein , welches Ergebnis die Be¬
ratungen haben würden. Welche Bedeutung die Wortführer
der Demokraten ihren rednerischen Leistungen beimaßen, das
zeigt der Beschluß , die Verhandlungen stenographisch auf¬
nehmen zu lassen . Es ist nicht unnötig , zu erwähnen, daß
das Stenogramm von seiten der Abgeordneten stark korrigiert
wurde.

Einige weitere Mitteilungen über die Zusammensetzung
dieses ersten ordentlichen und denkwürdigen Landtages werden
interessieren. Präsident war Obergerichtsrat Kitz, Vizepräsident
Amtmann Pancratz. Von den bekannteren und einflußreichen

zieht , den anderen, wenn er das Haus glücklich wieder los ist
und auszieht.

Ludmilla , hier . Sie können für Ihre Unbesonnenheit
allerdings bestraft werden, auch wenn Sie den Brief nur
aus „ harmlosemSpaß " geöffnet haben. Wenn die Adressatin
wirklich Ihre gute Freundin ist , so suchen Sie dieselbe zu
versöhnen.

M . 5SV0 . Flecke aus Seidenplüsch können nur
durch einen Färber oder durch chemisches Waschen entfernt
werden. Wenn Sie selbst daran herumarbeiten, können Sie
den ganzen Stoff verderben.'

M . O . B . H . Das Schulgeld in den hiesigen
höheren Schulen beträgt für die Vorschule80 FL, für Ober«
realschüleund Gymnasium 120 für die Cäcilienschulein den
Vorklassen 80 und in den Hauptklassen 100 für Schüler¬
innen außerhalb der Stadt Oldenburg (also auch von Ostern¬
burg und Eversten) 100 bezw . 120 >/5 Für die Oberrealschule
leistet das Land einen Beitrag , sodaß für Schüler aus dem
Herzogtum keine Erhöhung des Schulgeldes eintritt , wohl aber
für Schüler aus Bremen und Preußen (auf 150 ^L) .

Junge Nichte vom Lande. Da Du neulich von einem
Herrn ein Sträußchen Astern und Reseden bekommen hast,
möchtest Du gern wissen , was dieselben in der Blumensprache
bedeuten. Nun , der Onkel erfüllt Dir diesen Wunsch gern.
Die Astern sollen Dir sagen: Wirst Du mir auch ewrg treu
bleiben, so wie ich Dir ? Die Reseden: Treue beglückt!

R . B . W . in Brake . Sie können auch aus Postkarten
Nachnahme erheben . Das ist die billigsteArt der Einholung
kleiner Beträge durch die Post . Sie schreiben die Quittung
auf die Karte und erheben den Betrag derselben durch Nach¬
nahme. Das kostet 15 Pfg ., während ein Postauftrag
30 Pfg . kostet.

L. D . in Delmenhorst . Können Sie selbst machen.
Um Oelfarben - Anstrich von Messingteilen zu ent¬
fernen, überstreicht man dieselben mit reiner Schmierseife und
läßt diese etwa 18 Stunden einwirken; dann wäscht man mit
warmem Wasser ab, trocknet es und wiederholt dies Verfahren,
wenn die Erweichung des alten Oelsarbenanstrichs noch nicht
vollständig sein sollte. Man kann auch die Gegenstände mit
einer Sodalösung abreiben, welcher etwas Kalk zugesetzt wird

Haudschriftettdeutunge «.
Jeder Anfrage sind SS Pfg .,1 die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , bei¬
zufügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell nnd ungeziert geschriebene Schriftstücke. (Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

Mary F . Eine mehr innerlich veranlagte Natur . Sie
beschäftigen sich gern und viel mit Ihren eigenen Gedanken
und Träumen , sind zartfühlend, rauschender Geselligkeit ab¬
hold ; sind nicht frei von Launen, die sich aber nur zumeist
in wechselnder Gemütsstimmung offenbaren. Sie besitzen , ohne
gerade eitel und selbstgefällig zu sein , doch eine Art persön¬
lichen Stolzes , der Sie abhält , leicht mit anderen anzuknüpsen.
Deshalb werden Sie auch oft nicht recht verstanden. Sie
interessieren sich für Kunst und Schönheit ; Energie und Selbst¬
ständigkeit fehlt Ihnen ganz. Sie sind eine echte Haus-
mütterchen-Natur , der das eigene Heim der liebste Auf¬
enthalt ist.

Z . 6N6 . Sie haben viel natürlichen Verstand, sind
wirtschaftlich, für sich selbst bescheiden , für andere sorgsam
und immer hilsbereit. Nur muß man Sie recht verstehen.
Sie meinen es immer gut, aber sind bisweilen eigensinnig und
lassen sich Ihre Meinung nicht ausreden . Sie gehen ungern
an Neues heran, sobald es aber begonnen, fassen Sie Mut
und führen das Begonnene gut zu Ende.

Abgeordneten wohnte Lindemann äüs" Eutin bei
"

Gastwirt
Ritterhof , Böckel aus Jever bei Bäcker Schütte, Schütting¬
straße, Mölling aus Jever bei Tischler Jnhülsen , Stau,
Selkmann aus Crapendorf Haarenthor Nr . 2, Pancratz aus
Dinklage bei Professor Pott , Peterstraße , Tappenbeck aus
Eutin bei Witwe Tappenbeck, Langestraße, von Lindern aus
Delmenhorst bei Brandorff Erben, Langestraße, Bargmann
aus Eckwarden bei RechnuugsstellerFuhrken, Stadtgebiet a . d.
Heil. Geistthor, von Finckh aus Oldenburg bei Obergerichts¬
assessor von Wedderkopp, Gartenstraße.

Am 1 . September wurde in zwei Sitzungen, von 10—2
und von 5— 8 über die Anschlußvorlage beraten. Das Er¬
gebnis war die Ablehnung. Für den Anschluß an Preußen
stimmten die Abgeordneten Alfs, Bulliug , von Finckh , Grote,
Klävemann, Konerding,Lübbcn, Morell , Müller , Nieberding,
Pancratz, Schopen, Selkmann I und II , Strackerjan , Strodt-
hoff , Tantzen, von Thüuen, Millers und Wöbcken . Der
Großhcrzog that das Einzige, was er nach Lage der Sachs
thun konnte: der 1 . oldenburgische Landtag wurde aufgelöst.
Einige Tage daraus erließ er eine Proklamation , worin er zu
seinem Volke vertrante , „es werde sich zahlreich und eifrig bei
den Wahlen beteiligen und seine Stimme nur solchen Männern
erteilen, deren bewährter und vorurteilsfreier Einsicht die Ent¬
scheidung über das Wohl des Vaterlandes in dieser schwierigen
und bedenklichen Zeit anvertraut werden kann" . In diesem
Vertrauen sollte er sich leider getäuscht sehen.

Inzwischen war der Großherzog durch die Umstande ge¬
nötigt worden, den Vertrag mit Preußen zu ratifizieren.
Gleich nach der Auslösung hatten sich einige deutsche Staaten,
die bisher gezögert hatten , dem Bunde angeschlossen , anders
beeilten sich, dies zu thun. Es lag die Gefahr nahe, Olden¬
burg werde in kurzem der einzige selbständige Staat in
Nord- und Mitteldeutschland sein, der dem Bunde fern
stehen und an den Beratungen über seine Ausgestaltung keinen
Anteil haben würde. Von Berlin aus wurde Oldenburg
wiederholt und dringend um seinen Beitritt ersucht und der
15 . September als Zeitpunkt bestimmt, bis zu welchem Preußen
den Beitritt erwarte . Dazu kam noch der Umstand, daß in
nächster Zeit der Verivalluugsrat über das Verhältnis der
Bundesstaaten zu Oesterreich , wegen der Flotte und anderer



Anzeigen.
Bekanntmachung.

Die bisherige Sperrung der Bahnsteige aufder Station Oldenburg an Sonn - und Fest¬
tagen abends wird wieder ausgehoben.

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Innnobil -Verkanf
in

(Letzter Aufsatz .)
Wildeshausen . Die in der Nähe der

oldenburger Chaussee und der Molkerei ca . 3 km
vom Bahnhof Brettors belegene , 86 ba 30 ar
68 qm große Besitzung mit Wohnhaus , Heuer¬
haus , 3 Scheunen und Schweineställen, sowie
2 Schafställen des Baumanns Johann
Friedrich Holthusen zu Neerstedt wird am

RittVch, Sei! A . Lejit. i>. Z.,
nachrn . 2 ^2 Uhr,

in Ww . Harms ' Wirtschaft zu Neerstedt
zunr letzten Mal im Ganzen und stückweise zum
Verkauf aufgesetzt , und wird in diesem Termine
der Zuschlag unbedingt erfolgen.

Unter Hinweis auf die früheren Bekannt¬
machungen wird bemerkt, daß das Moor in
Parzellen von 2 Scheffelsaat aufgesetzt wird
und folgende Gebäude zum Abbruch verkauft
werden, und zwar:

ein Wohnhaus , 28,6 ra lang, 12,20m breit,
eine Scheune, 13,30 „ „ 7,50 „ „
ein Schafstall mit

Wagenremise, 7,— „ „ 10,60 „ „
ein Schweinestall, 12,75 „ „ 8,— „ „
ein Holzschuppen, 3,70 „ „ 6,— „ „

Diese Gebäude — besonders das Wohn¬
haus — enthalten durchweg ausgezeichnetes
Eichenholz und feste Steine.

Für den vorzüglich als Neubaustelle ge¬
eigneten, beim Barkenbusch belegenen 24 ba
55 ar 45 gm großen Placken, größtenteils bester
Lehmboden, sind bislang nur 2000 Mk. geboten.

C . Wehrkamp , Aukt.
10 Pfd . fetten Speck für 6,30 Mk
10 Pfd . durchw . Speck für 6,80 Mk.
10 Pfd . reines Flomenschmalz Mr

6 Mk.
Oldenburg i . Gr . loli . krsmer.

Schütt - Aepfei
kauft_ H . Bode , Heiligengeiststr. 16.

Ein zrr 3 Wohnungen eings-
«rchtetes Haus mit 3 Sch . -S.
Gartenland im Stadtgebiet
habe ich umständehalber billig
zu verkaufen.

E . Memmen , Aukt.

(§sZr . 1893 ) .
VordortA . k. alls blassen einsolrl. ^ aturum . Kurss k. Linj .- k' röiwUIlgg.

Von 7 Abiturienten bestanäen 6. Aut je 7 Lobüler ein Osbrsr . EervisZSnbatteste
Autsiobt . LlöAliobsts ^ erüeirsiobtiAunA äes üinTelnsn . Liebere illäräerunA tür2urüob-
§ebliobens . OelsASnbeit , Versäumtes ewriubolen . Ansrbannt Zuts kension.

önLUNSeliv ^Sig , Am hoben Ibor 2 . Xi-Ügen , Ziplom . o ^mnasiallsbrsr.
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Imker ch ^O - iheken.
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WMr H Wh
Kisengierrerei, ^

gsrrnuve (Ssürn ) .

P
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^ ^pMLlirtei» uns
prsrprcte grstir.

Alleinverkam:
Z'. RGMMsrs MäsuWrZ.

KUliß -AM «« .
Die zum Nachlasse des weil . Wirts

Diedrich Müller zu Klcin -Bornhorst ge¬
hörigen Moventicn und Mobilien , als
namentlich:

Z schwere belegte Kühe,
1 do . ueumilchende Krch,
2 fette Schweine,
5 Ferkel,
1V Hühner , worunter 1 Stamm

prämiierte Italiener,
1 Sofa , mehrere Klciderschräuke , 1 Milch-
schrauk , 1 Küchenschrank , 1 Schrank mit
Pultaufsatz , 1 Kommode, Koffer , mehrere
große und kleine Tische , 2 Küchentische , 1
holl. Wanduhr , Waschtische , viele Rohr - ,
Rüschen- und Brettstühle, 2 Gartenbänke,
Spiegel, Lampen, Bilder , 3 vollst. Betten,
Hand - und Tischtücher, Servietten , Vettzeuge,
Gardinen , Rouleaux , 1 doppelt. Jagdgewehr,
1 Jagdtasche , 1 Pistole, eis. Töpfe, Eimer,
1 Brodschneidemaschine, Laternen, 1 Likör¬
service , viele Paar Tassen, Kaffee - und Thce-
kannen, Löffel, Messer und Gabeln, Milch¬

kannen, Teller, Suppenterrinen , Platt¬
menagen, Spülkannen und vieles sonstiges
Stein - und Porzellangeschirr,

ferner: 1 Backtrog, 1 Backtisch , 8 Kuchenplatten,
1 Brodschieber, viele Forken, Harken, Spaten,
Gaffeln, Lothen, Dreschflegel , Moorkrabber,
Sägen , 1 Wanne , 1 Fleischgaffel , 1 Schweine¬
transportkasten , Pferdekrippen, 1 Gropen-
und 1 Borfkarre, 1 Haarzeug usw.,

auch : 2 Bierapparate , viele Bier -, Wein-,
Grog - und Schnapsgläser, 1 Spiel Kegel
mit Kugeln, 1 Timzfustbodcn , 1 Balken¬
wage, 1 Taselwage, mehrere Gewichtstücke,
1 Reole mit 3 Fässern, 7 verschied . Maße,
Schenkflaschen , Bierkanncn, Thccbretter und
sonstige Wirtschastsgcräte,

ferner L Fahrrad und 1 zweirädr. Hand¬
wagen

sollen am

Much. St« 27. Sfft . S. I.,
nachm . 1 Ahr anfgd .,

in und beim Hause des Erblassers (jetzt Wirt
Johann Müller ) mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkauft werden.

Kauflicbhaber ladet frenndlichst ein
_ E . Memme », Auktionator.

Bei Diners , Gesellschaftenrc . empfiehltsich als
Köchin A . Schumacher , 2. Kirchhofstr . 9.

I
" '

- KMchtW.
Die dem Brinksitzer Herr » . Ahrens zu

Munderloh gehörende, daselbst belegene

Bmnksitzerftelle
soll wegen Sterbefall mit Airtritt 1 . Mai 1900.
Ackerland nach Abernte, auf 6 Jahre verpachtet
werden, und ist 3 . Vsrpachtnngsterrmn ans

Montag , i>en2. Mober h . Z.,
nachmittags 3 Uhr,

in Tehkes Wirtshanse zu Munderloh an¬
gesetzt.

Die Besitzungbesteht aus Gebäuden, 35 Sch .-S.
Garten - und Ackerland , ca . 8 Jück Wiesen und
7 Jück Weiden u . Unkult., meist beimWohnhause
belegen . Den Betrieb der dazu gehörenden
Oelmühle kann Pächter aus Wunsch mit über¬
nehmen, und wird Anleitung gratis gegeben.

Pachtliebhaber werden ringelnden mit dem
Bemerken, daß bei annehmbarem Gebote der
Zuschlag erteilt wird . H . Ripkcn , Aukt.

Akademisch ev
Zeichnen - , Mahnehmsn -- und

Zuschneidekrwsus
beginnt am L. Oktober18SN.

Fm kmma VMk,
_ Damenkonfektion . Kurwickstr. 9.

Steinpilze, Mfferünge
und Kohlrabi

F.
Donnerschweerstr. 31.

Wollen Sie rnch so einen schneidigen § chn«rr0«rt,
Dann gebrauche» Sie den

Lerüy '.nle» Aarierze»
gungsSalfan:

k ' ixolin
das iS das erste Mittet,
den Mark «eroqnurnfen.
Preis pro DoIeMar !1.M,

, Porto 20 Pfg . gegen Nach-
znahme oder Borhcreinsklv

_ _ Sdnng zu beziehen von
Aanl Koch, Zienenrads 4x9 i/N.

Umpksbls vviscksr moivsv kkrüvktvn , Hrert
Niiil Kreit kvk » i»i»L«i»

loci -Lisvn-

Vsrkestv Nil kl n irksKinst « T vkkLtlsrs « .
^ tssokinnek Ke8«i»ller8 Lein . L-eiviit
nnll airne ^Villeiniilen xn neiinren.
Olos.jLlirigs irüllvvA kssoväsrs seböv. Viele
ÄrLtlielle Atteste nn «i I -nnlüsAANNKen.
Dsusr äsr Lur von Lsxtbr . bis Llai. OriKinsLl-
tkasellvn in Kinn ««» ILllstvn n 2 n . 4 Mk.
Tst ^lsrs 6rösss kür lüiiAsrsii Osbraueb proüt-liebsr . Nnn koräsrs stets lbelbertlrrnn vsn
AV«tIiekvr Ziinlrnsen , Lkreine » . Nur so
»Hein vvllt . NLllsrs ^ uskuukt gsru
vom I 'abrikkkiitsv . Ltsts krlsebvorrätiZ in sllsu
Al »«tll «kvn OlllenllnrKS , Rnstelle,
L ^viseI »enr »Iin , OvelKönne , ^Vestvr-
stelle , UnirenklLviivn et « .

wichtigenAngelegenheiten beraten würde. Endlich mußte durch
die Abstimmung der preußischen zweiten Kammer, die die
Politik der Regierung in der deutschen Verfassungsangelegenheit
nahezu einstimmig gut geheißen , das Vertrauen zu dem ernsten
Willen Preußens sehr gestärkt werden. So zögerte denn der
Großherzog nicht länger , „sich entschieden auf die Seite zu
stellen, wo für jetzt allein Hilfe und Rettung in den deutschen
Wirren zu finden war " .

Die Erbitterung der Demokratie im Lande wuchs
natürlich , als der definitive Beitritt Oldenburgs zu dem
Bündnisse durch ein Schreiben des Staatsministerinms an den
Landtag (vom 6 . November) bekannt wurde. Sie wurde auch
dann nicht gemindert, als man sich aus der Urkunde über den
Beitritt Oldenburgs überzeugt hatte, daß am Schluffe derselben,
„ als sich von selbst verstehend" , der Großherzog voraussetzte,
„daß das Staatsgrundgesetz für das Großherzogtnm in allen
seinen Bestimmungen zu Recht bestehen bleibe und durch nichts
als etwa durch entgegenstehendeBestimmungen der künftigen
Reichsverfassung verändert werde" .

Ter Landtag war in einer mißlichen Lage. Lehnte er
seine Zustimmung ab, so war der Rücktritt des ganzen
Ministeriums wahrscheinlich . Ob aber nach dem , was vorge¬
fallen, das nächste Ministerium in gleichem Maße entgegen¬
kommend sein würde, war sehr fraglich. Es galt also, einen
Ausweg zu suchen . Diesen glaubte der Ausschuß gefunden zu
haben, als er den Antrag stellte, der Landtag möge die
Staatsregiernng ersuchen , sich damit einverstanden zu erklären,
daß der Landtag die Beratung und Beschlußfassungüber die
Regierungsvorlage einstweilen noch aussetze . Gleichzeitig solle
das Staatsministerium seiner Verantwortlichkeit für die voll¬
zogene Ratifikation und fernere Teilnahme an dem Bündnisse
für enthoben erklärt werden. Dieser seltsame Antrag wurde
in der Sitzung vom 22. November angenommen. Nach
erfolgter Abstimmung verlas der Vorsitzende des Staats¬
ministeriums eine Erklärung , die mit einem Dank „ für die
ehrende und lohnende Anerkennung" begann, am Schluß aber
das dringende Ersuchen enthielt, „über den Antrag der Staats-
regiernng ungesäumt und mit Aussetzung aller anderen Be¬
ratungen Beschluß fassen zu wollen oder doch sich damit ein¬
verstanden zu erklären, daß die Staatsregierung in Bezug auf
das berliner Bündnis und die daran sich knüpfenden Verhält¬
nisse und Vollziehnngsmaßregeltt in bisheriger Weise fortfahre
und handle.

Diesem Verlangen kam der Landtag in seiner Sitzung
vom 3 . Dezember nach . Ueber das Ergebnis konnte kein
Zweifel sein . Der Landtag lehnte die Bestätigung des An¬
schlusses ab. Airs der Debatte ist namentlich die Rede zu
erwähnen, mit der Oberst Mosle für das Bündnis eintrat.
Nachdem er seiner Zuversicht Ausdruck gegeben hat , Oldenburg
werde bei dem Bündnisse bleiben, wie immer das nächste
Ministerium beschaffen sei, schließt er endlich mit den Worten:
„ Wenn Sic denn wirklich Vertrauen zu uns haben, wenn
Sic unserm Verbleibell im Amte wirklich Wert
für das Landesinteresse beilegen, so beweisen Sie das
einfach durch die That , durch Ihre heutige Abstimmung
nämlich. So unerhört man auch in neuester Zeit das edle
Wort mißbraucht hat, es wird doch ewig wahr bleiben, -.daß
nichts in der Menschenwelt möglich ist , nicht einmal im
täglichenUmgang, Handel und Verkehr, geschweige denn in den
größeren Verwicklungender Politik und des Staatslebens ohne
Vertrauen , ohne gelegentlich freie Unterordnung des eigenen
Urteils oder Gefühls unter die Entscheidung anderer. Aus
lebendigster Ueberzeugung wiederhole ich Ihnen nochmals, daß
Sie hier eine ganz persönliche Frage vor sich haben, und
daß Ihre Enischeidung die Sache selbst nicht mehr treffen
kann." Das Ministerium zog aus der Abstimmung die
Konsequenz , zu demissionieren. Für die ganze Auffassung des
Ministeriums ist dies sehr charakterisch . Erinnert sei auch an
eine Stelle aus der ermähnten Rede Mosle , worin er sagt,
das Ministerium habe „die konstitutionelle Pflicht, sich vor
einem Votum des Mißtrauens von Seiten der Landesvertretung
ruhig und achtungsvoll Zurückzuziehen " .

Das Ministerium Schlaffer hatte in Zeiten der Verwirrung
und der Aufregung Hem Lande große Dienste geleistet und das
Zustandekommen des Staatsgrundgesetzes ermöglicht . Jetzt
aber, wo es galt , den Auswüchsen der 48er Bewegung energisch
entgegen zutrsten, im wohlerwogenen Interesse des weiteren
wie des engeren Vaterlandes , war ein Ministerium nötig, das
eine schärfere Tonart anzuschlagen den Mut und die Kraft hatte.
Dies fand sich in dem Ministerium von Buttel . (Christian
Diedrich von Buttel , geboren zu Jever am 5 . Dezeuiver 1801,
gestorben zu Oldenburg am 1 . Februar 1873.) Nachdem der
Landtag nach Schluß der erwälmten denkwürdigenSitzung ver¬
tagt worden war, folgte bald daraus die Auslösung. Das Mini¬
sterium zeigte bald, daß ihm weder Klugheit noch Entschlossen¬
heit fehlte. Zunächst wurden für die bevorstehende Wahl
kleinere Wahlbezirks gebildet. Daraus folgte die Wahlordnung

für die Wahl der Abgeordneten zum Volkshause. Die Abände¬
rung der Wahlordnung erregte unter den Demokraten die
größte Erbitterung . Der „Beobachter" gab seinen Getreuen die
folgenden Verhaltungsmaßregeln:

Z 1 . Niemand wählt.
Z 2 . Es geht auch keiner hin, als etwa aus jedem Kirch¬

spiele einer , welcher die Namen derienigen aufzeichnet , die dem
8 1 tzNwider handeln und doch wählen.

8 3 . Alle unterschreiben zu Hause oder in Dorsschafts-
versammlungen den Protest.

8 4 . Am 16 . Februar wird dieser Protest an den Landtag
eingeschickt.

Der jeversche Volks- und Arbeiterverein berief eine olden-
burgische Landesversammlung. Es wurde darin beschlossen,
gegen das Vorgehen der Regierung zu protestieren und jedem
Urwähler einen Protest in die Hände zu drücken . Allein die Be¬
schlüsse von Volksversammlungenstanden nicht mehr so hoch in
Ansehen , wie im März des Vorjahres . Die Staatsregierung
blieb die Antwort nicht schuldig . Sie untersagte allen Wahl¬
vorstehern aus das strengste , Wahlstimmen entgegenzunehmen,
die nur unter Protest abgegeben sein wollten, oder Protests
entgegenzunchmenoder wohl gar Verhandlungen darüber zu
gestatten. Eine rettende That war ein Zirkularreskript, welches
die Negierung nach den Wahlen erließ, und in welchem sie das
Verhältnis zwischen Staatsregiernng und Staatsbeamten sehr
scharf und klar zum Ausdruck brachte. Dem Umstande gegen¬
über, daß die meisten Führer der Opposition im Landtage
Staatsbeamte waren, daß viele Beamte eine Haltung annahmen>
die man nur als taktlos bezeichnen kann , muß man das Re-
giernngsreskriptbilligen. Es gipfelt in den Worten : „ Sowenig
nun auch die Staatsregierung gemeint sein kann , im allge - -
meinen den politischen Ansichten entgegenzulretsn, vielmehr die
Berechtigung einer jeden Ueberzeugung in politischen Dingen
anerkennt, so muß doch von den im Staatsdienste Stehenden
mit Recht erwartet werden, daß jeder seine Dienststellungund
sein dadurch begründetes Verhältnis zur Staatsregiernng ge¬
hörig würdige und nicht durch Parteiwesen sich der Staats¬
regierung geradezu eutgegenstelle und angreifend wider sie ver¬
fahre ; auch da, wo er an berufsmäßiger Stelle vollkommen
berechtigt ist, seine Ansicht zu entfalten, diejenige RücksiHts-
nahme beobachte , wie sie für einen Beamten, der selbst an der
Verwaltung und den Geschäften des Staates Leilmmmt , ge¬
ziemend erscheint ."

(Fortsetzung folgt.)
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(Grösste I 'rüüstüoüs- und Lbendbarts.
O. bisssl.

ZelleKme,
welche von Mitessern Gesichtshaaren,
Pickeln , Schuppen, Poren , Falten,
Gesichtsröte und anderen Schönheits¬
fehlern rasch und ohne Belästigung be¬
freit werden will, sowie jede Dame,
welche

eises reinen Leist
bis in ihr hohes Alter konservierenwill,
quäle sich nicht erst mit unnützen Haus¬
mitteln und teurem Reklame-Schwindel,
sondern wende sich sogleich an die
Spezialistin für Kosmetik

Hm Mus völlig
in Kamöurg, Wexßr . 18.
Kosmetische Mittel und genaue Ge¬

brauchsanweisung franko für 4 Mk. SOPfg.
(Nachnahme).
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LALrlLLEZrOMLN-
extra weist,

empfiehlt_ LrL. KolrALlÄI.
Eingetroffen sind:

MueLinsen, leicht «iriekeche»-,
Erbsen , , , , ,

L «L° KSlrMrlSt.

Tafel - Liköee,
s WrGMZ - WrLNSN , ^

Z KMMMkLS Z-LEds L
empfiehlt Dü . Kslkrrrrüt :.

6. 1.8M8 Lokröäer,
Civil-Zngemeur,

OLÄ « s » SV « ^ K.
Entwürfe und Ueberuahmekompletter

Fabrik-Aulagen . Lager von sämtlichen
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb. Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern. — Vertreter der
Motorenfabrik Deutz in Köln - Deutz.

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung und Auf¬

gabe des Ladengeschäfts in der Achternstraße
Nr . 26 verkaufen wir von jetzt an sämtlich e

HM- Korbwaren und Kinderwagen "MB
zu staunend billigen Preisen.

Keim Mrscli . K«b« chtt.

Jede Krankheit ist heilbar.
ISensationellehygienischeErfindung!

für Leidende.
X. !r . 3U886KI . ppiv. blekti 'o gAlv . Platts.

Diese Vorrichtung wirkt belebend auf die erschlafften Nerven und verleiht
ohne Anwendung von Medikamenten neue Kraft und jugendliches Gefühl. Die An¬

wendung ist sehr einfach.
Das unbemerkte Tragen am Körper genügt schon allein, um den gewünschten

Erfolg zu erzielen , und werden noch so geschwächte Nerven schon binnen kurzer Zeit
geheilt. Die K. k. Priv . clektro -gald . Platte hat da Hilfe geleistet , wo überhanvt
keine Hilfe zu erlangen war bei : Gicht tt . Rheumatismus , Asthma , Attgenl .,

Ausschlag, Bartfl . , Blasen!., Blutarmut, Blutaderknoten, Beiugeschw.,
Blutandrang, Bluthusten, Blntreinigeu, Drüs., Epilepsie, Fettleibigkeit,
Flechten, Gelbsucht , Geschwüre», Gliederreisten, Hämorrhoiden, Harn-
beschwerde », Halskrankheiten, Hitzblattern, Hüftweh, Ischias , Kench-
hnsten , Kinderkrankheiten , Kopfgrind, Krämpfe», Leber -, Lungen -, Magen -,
Menstruatiousbeschwerden, Masern, Migräne , Naseul., Nerven!.,
Nieren!. , Ohrenl., Schlägst., Wassersucht , Podagra , Rippenfell, Weist-
fiust, Zuckerkrankheit, Frauenkrankheiten re.

Ich habe üver 2o,00tt Dankschreiben innerhalb 2 Jahren erhalten. Daß
sich meine elektro -galv. Platten eines guten Rufes erfreuen, beweist , daß dieselben
wiederholt von vielen Fürsten und Fürstinnen usw. bestellt wurden.

Ferner sind diese Apparate von der österr.-ungar . und deutschen Staatsbehörde
patentiert.

Bei schwer Leidenden sind 2 Platten zu gebrauchen. Preis per Stücke . 4.— .

Gegen Einsendung von4 .40 (auch Briefmarken) franko und zollfrei. Nachnahme
^5 5 .— . Versand durch den Patentinhaber:

!>vopo !ä feiili in IHaa8ii'iM Gollanh ).
Korrespondenzin allen Sprachen . Postkarten nach Holland kosten 10 ^s,

Briese 20 ^ Porto.

Wri übernehmen

ertpapiere jeder Art
zuv Aufbewahenttst und Verwaltung

(offene Depots ) .
Außer allen mit der Verwaltung von Wertpapieren zusammenhängenden Verrichtungen,

als Einzug der Coupons, Überwachung der Verlosungen und Kündigungen , Einlösung ver¬
loster und gekündigter Obligationen, Erhebung neuer Couponsbogen, Ausübung von Bezugs¬
rechten usw . sind damit verbunden:

1 . der An- und Verkauf von Wertpapieren,
2. die Eröffnung laufender Rechnungen( Check-Verkehr) ,
3 . die Entgegennahme von Hypotheken -Zmsen und anderen Geldern,
4. die Versicherung gegen Coursverlust durch Auslosung oder Kündigung,
5 . die Gewährung verzinslicher Vorschüsse uiw.,

sodaß der Deponent alle Vorteile einerregelmäßige»» Bankverbindung genießt.
Aufbewahrung von Wertpapieren undWertgegenständen jeder Art in

verschlossenenPaketen , Kisten , Koffern usw.
Für Ein - und Auslieferung , Durchsichtusw . von Effekten und Depots stehen

besondere Ränme zur Verfügung.
Feuerfestes, Tag und Nacht bewachtes Gewölbe.

Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten Verschwiegen¬
heit verpflichteten — Beamten.

Die Depots können persönlich bei unserer Efftkten -Abteilung oder bei unseren
Agenturen eingereicht oder durch die Post übersandt werden.

Das Reglement wird kostenfrei verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt.

Oldenlmrgische Landesbank.
Merkel. Harbers . tom Dieck ._

Landwirtschaft !. Winterschule
Delmenhorst.

Beginn des Unterrichts Ende Oktober.
Anmeldungen forme alles Nähere bei Herrn GemeindevorsteherAlfs , Hoyhenkamp,

und Herrn Schulosrsteher Barth , Delmenhorst.

Kanu nickt cksdsrwann , sonäsrn rvoll sein Dinkommsn bsdsutsnä verbessern duroli eins

wokür nur irr it und aber Ir « iirs
srlordsrllolr ist . Nit 20 Uk. Lank . Lrisks an Uosdbox 127, llaaK (llisäsrlanäs ).

eine gute Taffe Thee liebt,
kanfe seinen Bedarf in der Lheehandlung von Wrkh . Brurrs, Stansirüsis V.

Reiner schtvarzer Llree, in unübertrefflicherDualität , L Pfd . I SO,
8 .0V, 8 4V, 3,vv , 4,vv Mk.

ff . Gru Sthee, s Pfd . ^ I SO, ff . grüner Hayfan ä Pfd . ^ 8,vv.
Meine rühmlrchft bekannten

StahldvahtmatraHen,
unerreicht an Haltbarkeit , Elastizität und

AerMcheu. Privat-Älteste. Reinlichkeit , in gesundheitlicher Be¬

ziehung geradezu «nenbehrlich, bieten das denkbar angenehmste und

bequemste Rrrhelager und sind die besten und billigsten int Gebrauch.
Ein Einlicgen resst. Schlaffwerden ist bei weilten Fabrikaten
absolut ausgeschlossen. Aerztlich ewstfohlenr Nur eigenes Fa¬
brikat, keine Fabrikarbeit ! Garantie LS Jahre . Lieferbar m jeder
Größe . Vers . fr.

Ojlmilmrg . Lonc. Süsitin W« . , Drahtwlire «geschSsl.
Tourenrad , ! sielöns kiorvsgs,^ ^ ;, ^

—-

Zu haben in Oldenburg bei:
Gerh . Bremer,
D . B . Hinrichs L Sohn,
N . Snykers,

in Essen bei:
Apoth. De. Carstens,

in Zwischen « !) « bei:
_ Apoth. Dr . Bode . _

KlH - Stttser- M
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold - und Silbermedaillen
prämiiert , seit 10 Jahren als das stärkste
Binde- und Klebemittel rühmlichst bekannt,
-somit das Vorzüglichste zum Kitten zer¬
brochenerGegenstände, empfiehltin Oldenburg !:
H . Fischer , in Wiefelstede : W . Weser Ww.

Das Sarg -Mngnzin von
MK Mottenstr . 23 und

«- s Haareneschftr. 41.
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u . Metall - Särgen . Leichen«
anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl

wurden vcrf., ein Beweis, wie beliebt m.
neuen Betten sind . Ober-, Unterbett u . Kiff.,
reicht , m. weich . Bettfed . gef ., zus . 121/2,
prachtv. Hotelbetten nur 17Vs , Herr¬
schaftsbetten. rot, rosa Köper, sehrempfehl.,
nur 22ft2 Ursislists gratis . Nichtpaff, zahle
vollen Betrag retour , HvsolLtrsr -A,
Leipzig , Blücherstr. 12.

Echt bei:
Georg Müller , Oldenburg.

Hypotheken -, Kredit-, Kapital- rmd
Darlehn- Suchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
Alr -sQlr , Mannheim.

bseielien lluroki jeäs Subiikikmdlung ist dis
Zprsisxskröuts io 30 . srsvüiövsos
Z8oürikt des Nsd . - Rat vr . Nüllsr Über dag

FSLtorks F
'
srv 'Skr - Ukrck

§ §Ma ?- § /Fi §m.
^ rsis 2ussvdu»K kär 1 Nk . in Urisünarksil.

KNbsr , LrauasedcveiA.

ZMIOsUWbringe meff,
Waffen-

lager
in"

sreuudl. Ernulerung ; dasselbe enthält eine
schöne Auswahl in einfachen und doppelten
Centralfenerfl . , Drillingen usw. in allen
Preislagen.

Ferner empfehle Revolver , Flobert«
Deschings und Flobert -Terzerole in großer
Auswahl.

Rucksäcke, Patronentaschen und sämtliche
Munition zu billigen Preisen. Hartschrot»
Patr . Adler-Marke.

kug. KÖPPSNZ, WWlNtcher,
Motteustrasie 88.

Mene, grüne
Kouseevett-ErbseN,

feinste , verlesene Kochware.
S .UN - K « IrSSL 1s . Donnerschweerstr. 28 .



Gesucht aus möglichst bald ein

Bureauvorsteher.
Bergstr. 5. Rud . Meyer.

Rechgsstellr.

Gesucht
pr . L. Nov . oder früher ein junges Mädchen
zur Stütze im Haushalt und Laden, welchesauch etwas Maschinennähen kann. Salär nach
Leistung, bis 15 ^ pr . Monat bei Familien-
anschluß. I . C . Hinrichs, Wilhelmshaven.

Gesucht aus sofort ein zuverlässiger Rock¬
arbeiter aus dauernde . Arbeit.

Joh . Wulf , Schneidermstr., Achternstr. 5.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

„Odeon" Eversten.
Sonntag, den 17 . d. M . :
M ^ Rn 9

wozu freundlichst einladet G . Müller.
_ Tanzabonnement 1

Nadorster Krug. Sonntag , 17 . d. M . :
Große CanDartie,

wozufreundl . einlad et G . TheNmau«.

§tjens Etaslismest.
MÄÄONrst : .

Sonntag , den 17 . d. M . , nachmittags4 Uhr anfangend:

Großer Ball.
Cs ladet freundlichst ein

L . MHZDckrMLLSlALK«

„2 um knunowalll"
, kvsrsten.

Sonntag , den 17 . d . M . :

E »voßev M « tk,
wozu freundlichst einladet

A . Westerhaus.
« XXXXXXXXXXXXXG

M. D ^bLSSi», Osternöurg.
Am Sonntag , den 17 . Septbr:

FH Kleiner Ball. K
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1

Meine» schölten, sehr geschützt gelegenen
WM*

empfehle znr fleißigen Ben «tzu »tg.

Sonntag , den 17. September:

Re»
dekuint!

Untoeoftirise - idubs llsmsmllLvksfi,
wozu freundlichst einladet Der Vorstand.

WßM z« WmderbW.
Sonnlas , IT . Ssplsrultrsi ? 18SS:

Lrozzer LmEungz -Kall.
verbunden mit

Konzevt und Krndex- Belustigungen.
AM " NroLsr Llrilznlll . "WU

Indem ich für gute Speisen und Getränke , für aufmerksame,
saubere und reelle Sediemmg nach besten Kräften sorgen werde, bitte
ich die hochgeehrte» Einwohner Osternburgs , Oldenburgs und Um¬
gegend um allfeitige Leteitizung.

X XX 8ksi2kn'8 keblsurani, X
X - - Ofener Chaussee 11. —— X
X Sonntag , den 17 . d . M. : X
8 Kleiner Kall.

Anfang 4 Uhr.
Musik von der Dragoner -Kapelle, ü

SXXXXXXXXXXXXXG
Cvcrsten « -Am Sonntag , den 17 . d. M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Diedr . Holze.

§ „AM rotvn liau 8v." k
M Sonntag , den 17 . d . M . : M
Z LLL « L » « S' MAU . i
S Es ladet höflichst ein P

Fr . Scheepker. A

Donnerschwee.
„Zum Krähnberg.

"
Sonntag , den 17 . d. M . r

DM
" SE ,

-dE
wozu freundlichst einladet Fr . Eilers.

,^Zm fröhlich. Wiederffmst"
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 17 . d. M . :

*- Großer Ball . -»
Hierzu ladet freundlichst ein

G. Schmidt.
Donnerschweev Krug.

Sonntag , den 17 . d. M . :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladst F . Recksmeyer»

emAm heutigen Tage eröffnet« ich Hierselbst, NV Achternstr . 11,kslrvars»-, Nut-MMZs»- u. MMtLr -LKvLtsll -SvsodLtt.
Reichhaltiges Lager in Hüten u. Mützen für Herren und Knaben in allenQualitäten und modernen Favons . Anfertigung sämtl . Uniform - und Klassen¬mützen gut u. billig . Sämtliche Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt.Es wird mein Bestreben sein, nur gute Ware zu billigsten Preisen zuliefern, und bitte ich deshalb um gütige Unterstützung meines jungen Unternehmens.

Hochachtungsvoll Quslav Llnsellrerr , Kürschner.

AvsiMsn - lSslSMvLIlLUDs
kür Ortsolmkton , Oütsr , IVosinliäusor , I 'aluiken oto. Lssts Ls ^UKsguells kür Oarblck.

öligem . 63pdili- u . ^ek1vivn- 6k8k ! ! 8okaf1, ker -lin.
Ssnsrai - Vötti ' siLi ' : WSZLLMiMk : L ^ AAZLfS , kirnen,

^ 1» ^ all 132.

OllLÄSlI Orr . ,
Noiorsn - und lülotvrfslirreug-fgdrik,

liefern ^

MLsrtLkrLeuKv rüLsrLrt
sowie sämtlicheRsslLHÄ - Z^ rrlrelrörlsLIsin tadellosester und exaktester Ausführung.

-MH

Ueber 18 OOS Motore
brauch, also mehr als alle

liiteiMtiüMl« U«tor-
öerlill:

Süi -zsssokslÄ « .

„Jur Grhokung .«
Sonntag , den 17 . d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.Es ladet freundlichstein G . Mohnkern.

Drielaker Hof . Am Sonntag , 17 . Sept .:OeffentL. Tanzmusik
( Anfang 4 Uhr) ,

wozu freundlichst einladet
Gerh . Barkemeyer.

Sonntag , den 17 . Septbr'
KleinerBall,

wozu ergebenst einladet
C ° Vr ?iLxrlLSrr.

Sonderpersonenzüge nach Bloh ab Oldenburg
Bahnhof 2,40, 3,85, Ziegelhofftraße 2,45, 3,40.

Osternburg.
Leolcel's klAbIi886M6nt.

Sonntag , den 17 . d . Mts . :

Großer Ball . 2
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein Adalbert Becker.

Ljierilbiiv Biirgmerei «.
Am Sonntag , den 17 . d. M ., nachm. 4Vs Uhr:

Generalversammlung
in der Harmonie ._ Der Vorstand.

Reßliiimt „RaseiMte»
".

^ iLAiLSl MvrrriLolr.
Sonntag , den 17 ., u. Montag , den 18 . d. M .:

Entenverkegeln
Vvioll^

, Olllellburg.
Mittnich , keil H. Sesttbr . 1883,abends 8 Uhr:

Einmaliges großes

des"
7
" "

siTmli-NMert
(50 Künstler) M .Sllllllllver , Künstler)

Dirigent:
Kaiser!. Musikdirektor Bruno Hilpert.

Eintrittskarten numerirt L 2 «/L , nicht nume¬riert » 1,50 chL und Z. 1 in der Musikalien¬
handlung von H . Hintzen , Langestr. 1 , und
abends an der Kasse.

Programm 10 ^

unseren Systems im Ge-
anderen Systeme zusammen.

MM - MMlWZ,
8tLvä k.

Kekkeenr : kremer Drosvblrsn-KkssIkvbLll.
,LÄL !Lb cdi-. vnileUMjk. Bre«»,
Oldenburg u . Ostfriesland , Postfach 18S . Klofterstraße H.

_ Auch hat derselbe für bedeutendere Platze Verkaufslicenzen zu vergeben

apetenreste,
moderne Muster , für je 1 Zimmer genügen- ,empfehle zu außergewöhnlich billigen Preise »».

K . H . lSIvppvmlbrlnIk.

„^ entralhalle."
Sonntao . den 17 . d. M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 H , Militär 50 ^^

^Verantwortlich für Politik Md Feuilleton : Dr . E . Höber, für den lokalen Teil : E v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg»

Die von der Landwirtschafts -Abteilung
Westen der Landgemeinde veranstaltete

Ernte -Feier
Ernte -Ausstellung von Obst , Garten - und
feldfrüchten ) findet am 24 . September im

Lokale der Frau Ww . Schmidt zu Bloher¬
felde statt , verbunden mit

Konzert und Aast.
Anfang der Ausstellung 2 Uhr, Beginn des

Konzerts 4 Uhr. Entree L Person 25 Pfg.
Musik ausgeführt von der Artillerie-Kapelle.
_ _ _ Das Komitee.

HM z. deilWk Kaiser
Sonntag , den 17 . September:

Schnitt. Wa«.
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1 ^

Hierzu ladet freundlichst ein
_ P . Lochman ».

Am Sonntag , den 84 . d . M . :

Großes Eateaaerkegela
bei Iskrm » MMsr.

Luis » AkWSLSM
Sonntaq , den 17 . d . M . :

Großer Ball,
wozu freundl. rinladet Heinr . Barsttß.

Anfang 4 Uhr.N8 . Abends brillante elektrische Be¬
leuchtung des ganzen Etablissement:-.



3 . Beilage
M 818 der „Rachrichte« für ZtadL nnd Land " vom Lounabevd, den16 . September 1899.

Aus all« Welt.
Heber das Hochwasser in München

berichten die „Münch . Neuest. Nachr. " vom 14 . September:
Die rapid steigende Isar hat nicht nur in München, sondern
auch m den Vororten kolossalen Schaden angerichtet. In
Maria Einsiedel kam die rasende Flut so rasch!, daß es den Be¬
wohnern nicht mehr möglich war, sich, aus ihren Behausungen
zu retten. In einem Zeitraum von fünf Minuten standen sämt¬
liche Häuser in den Fluten . Die rasch erschienene Feuerwehr
von Thalkirchen, unter Kommando des Herrn Dr . Scholz , trat
nun in Aktion, und mit einem wahren Heldenmut gingen die
Braven daran , die in ihren Häusern Eingeschlossenen auss
Trockene zu bringen. Teils geschah die Rettung mit Kähnen,
teils nahmen die Retter die Hilfesuchenden auf die Schultern,
wobei sie bis zu den Hüften im Wasser wateten. Nachdem
alle Personen gerettet waren, wurde das Mobiliar in Sicher¬
heit gebracht. Nicht viel anders ist es in Thalkirchen, wo die
Kaltwasserheilanstalt vollständig im Wasser steht , fodaß der
Verkehr in dem sonst so herrlichen Garten und in den Anlagen,
nur mit Kähnen bewerkstelligt werden kann. Die Jsaraum,
wo sonst zahlreiche Spaziergänger sich ergingen, sind in ge¬
waltige Ströme verwandelt. Die Hauptgefahr , die unberechen¬
bare Folgen mit sich ziehen könnte , wäre der Dammbruch bei
der Hinterbrühl . Der Damm ist bereits unterwaschen und wird
durch Wasserbauarbeiter und Feuerwehr ständig wieder befestigt.
Jetzt, um halb vier Uhr nachmittags, zeigt der Pegel
eine Höhe von vier Metern über dem normalen Wasser¬
stand , eine Höhe, die die Isar noch nie erreicht hat , selbst nicht
im Jahre 1853, wo das bedeutendsteHochwasser zu verzeichnen
war . In der Sportsausstellung hat das Wasser ungenrein
großen Schaden angerichtet; die Wasscrrutschbahnist zum Teil
weggerissen , desgleichen die Landungsbrücke für die herab- ,
fahrenden Personen. Der Betrieb auf der Jsarthalbahn wird
wahrscheinlich heute Abend noch eingestellt wegen Gefahr der
Unterwaschungender Schienenlager. In Thalkirchen mußte die
elektrische Beleuchtung eingestellt werden. Gestern Abend
11 Uhr begann die Isar zu fallen. Heute Mittag gegen 12 Uhr
begann sie von Neuem zu steigen . Die Prinzregentenbrückeist
vor ungefähr einer Stunde eivgestürzt . Die Gefahr ist noch nicht
beseitigt , obwohl der Regen seit heute Morgen aufgehört hat.
Der Schaden, der sich. noch, gar nicht ganz übersehen laßt , ist
ein enormer. Die Jsarauen , die Prinzregenten- und Gastein¬
anlagen sind zum großen Teile zerstört. Die neue Bogen-
hausener Brücke ist gleichfalls eingestürzt. Die Münchener Wasser¬
leitung ist in großer Gefahr . Der Jsarthalbahnhof steht unter
Wasser . In der Sportausstellung mußten drei Hallen geräumt
werden , da das Wüster den Boden bespült. Aus dem Ober¬
land treiben Menschen - und Tierleichen aus der Isar.

* *
*

Den heimkehrenden „ Sieger von Manila " ,
Admiral Dewey, erwarten bei feinem auf den 28. September
festgesetzten Eintreffen in New Jork Ehren, wie sie ähnlich wohl
nur in den Tagen der alten Römer erfolgreichenFeldherren
bereitet wurden. Die Stadt New I ) ork hat für seinen Em¬
pfang 160,000 Dollars ausgesetzt; was außerdem von Gesell¬
schaften , Hotels , Kirchengemeinden, großen Geschäftshäusern
und Privatleuten für Fahnen - und Blumenschmuck , Illu¬
mination und Feuerwerk aufgewendet werden wird, dürfte sich
in die Millionen belaufen. Sämtliche Dekorationsgeschäfte
und Fabriken von Flaggentuch und Feuerwerk find mit Auf¬
trägen für den „Deweytag" überhäuft und erwarten einen
weitaus höheren Absatz als selbst am 4. Juli , dem Hauptfcst-
tage der Nation . Deweys Schiff „Olympia " soll bei der
Einfahrt in die Bai von New Jork von einer aus 22 Kriegs¬
schiffen bestehenden Flotte unter dem Befehl des Admirals
Sampson empfangen werden. Präsident McKinley,die Gouver¬
neure fämtlichersStaaten, die Mitglieder desKabinetts , desBundes-
gerichts , des Kongresses , sowie viele andere hohe Beamte werden
auf einem von der Stadt New Jork gestellten Dampfer
Dewey entgegenfahren, um ihn zu begrüßen. Der Bürger¬
meister von Groß -New Jork hat den Auftrag , ihm das Gast¬
recht der Stadt anzutragen . Der Ankerplatz der „ Olympia"
soll von zwei mächtigen, mit den Allegorien „Sieg " und
„Friede" geschmückten Flachbootcn flankiert werden, von deren
Decken Sängerchöre den Heimkehrenden mit einer Willkomm¬
hymne begrüßen. Am 29. September erfolgt eine große
Parade sämtlicher Fahrzeuge mit der „Olympia " an der Spitze
den Hudson hinaus . Außer den Kriegsschiffen werden sich
daran gegen 200 Vergnügungsdampfer, 100 Dampfyachten
und viele andere Fahrzeuge beteiligen. Am Mausoleum des
General Grant feuert die Flotte Salutschüsse ab, und Admiral
Dewey begiebt sich an Land . Die für den Abend vorgesehene
Illumination der Schiffe, der Stadt , der Suspension -Brücke
und aller Ufer der Bai von New Jork verspricht das Groß¬
artigste zu werden, was die Metropole der westlichen Erd
Hälfte je gesehen . Am 30. September findet eine Laudparade
statt, an welcber alle anwesenden Marinssoldaten , sowie 10
bis 20,000 Mlliztruppen teilnehmen. Für den bei dieser
Gelegenheit dienenden Triumphbogen verausgabt die Stadt
20,000 Dollars . Auch die Stadt Washington trifft Vor¬
bereitungen für einen überaus glänzenden Empfang Deweys.
Ein großer Unizug und die Illumination der Bundeshaupt¬
stadt sind vorgesehen. Präsident Mc . Kinley beabsichtigt, Zu
Ehren Deweys einen Empfang im «Weißen Haufe" , sowie
ein Festmahl zu veranstalten . _

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von Or . Adolf Hess.
" ' (Nachdruck verboten .)

78) (Fortsetzung.)
Als Nechljudow nach Hause zurückkehrte , gab der Portier

ihm mit einer gewissen Verachtung einen Brief, den „ irgend
ein Frauenzimmer" in der Portierloge geschrieben hätte, uns
der Portier sich ausdrückte ; es war ein Brief von der Mutter
der Schustowa. Sie schrieb, sie sei gekommen , um ihrem Wohl-
thäter, dem Retter ihrer Tochter, zu danken und ihn aügeroem
Zu bitten und anzuflehen, zu ihnen nach- der Wassiljewska , silnfte
Linie, in eine bestimmte Wohnung zu kommen . Es .sei das,
schrieb sie, für Wjera Jefremowna sehr notwendig. Er solle
nichtUrchtm, daß man ihm mit Dankbezeugungen zur Last

fallen würde ; von Dankbarkeit würde man nicht reden, son¬
dern sich einfach freuen, ihn zu sehen . Wenn es sich einrtchten
ließe , ob er dann nicht morgen früh kommen wollte.

Nechljudow befand sich nach den Eindrücken der letzten Tage
seines Aufenthaltes in Petersburg im Zustande vollständiger
Hoffnungslosigkeit, irgend etwas Zu erreichen . Seine in Moskau
gefaßten Pläne erschienen ihm in der Art jener goldenen Ju¬
gendträume, die ins Leben tretenden jungen Leuten unver¬
meidliche Enttäuschungen bereiten. Aber dennoch hielt er es
jetzt, wo er einmal in Petersburg war , für seine Pflicht, alles
auszuführen, was er zu thun beabsichtigte.

Er holte aus seinem Portefeuille Papiere heraus und las
sie durch , als ein Lakai der Gräfin Jekaterina Jwanowna bei
ihm anklopfie und eintrat . Er überbrachts eine Einladung,
nach oben zu kommen und dort Thee zu trinken.

Nechljudow sagte , er würde sofort erscheinen , legte die Pa¬
piere in das Portefeuille und ging zur Tante . Auf dem Wege
nach oben schaute er durchs Fenster auf die Straße und erblickte
das Fuchsgespcmn Mariettas . Da wurde ihm plötzlich lustig zu
Mute , und er hätte am liebsten gelacht.

Marietta saß im Hut , aber schon Nicht mehr im schwarzen,
sondern in einem Hellen , bunt geblümten Kleide mit einer
Tasse in der Hand neben dem Sessel der Gräfin und zwitscherte
ihr etwas in das Ohr , wobei ihre hübschen lachenden Augen
glänzten. In dem Augenblick , als Nechljudow ins Zimmer
trat , hatte Marietta soeben etwas so Lächerliches , lächerlich
Unanständiges vom Stapel gelassen — das sah Nechljudow so¬
fort an der Art des Lachens — , daß die gutmütige Gräfin
Jekaterina Jwanowna , mit ihrem dicken Körper schaukelnd,
sich vor Lachen schüttelte , Marietta aber mit geradezu unheil¬
vollem Ausdruck ihren Mund ein wenig zum Lachen verzog, ihr
energisches und fröhliches Gesicht zur Seite neigte und ihre
Nachbarin schweigend anblickte.

„ Du machst mich tot ! " sagte die Gräfin Jekaterina Jwa-
now -na nach einem Hustenanfall.

Nechljudow begrüßte die Damen und setzte sich zu ihnen.
Er wollte gerade Marietta wegen ihres Leichtsinns Vorwürfe
machen , als sie, seinen ernsten und ganz wenig unzufriedenen
Eesichtsausdruck wahrnehmend, sofort, um ihm zu gefallen —
gefallen wollte sie ihm von dem Augenblicke an, wo sie ihn
sah — nicht nur ihren Eesichtsausdruck , sondern ihre ganze Ge¬
mütsverfassung veränderte. Sie wurde plötzlich- ernst , unzu¬
frieden mit ihrem Leben, sie suchte, strebte nach etwas und
that nicht etwa nur so , sondern machte sich wirklich die Gemüts¬
verfassung zu eigen — wenn sie auch- durch Worte durchaus
nicht ausdrücken konnte , worin diese bestand — , in der Nechl¬
judow sich in diesem Augenblick befand.

Sie fragte ihn, wie er seine Angelegenheiten zu Ende ge¬
bracht hätte . Er erzählte von feinem Mißerfolg im Senat und
seinem Zusammentreffen mit Seljonin.

„Ach, diese reine Seele ! Der wahre Ritter ohne Furcht
und Tadel ! Die reine Seele ! " gaben beide Damen Seljonin
das Epitheon, unter dem er in der Gesellschaft bekannt war.

„Was ist mit seiner Frau ? " fragte Nechljudow.
„Die? Nun, ich will sie nicht verurteilen. Aber sie versteht

ihn nicht . War denn wirklich auch, er für Ablehnung?" fragte
Marietta mit aufrichtigem Mitgefühl . „ Das ist schrecklich . Wie
thut sie mir leid ! " fügte sie mit einem Seufzer hinzu.

Er machte ein finsteres Gesicht nnd begann, im Wunsche,
das Gespräch zu ändern, von der Schustowa zu reden, die in
der Festung gefangen gehalten und auf ihr Betreiben freige-
lassen worden wäre. Er dankte ihr für ihre Bemühungen und
wollte darüber reden, wie schrecklich der Gedanke sei , daß dieses
Mädchen nnd ihre ganze Familie nur deshalb schwer gelitten
hatten, weil niemand an sie dachte ; aber sie ließ ihn nicht zu
Ende kommen und gab selbst ihrer Unzufriedenheit Ausdruck.

Die Gräfin Jekaterina Jwanowna sah , daß Marietta mit
ihrem Neffen hermnkokettierte, und das machte ihr Vergnügen.

„Weißt Du was ? " sagte sie , als jene schwiegen . „ Komm'
morgen Abend zu Alme ! Kicsewetter ist bei ihr. Und Du
komm ' auch, " wandte sie sich an Marietta.

„Er hat Dich wohl bemerkt, " sagte sie auf französisch zu
ihrem Neffen. „Er meinte mir gegenüber, daß alles, was Du
sagtest — ich habe es ihm erzählt — ein gutes Anzeichen wäre,
und daß Du sicher zu Christus gelangen würdest . Komm' aus
jeden Fall ! Sag ' es ihm, daß er kommt , Marietta ! Und
komme selbst auch . "

„Erstens, Gräfin , Habs ich keinerlei Recht , dem Fürsten
etwas zu jagen," begann Marietta mit einem Blick auf Nechl¬
judow und stellte durch diesen Blick gewissermaßen vollständige
Uebereinstimmungzwischen ihm und sich in Bezug auf die Worte
der Gräfin und überhaupt auf den Evangeliumglauben fest.
„Und zweitens liebe ich es nicht , wie Du weißt . .

„Ja , Du machst doch immer alles verkehrt, nach Deinem
eigenen Kopf.

"
„Wieso nach- meinem Kopf ? Ich habe denselben Glauben,

wie die allereinfachste Frau, " sagte sie lächelnd . „ Und drittens,"
fuhr sie fort , „fahre ich morgen ins französische Theater . . "

„Ach ! Hast Du die . . . nun, wie heißt sie noch — ge¬
sehen ? " sagte die Gräfin Jekaterina Jwanowna.

Marietta ergänzte den Namen der berühmten französischen
Schauspielerin.

„Fahr ' aus alle Fälle hin ; sie ist wunderbar.
"

„Wen soll ich denn zuerst sehen , liebe Tante , die Schau¬
spielerin oder den Prediger ?" fragte Nechljudow lächelnd.

„ Bitte , mach ' mich nickt mit meinen eigenen Worten
lächerlich !"

„Ich denke , zuerst den Prediger und dann die französische
Schauspielerin, damit ich nicht jeden Geschmack an der Predigt
verliere," sagte Nechljudow.

„Nein, Sie beginnen besser mit dem französischen Theater
und thun dann hinterher Buße," sagte Marietta.

„Wagt es nicht , Eu§> über mich lustig zu machen ! Ein
Prediger bleibt immer ein Prediger , und das Theater — The¬
ater . Um seine Seele zu retten, braucht man durchaus nicht
immer Trübsal zu blasen und fortwährend zu weinen . Man
must nur glauben, dann wird man fröhlich .

"

„ Du verstehst besser zu predigen als alle Prediger mit
einander, liebe Tante .

"

„Wissen Sie was ?" sagte Marietta nach kurzem Nach¬
denken . „Kommen Sie morgen zu mir in die Loge.

"

„ Ich- fürchte , ich kann nicht . . . "
(Fortsetzung folgt.)

Spiel- und Aaiselecke.
Bilderrätsel.

ZahlettrAset.
1 8 3 4 9 bekannter Baum. ^ ^26493393 Gebirge !M Westen Europas.
3 2 7 7 9 6 Kriechtier.
4 2 3 7 9 berühmter fremder Dichter.
8 2 7 7 8 bekannte Sängerin.
2 1 7 2 6 geweihter Ort.
« 8 3 4 Haustier.
V 8 3 7 9 vielverwendete Flüssigkeit.
8 3 4 8 9 3 Land in Asien.
8 6 4 9 Planet.

Die Airfangsbuchstaben bezeichnen ein sommerliches
Vergnügen.

Charade.
Das Erste kann man ziehn und geben-

Es ist beim Gange, wie beim Fluß.
Den Tod bedeutet es beim Leben,
Und der Geschäftsmann machts am Schluß.

Dem Zweiten ist ein Sinn vonnöten.
Der Hund machts hinterm Häsen her.
Das Ganze freilich wird getreten,
Jedoch der Kaufmann liebt es her.

Diarimntriitse !»

VWWWWWA

In die Felder vorstehender Figur sind die Buch¬
staben lZ , D, v , ml , I< , DU , LINAME,
NM , k , MLR , 888 , DU , VIUWI7 derart einzu-
tragen , daß die mittelste wagerechte und senkrechte Reihe
gleichlautend ist und dis wagerechten Reihen folgende
Bedeutung haben: 1 . Buchstabe. 2 . Stadt in Württem¬
berg. 3 . Teil des Körpers. 4. chemischer Stoff . 5 . Metall.
6. altes Strafmittel . 7 . Fisch . 8 . Getränk. 9 . römisches
Zahlzeichen. _

Auflösung der Rätsel in Nr . 212 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Hafergrütze.
Des Wortspiels : bitter, Laudart ; Ritter Blaubart.

Denksprüche.
Kunst und Lehre gicbt Gunst und Ehre.

Mußt du verpflichtet sein, so sei's dem Ehrenmann;
Denn schwer ist dankend -,,?., den man nicht ehren kann.

Stunden der Not vergiß, doch was sie dich lehrten, vergiß nie.

KirchemmchNchten.
Lamhertikirchu.

Am Sonntag , den 17 . Septbr . :
1 . Hauptgoltcsdiensi 81/2 Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10stz Uhr : Geh. O .- K .-R . I >. Hansen.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bnltmann

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steinweg 17a) , 9— 1 1 Uhr.

Garnisonkirchc ?
" "

Am Sonntag , den 17 . Septbr . :
MilttärgaltcSdienst ( KU/? Uhr) : Dwisionsvfarrer Rogge.

Elisabethftift.
Sonntag , 10Vs Uhr: Gott esdienst: Vastor Allihn.

Östcrnbnrger Kirryr .
" — ———

Sonntag , den 17 . September ( 16 . n . Trinitatis ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Kinderlehre 11 Uhr: Hllsspr . Tiarks.

Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst
7 Uhr. 2. Militärgottesdicnft 8 Uhr (alle 4 Wochen).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt KU/s Uhr.

Ariedenskirche.
Sonntag , morgens kU/2 und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Vaptisteukapelle , Wilhelmstr.
Sonntag : Gottesdienst morgens N/2 und- nachm. 4 Uhr.

Evangelischer Männer - n. Jnnglingsverein (Mühlenstr. 17)
Sonntag , den 17 . Septbr ., abends 8 Uhr: Versammlung.

Gäste willkommen.



Ansverkauf
zu

Wardenburg.
Frau Ww . Sührstedt das. läßt wegzugs¬

halber am
SsMbeü -, den 23. Septbr. d. Z.,

nachm. 4 Uhr anfgd . ,in und bei ihrem Haufe:2 milchgebende junge Kühe,
1 trächtigesSchwein, in 3 Wochen

ferkelnd,
10 Hühner,

1 Ackerwagenmit Aufzeug, 1 Schwing- und
1 Gestellpslug, 1 Holz. u . 1 eis. Egge, 2
Karren , 1 Schneideladem . Messer, verschiedene
landwirtsch., sowie Haus - u . Küchengeräte;

ferner : 1 eich. Kleider-, 1 dito Glas - und
1 dito Milchschrank, 1 Kommode, 1 Gewehr,
1 amer. Wanduhr , 1 eich. Tisch , 12 Ruschen-
stühle, 1 Tellerborte, 1 Karne, 1 kupf . Kessel,
versch . Baljen , Eimer usw., etwas Heu,
Stroh u . Dünger und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Ausverdingung.
Der Köter Hermann Hinrichs z«

Metjendorf beabsichtigt , am

Frkitliz , Sei! L Lyt. i>. Z.,
nachm . 6 Uhr,

in H . Meyers Wirtshanse zu
Metjendorf:

die zum Neubau feines abgebrannte»
Wohn - und Wirtschaftsgebäudes er¬
forderlichen Maurer - , Zimmerer - ,
Tischler - und Dachdeckerarbeiten,
letztere mk!. Materiallieferung,

öffentlich miudestforderud zu vergeben.
Kostenanschlag, sowie Bedingungen liegen bei

dem Ausverdinger , sowie bei mir zur gesl . Ein¬
sicht bereit.

Annehmelustigc ladet freundlichste ein
E . Memmen , Auktionator.

Auktion.
Für betr. Rechnung sollen am

den 22 . Septbv . d. I . ,
nachm. 2 Uhr anfgd . ,

im Saale des Doodtscheu
MaMssemeriLs ( Böfeler ) hier-
selbft mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkauft werden:

2 Sofas , 2 Sessel, 2 Kleiderschränke , 2
Kommoden, 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch,
2 Küchenstühle , diverse andere Stühle , 1
Schreibpult , 2 Tische , 2 Kammerdiener,
mehrere Teppiche , 1 Fliegenschrank, 2 Bett¬
stellen - 2 gute vollst. Betten , 3 Waschtische,
1 große Badewanne , 2 Zeugrollen, 1 Küchen¬
wage, 1 Handwage , 2 Lampen, 2 Balljen,

ca . 1B8 NHen - iv . rote un-
Weiße TWivme

und viele hier nicht benannte Gegenstände.
Kausliebhaber ladet freundlichste ein

E . Memmen , Auktionator.

Kemüsetand-
Werpachtung.

Frau Ww . de Vries Hierselbst läßt am

MMog , iren 18. September - . I .,
nachmittags 6 Uhr,

ihre an der Ackerstraste belegenen Ländereien
in passenden Abteilungen

zum Gemüsebau
auf mehrere Jahre verheuern.

Heuerliebhaber ladet freundlichste ein
E . Memmen , Aukt.

also spottbillig , ver¬
sende ich gegen Nach¬
nahme einegroße , Hoch¬
feme Concert -Accord-
Zither mit 6 Manualen,
SSSaiten , elegant ans¬
gestattet , wundervoll
im Ton ». in 1 Stunde
zu erlernen.

Berlandtkowpletmit
» iiiester Schule,

Stimmapparat, Noten¬
ständer , Schlüssel,Ring

und Carto ». In keiner Familie dürste ein solches Pracht -In¬
strument fehlen. 3 manualige Accord-Zither Mk. S,80. Herr
Heitgeb in K. schreibt : Mit gesandter Zither sehr zufrieden,
spreche meine vollste Anerkennung darüber ans . Täglich zahl¬
reiche Dankschreiben und Nachbestellungen. Man bestelle direkt
bei der ^

WustL -Znstrnmenken -KaMK
__ Ueinr. 8ubr , Neueurade466 W»

Wegen anderweitigen Unternehmens ist
ein Geschäftshaus mit Einfahrt und
Stallung zum baldigen Antritt preiswert
zu verkaufen . Offerten unter F . M . 100
an die Expedition dieses Blattes erbeten.

l- elirek L 8M
beehren sich den Eingangsämtlicher

Neilheite« - er Herbji - > Miter - Smsliil
Mr ÄZLE KdtSiLWWZTN äsr LLKsr LllZALSjKSN.

Wir empfehlen in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Aaröige u. schwarze Kleiderstoffe,
Samen-Jacketts, wagen, Lottcapes u. ttbenämäntel,

RegemiiM , Kiaber -Jalketts «ü Mtemmtel.
Fertige Damenkleider , Blousen u. Morgenröcke,

'*Wkj
Flanelle , Weiß- u. Banmwollwaren.

Zärrckskirrs, Ktrrrrrrrgcrvrr ^ioffs u. KHeviots,
Serren-LllLüge, Paletots , ksveloelrs , lllsters,
Knaben - Anzüge, Paletots und Havelocks. B

W

Ia .c> k- o 8i
^ s -krunAS -Lirvsiss

1 Lila Iropov bst äsv Zlsiobsn ürnLbrnngs^srl vis 8 Nilo Iliiiki
klsisob oäsr 180- 200 Lisr . Iropon ks.1 bsi rsAsImLssixem

6smis8 bsäenteuäs ^unllbms 6sr Lräkts bsi dssunäs» uuö
Lrllvksu rar k'

olAS . Lei äsm msLrigen kreiss von
Iropo » ist ässssv ^nsebllüiwA jsäsia

ermSZIiokt.
IliMIli I» tllßlliüeß lißSükWWsMIs»

Verireior lüi ' OlckenburZ:v. LiMSMSNN, oiäenbui-g i . kr.
von susssnoncistiNicritSi ' OskömmUcststsit,

im Ossokmsok sins OsIiostssss .LIsostkists s 3,Ekrunor ? vrnwKc.stAisü.xölMt. Mt .k-oisnE

Mit
Kett-
nur
16
Mk.

Allen Fachmannem und Isüsm, üen slns gute vkf
drsuont, zur Nachricht, daß ich den Allein-Berkauf

der neuerfundenen Orig . Schweizer
Kolüin - Nsmoniolr- Uin-sn

mit vorzüglich verbessertem Reform -PräcissionSwerk
übernommen habe.

Diese Uhren mit Doppelmantel versehen,
sind, vermöge ihrer prachtvollen und
eleganten Ausführung von echtgoldenen
Uhren selbst durch Fachleute nicht zu
unterscheiden. Die wunderbar ciselirten
Gehäuse bleiben immerwährend absolut
Gang eine Zjüki ' Igv sdu-MIlLlis

barsntts gereister.
k>rsi8 per Ltiiolcsammt sieg.

Koläm-l!Inletts
nun 10 IKsniL rollfrsi
viessllis Uüs kllv vrmen mit Xvits

nur Mir. >2, — rollfrsi.
Zu jeder Uhr Ledersutteral gratis . AuS»
ĉhließl. zu beziehendurchd. Ceutral -Depot

s. kLU » , Men » , Vsbonskn . II.
l-Iskotsni lies X, x. Sosmisn-Vsi-bllnilss.

Versandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichtconvenienz Geld zurück.

Osternburg . Eine an verkehrsreichster
Straße belegene

WiktsW mit AiGm
steht unter meiner Nachweisung zu verkaufen.

Otto Meyer , Rechnstllr.

Jahrmarkt in Elsfleth.
Sonntag , denIV. , bis Mittwoch , den20.

September : WV Größtes Volksfest -MW
in dortiger Gegend . Fremdensehr empfohlen.

300 Damen mit gr. Der-
mögen wünschen Heirat.

Prosp . umsonst. Journal Charlotteubnrg 2.

Osternburg . Im Auftrag des Landmanns
I . H . G . Garms zu Bümmerstede habe
ich dessen daselbst belegene

bestehend aus Wohnhaus mit Stall , Scheune,
sowie ca . 16 Sch.-S . Ländereien, mit Antritt
zum 1 . November event. später zu verkaufen.
Anzahlung gering.
— _ Otto Meyer , Rech nstllr.

Billig zu verlausen wegen Mangel an Platz
1 gr . schön . Oleander . 1 . Ehnernstr. 32.

il ca. neu, billig abzugeben.
Haareneschstr. 12.

Eine in gutem Betriebe befindliche

Schlachterei
ist wegen Kränklichkeit des Eigentümers mit
beliebigem Antritt zu vermieten, eventl. auch
zu verkaufen. Das Schlachterei-Inventar muß
käuflich mit übernommen werden.

Nähere Auskunft erteilt
Aukt.

Eversten . Die Kuratoren des Brinksitzers
Gerh . Hinr . Brand beim Staken hies . be¬
absichtigen, von dem Grundbesitzeihres Kuranden

3 Kellerwohnungen,
jede mit 3—4 Scheffelsaat Land, vom 1 . Mai
I960 an auf mehrere Jahre öffentlich meist¬
bietend zu verheuern und ist oieserhalb Ter¬
min auf
Mtmih, - eil H. Septbr. - . U.,

nachm. 3 Uhr,
in Schüttes Wirtshause angesetzt , wozu Heuer¬
liebhaber eingeladen werden.

_ _ _ Kayser , Aukt.

erkauf
einer Wirtschaft.

Eversten b. Oldenburg . Eine flott¬
gehende
WirtM mit MrilMchtWt

in Oldenburg habe ich besonderer Um¬
stände wegen mit baldigem Antritt unter
der Hand zu verkaufen. Umsatz nach¬
weisbar bedeutend . Ein schön gepflegter
Lustgarten sowie Kegelbahnen sind beimHause,
und ist dieses Haus das Vereinslokal vieler
Vereine und Klubs. Die Kausbedingungen sind
sehr günstig.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit dem Unter¬
zeichneten in Verbindung treten.

B . Schwarting.

Mm -Amtm.
Ostern bürg. Der Schneidermeister

Peter Wandscher hiers. will am
Moiltllg, - en 18 . September, M

Aenstilg, - en 13. September -. Z.,
jedesmal nachm. 2 Uhr anfgd .,

in A . Beckers Etablissement, Her-
mannstraste:

SO Herren - « nd Knaben - Anzüge,
Paletots , Hofen , Jacketts , Unter¬
hosen , Unterjacken , Hemden , Kittel,
Strümpfe , leinene Kragen und Man¬
schetten, Shlipfe , Hüte , sowie Anzng-
ftoffe ( Reste)

öffentlicy meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen lassen.

Käufer ladet ein
Otto Meyer , Rechnunassteller. ^

Gemeinde Bardenfleth bei Elsfleth.
Wegen Einberufung meines jetzigen Gesellen
zum Militär , der seit 2-/, Jahren bei mir in
Arbeit steht , suche baldmöglichst einen tüchtigen
anderen auf dauernde Arbeit.

Ed . Mayer , Klempner.
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Immobtt -Verkauf.
Umständehalber beabsichtige ich, mein von

Herrn Käse angekauftes, zu Drielakermoor
am Sandwege belegenes

Geschäftshaus
mit beliebigemAntritt unter der Hand zu ver¬
kaufen oder eventl . zu vermieten.

Das qu. Grundstück eignet sich seiner guten
Lage wegen zum Betriebe eines jeden Geschäfts
namentlich dürfte es einem Schlachter eine
sichere Existenz bieten.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich
wenden.

G . Barkemeyer » Drielaker Hof.
_ Drielake.
Eine in der Nähe der Stadt belegene

Landstelle
(ca. 60 Scheffels , kult., ca . 8 Scheffels . Nadel¬
holz und ca . 30 Scheffels , unknlt.) mit vorzüg¬
lichen Gebäulichkeitenhabe ich billig zu verkaufen.

Bergstr. S . Nnd . Meyer,
_ Rechstllr.

Mechanische Reparaturwerkstätte für

Fahrräder und Nähmaschinen.
Besteingerichtet zum Reparieren aller Nohrbrüche, sowie Anfertigen sämtlicher

Conusse, Achsen , Lagerschalen, Kettenräder ec . 18jährige Erfahrung.
ÄLMLvr , Masch .-Techniker, Achternstr.

frisch geschüttelt, kaufe bis Ende Oktober.
Bahns. fr . Oldenburg.

eas-l M ?k , Kllßtmikkeltttei,
Huntestraste 26._ _

Zu vcrk. ein gut erhaltenes Tourenrad.
Preis 30 Mk._ Nadorstcrstr . 58.

Empfing eine Waggonladnng

braunes Steingut
Md empfehle:

Airrmcrch töpfe-
Ssllsrr,
ZZrrrrHLöpfs,

K ^ chsehrcige,
ZZLrrrrrsrrlöpfe eie.

zu den bMgsten Preise »!.

Seorß Stöver.
WrjmgeSWemil. MWich.

Futtermehl L Ctr. 5,50 bei Abnahme
von 5 und lOCtrn . entsprechend billiger, emps.

Paul Danckwardt.

Leinmehl
' u . Leinkuchen

hatstets aus Lager Paul Danckwardt.

WkekMch,
beste Qualität , stück- und barrelweise billigst
bei Paul Danckwardt.

WeizenkleieL Ctr. 5,20 ^ bei
Paul Danckwardt.

Zu kaufen gesuchtein

Haus mit Garten
an einer verkehrsreichen Straße.

Offerten unter E . B . 350 an die Exped.
d . Bl erbeten . _

welche am Unterricht im
Musterzeich,reu, Zuschneider:

/ und Kleidermachen nach
neustem System teilnehmen wollen , können
jederzeit eintreten . . . ^

Frau C. Winter, Staulnne 3.

Ja« .
Jeddeloh. Empf. meinen angekörtenEber

zumDecken. Herrn. Jacobs , Wildenlohsweg
Zu vermieten besser möblierte

Zimmer und einige Kammern
(event . mit Burschengelast mm
Pferdestall ) , passendfür Offizier
oder 2 —3 Einjahrig -Freiwillige.

Nachzusragen und Offerten er¬
beten unter „Wohnung 6 " m
der Expedition dieses Bl attes.

Wüstiug . Zu verkaufen einige Tausend
Heidsticken, ä Tausend 4,80

Harm Suhr, Dach decker.
U Diskr. Behandlg ., schnelle Hilfe, Fr . Meilicke^
> sgAL-tdiuMS . Berlin , Markgrase,istr. 971.

—El

PrMMPSSjEtzÄkWIlMS^

spartOoläK ff )!
WvMireffliĉ es UsZek^ o, WlelimitiU

—- - - 'Mein eekU . . . —
mit OssIHSMPZStt L Sekutrms,I >e Zciiwan . i

lkd? 8kdll̂ v6r . ^ nLM !rmu »Ksrr!
^Äi tisbsn m sttsn desssre » Cokoaisl- , Vcogusn- u . Ssi'kenfiSiilllllngen . ^

» Ilsiniger kLdrilrrM: kM8I 8 !ll64Ik4 in vüsssiäorf.

V^ int6 k
' ' s Patenloten

„OSk' MÄNSN"
kür dauernden und zeUrverfen Brand mit jedem Brennstoff sind vorzügliche Ocfen für slle

Zwecke. Größen von 50—2500 Kbm. Heizkraft.
Seit 5 lisvi - en Ovsn »SV,OBS SNLvkr vs > krsuli»

! nr 1398 DllsLu üvor 3V,O0V Ktüvk vorLn.nte.
Achtling vor Nachahmungen . Nllr echt wenn in Glimmerthür der Name ,,6srmLns ".

ZZWOKZ» NM ^GS» , .
'
> ^ .4)tlnsilinrnA I , Î lsriinovSn , kvlLnstsllsti ' . 2 -4.
. ^ -'srs /̂s/srr sks/ie » srs D/s -rsksir.

r» berieksn äunob alle besseren Vkenksnälungen.

UisllerlLgsüor pLiont- Ksrmsnon bsi 8 . ^ oDtmarrri L Os ., l-angootn. S1

8ä!

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 4 bis SO .F . FreimdschaftSringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt

G . D. Wempe , Juwelier,
Langestr. 3S . Langestr. 33.

Prima
Ktr 'SleLri ' lsmSLr,

Tischmesser und Gabeln,
Taschenmesser und Scheren

Ul Mmhl D

LLMLM .Gr»
Langestratze SV.

SW Kesle sllsr 3 KZskk-!.oNsris >» * Luk lS i.oo5L sin Venlnn ! S

Rokem krotectorats Sr. «önixl. lloksit6es llsrroxs Llkieä v . 8Lcbssn-0odllrZ.6c>tk».

« LLnigsSssi
-

KSi
' EvlÄ - S - Eb - G

kür ^estauriruns äsr Liebkrausakirebs ru NSnixsdsrA (kranken).
so ooo Looss , sooo SsILssviuus (oüns a .ü-!NK) von

KAO SV « ML.
LauxdtzEUuo °v . Mark 75000 . 50 000 , 25 000 , 10 000 , 5000 eio.

Lnsr LisüunKSN am 7 . Sotoksr « . DsLSWbsr LWS.
kür beiäs Lieknogen ^üixs ^ LI- S-M . korto u . bist- 30 ?k. eÄr

^
smi -ssklsu

WSMÜlLSA kensosi -ved » , MWTVTK

M unä äis äurcb klskate kenntlleksn kienülunzsn . WE -MM
Loo- S « srao » »uvk notsr Sosttl»vL»»UiLS verss.»ar.

Geldschrmrk,
feuer- und diebessicher , durchaus bester Kon¬
struktion, soll für fremde Rechnung billig verk.
werden. Reslekt . wollen ihre Adresse unt . T.
in der Expedition d . Bl . niederlegen. _

»iklj «« Wäschezuschneiden
fflllltbLLrtLIL Musch,nenuahen
erteilt A . BrickcnkaniP , Staustraße 14.

Zu verkaufen

Geschäftshaus
an der

Langenftrafre.
Bergstr . S . SinrL . Moz - sr,

Rechstllr.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäde«,
Krampfader- Geschwüre , Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg, Stemwe4.

Osternburg . Zu verkaufen zum 1 . Mai
1900 ein kleines , vor drei Jahren neu
erbautes Haus, enthaltend 2 St ., 3 K .,
Küche , 2 Keller, Stall und schönen Garten,
passend für einen Beamten . Näheres

Bremer Chaussee 90.

Einige Topfgewächse (Lorbeer, Mprthenusw .)
billig abzugeben. Bismarckstr. 2.

wübl'6 !' Lelmi?
für gffls äuro !i zugsnälieüs VsriiruvAtzL sE«

LrLravLts ist äas doiüümts V̂ srlc:

K U KM 8MMW I
k
^

. LuLit
^

s. Llii 27 /rddilä . krois 3 Lls,rk.

isr Isjäst , Isvssnrls verüsnken üemZeldon
ll . 'fflkv Wieä6rke »'St6i!ung . 2u ds2isdsLäurstr

ckas io LerA«

LE " Wer schnell und billigst Stellung
finden will, der verlange per Postkarte die
„Deutsche Bakanzen -Post" in Eßlingen.

stets auf Lager.
Heinr . Kodes, Oldenburg i. Gr.,

Korksabrik, Ziegelhofstr. 15.

lnsiiiut öp. KollimZnn,
^ Hglttburg, Burstah 34.

Kinjahrigen- Kramen.
IN . Oktober Beg . d. Sernesters.

ZW" SSchüler bestanden seit 187V.
(1890: 3 « ; 1891 : 42 ; 1892 : 42;
1893: 48 ; 1894 : 4V ; 1895: 33;
1896: 22 ; 1897: 2N ; 1898: 3V ;)

Sorgf . Beschäft. m . jed . einz . Schüler.
Pension (Prospekte ).

Dem geehrten Publikum von Oldenburg und
Umgegend die ergebene Mitteilung , daß ich
das von Herrn Suding geführte

Farbe«- u. Droaen-
Gefchäft

nebst Wirtschaft
übernommen habe und unter der Firma

li . 8llt ! Sng
weiterführen werde.

Es wird mein eifriges Bestreben sein , durch
prompte, reelle und freundliche Bedienung, so¬
wie bei nur bester Warenführnng mir die
Gunst des Publikums zu erwerben, und bitte
UMgeneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

n«
Hekligengeiststraste 1» .

mtmichts-SAie
füv DOmemschrreidevei.

Beginn der Kurse jederzeit. Mit Hilfe einer
tüchtigen Modistin bin ich im Stande , noch
mehrere Schülerimren anznnehmen und bitte
um gefällige Anmeldungen.

k> au V . kismKmZkjri,
GaftstrasteLS.

Preisliste « mit
TB« Abbiwunge«

versendet franko gegen 30 ^ (Vriesm.) die
Chirurg . Gmnmiwaren- rr. Bandagen¬
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8.,
Prmzelistraße 43.



Ritterstr . IS.

Gardinen u. Rouleaux,
Asp»pi «Hs,

Anttvi» u. I-Knfsr,
Tischdecke«

von 2 ^ an.

Anker -Linoleum.

Wachs- u. Ledertuche,
Buntglaspapier

zum Bekleben von Fenstern
in schönen Mustern.

V'GlLG
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

ff. Kinderwagenselle.
ZirMWWicher.

liuklmsnn L 60 . dlavhf.,
Änh . MtzTZOr MWZr.

Elsfleth . Trockenen qer . hiss . Speck.
8 Pfuttd für 3 Ml .» empfiehlt
_ G. Niemeyer.

1 SWG -WLSLL . j
Rasest . u . siost. Vorst . 2 . Lins.-,
kÄNnr .- , Lvelcsli. ' , prim .- ,

! /lbllur .-Dxnwtzu. 8 erprobte
! Raostlsstr. RIkilloRlLs . RüIim-
! Hobst kmorbkmvts ÜrkolAs.

LcLsIj . 1888 88 dsslsM. 88 8cüülMILkö!
IW . krosp.

Spezial -Gnmmiwaren -Hans

>Sämtl.Gnmmiwaren.
Preislisten gratis und franko.

0 . l . istrmann kZLvkf . ,
Berlin 6 ., Rosenthalerstr. 44.

Msviieglsnr , ^
l8lLr 'lL6 -- Or ' SMrE , ä RI . 25 H.

L ». V'LKLlL ? Riora -Oro ^eris.
Osternburg. Zu kaufen gesucht:

MWft isit SMmg.
am liebsten auf dem Lande.

Offerten erbittet Otto Meyer , Rechnstllr.

I MMm kkMMUckd
I
M stistst die MsokältswässiAS A.us-
8 - übunZ der Lodönstsitsxüsgs.
8 8 Cl«8ieIit8i » » 88»Av, vlvleli.

6i08lrl,t8I »I »88» KrO, <r08iel »t8-
stiickvrbsIiniicklinnN , l ' » 8toii-

Lurse billigst im Institut
LZGLZrr ». KLLMvrLK,

! N 0 llir » W ., BotsdamsrxlatL . j

Stahlst anzer-
Geldschränke,

stUtt-, fall- u . diebessichere Fabrikate I .Ranges.
0.

Geldschrauksabrik Magdeburg.
_ Preise außerordentlich billig.UM ' Illustrierter Katalog kostenfrei. "ME

lskivr üvnkoiiüs I/Isnsvk muss stsunon über msins stsistungsfäliiglcsit.
8Vni ?8 » iris

Männer
werden gebeten , diese AnkündizunZ vertrauensvoll au bsaolitsn . Biostt
immer isd teuere IVars aucü dis beste ; vislwsbr Kann sin Krossbändlsr
olt lnkolAs grosser Absoblüsss auob nn nisärigsü Brsissn etwas kutss
lisksrn . Os mir nun in erster Biuie daran ltsgt , teste , dauernde Bunden
2N tz-swinnsn , so muss illb sslbstvsrständliob eit'rio- dosorgt soin , dass
alle Bunden ^uiriodsn sind , sonst würden die BaobbsstellunZeN aus-
blsibsn . Boiksntiieb gslingt ss mir , jedem Rauobör übsr ^suAsud msins
BeistunAstabitzksit r:u beweisen . Brutansob Zern Zeststtst oder Keld
rurüvk auk Beller und Bksnnix.

LE
"

Lserbst !
-
MD

4M ktz» M WÜ cigAMlIos
Vkrssnlik iek sur nur

^ GS fnsi in8 i^ 3U8.
lLviirv Voineollirn » . ILvii » Dort « . BL«»» « Vonpu . lrn » ^ .lLvrn Z^tonnrL Virlroslvn.
Bur durob MasssnabsatL ist ss mögllod , voiÄüZllobö IVars so preiswert
au lislsrn . Asusssrst günstiZs BsauAs ^uslls tür 'Wirts , Oünälsr uncl
Orivntlsnts . Oas Oalcst mit 400 8tüvk sntdLlt msdrsrs äsr dslisdtsstsn
Korten . Vsrsunä tngliod üLod allen Ortsn äss äsutsclisn RsiolrSs gcjgsnOostnaolmalims odns tvsitsrs Unkosten . —

Krikfö mit 2kugni88kN kommsn lägliük . WWZ
80 selirsidt rum Osisxisl Herr Oigsntiimsr uncl Osnsral -^tgsntNsnks : „8sit iolr äis LIsttsI vsrtsilt lncds , lauten mir die Oents äas

Hans ein um Ware " u °nv . ilgsnt 0 . Osnoli : „Oie mir gesandten
Oigarrillos Iiadsn überall Ositall gstnndsn , nnd bitte ieb 8is . . . (tolgt
Bestellung )" . Lgent II . 8xobr: „Llit lbrsr Lendung bin leb sntrisclsn,lob boKe , einen grossen ^ bsats 2» erzielen " . Lgent l̂.. Spiegel: „Im
Besitz lbrss l?alrstss teils Ibnsn mit , dass mir gesandte Auster sein-
gut gstallsn " usiv . Agent II . Volk: „lob bin bereit , den Vertrieb
^brsr ncsrtvollsn Oigarrs anrrunsbmsn ; iob bin dureb Ibrs BedingungenLn der testen IIsbsrLsngung gelangt , dass 8is sin Aann sind , den man
ebrsn nnd aobtsn muss " . Lgsnt B . kisksrt: „Batte das Vergnügen,Ibrs vorLÜgiiobs Ware dnrob einen Bo liegen kennen «n lernen " usrv.
Agent d . Oistriob: „Bit den Oigarron , nmlebs 8is mir sandten , bin
iob ssbr Lutrisdsn . . ." tolgt neue Bestellung . Agent Lobadöok:
„Oie Brobs ist last vsrgriitsn und ganr : sntsxreobsnd " . Agent B.
Müller: „Boob muss iob bemerken , dass sämtliobs Marken ssbr gutsind . Agent Bsinrieb Lobixxsl: „Mein Bruder übergab mir dis
Oigarron ; da nun immer nnsdsr danaeb gstragt wird , so werden 8is auob
wir diese Körte senden " . Agent Bossmann: „Beide Korten tandsn
msins volle 2 utrisdsnbsit " . Agent -I . Bladuüg: „Brbaltens Marken
sind vorLügliob " . Orossbändlsr A . Blssmann: „Ibrs Ware ist spott¬billig , grnndrssll ; damit kann ssdsr Bäudler grosse Kummen verdienen.
81 s übsrtrsitsn alle Babrikantsn ". Orossbändlsr Oarl Oors: „ Oie waren
vorLügliob nnd gut , so billig und gut babs iob noob uis gskautt ; iob werde
von setzt an immer von Ibnsn belieben " . Viels Reisende , Bäudler und
Badsninbaber sind msins ständigen Bunden . —

Bin Krossist in Kaobssn srbislt von mir über 100000 voneiner Körte . Bin Orossist in Baisrn srbislt sbsntalls über 1000008tÄ «ckr von einer Körte . Bin krossist in Hamburg srbislt über200000 81i >vlL , sin anderer Krossist srbislt innsrbalb 6 Monaten voneiner emsigen Kords über 400000 8tiielk.

Ikffen frivalmÄNn unc! kAuekki ' bk8ls »s 8ofod1
4ÜV 81üek M 7 IRsnIr 6V stfg . gegen ? o8insekinstims
fl 'ki ine iiaus offne Weilers Unkoeien.

Lebreibsn Kis Ibrs und meine Adresse bitte dsutliob und genau.

s . Lnrsl MZMss,
llnosskaufmann fün in - und suslänlllsokv 8pvrIaIiiLton

in

Versandte bereits in diesem Jahre über
4000 rcinver«

Winisf - Pfvräsüeeksn
«rbrilrritzlasscacu u Schlaf-
Vrckkn. Lußetdem VökliJIlsö
weitere9000 Deckenl!!köLs
und spottbillig Diese »ilke« ,unverwüstlichenDeckensindpon

vorzüglicher Beschaffenheit,
War « , wollig und weich und

d°«°i spMülig.
HööllcrVersandt
unter Nachnahme.

Jedes Risiko ist dadurch ausgeschlossen, WM
daß ichNtchtconvenirendeS zurücknehme.

Klaue wollene Wlnter - pferSedetlren.
ca . IMXIöu ona groß S.LI! Mk., ca . iSSXlW vru groß L.1S Mk.
ca. 1IKX17S ora groß s .vo Mk., ea. ISbXlW am groß 4.l5 Mt.
ca . 16SX^>° am groß S.— Mt ., ca. ISSXSM am groß «.LS Mk.

Selbe wollene Mnter- Pkeraeaeclien engl.
ca . ILSXlkO am grob S — Ml „ ca. 1S8X1W am groß » .7S Mk.
ca. 145X178 arri grob 4.30 Mki» ca. 188X186 om groß 8 .— Mk.
ca. 168x205 cm grob 6.— Mk., ca. 188X220 om groß 7.80 Mk.

Keine Nusschußwaare . Reellste Vedienung . Preislisten umsonst und Pöstfret.« ftt'öesecker» von 1.80 Mk. an . — Arbkiterschlafdeklen von S.S5 Mk. an.
Zahlreiche Nachbestellungen von Gütern , Anstalten , Ziegeleien , Besitzern usw.

klioli AkLvkllk . Kttlmckbkli 72!

Usn2k !
'
8 k' iianrenfelkkifs

V^ knroi
'
8 pßsnrvnfkiißkifo

V^ knrsl
'
8 pßLnrsnfortZSi

'
fk

WkNrvl '
8 ? ijAN26Nfött86if6

UZN26 !
'
8 pßÄürknftzlissifö

Wenrei '8 ^ anrenfki ^kife

enthält keine tierischen Fette, wie
Knochenfettusw.
hat deshalb keinen üblen, sondern natür¬
lichen , angenehmen Geruch.
enthält keine freie Soda oder sonstige
scharfe Substanzen.
greift deshalb die Hände und Wäsche
durchaus nicht an.
hat höchsten Fettgehalt und ist deshalb
sparsam im Gebrauch.

schäumt wie keine andere Seife.

bietet sich Angestellten von Fabriken re. oder
sonstigenanständigen seßhaftenPersonett, welcheüber größeren Bekanntenkreis verfügen, durchden Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel) eines bedeutenden Fabrik¬
geschäftes . Verkauf nur direktan Konsumenten,
nicht an Händler . Franko - Offerten unter
K. O . 8845 an Rudolf Moste . Köln.

MsxZmÄsr VWMUtz
fpülivn Lmil ssunvky.

LL!iWrÄiLi ?N E?
. MrlÄsImsii ' . 7 , 2 . V . IC.

BertiZS sohweäisebe
und astreine ttwerikanisob«

^ ZrÄL -SM sie.
145 8oiisn Siels venrÄig.

Preisliste ^r . und Ir.

Teermzzo,
besser und billiger als Fliesen, empfiehlt

H . Woltje.

Dachpfamren,
blau, rot und glasiert, erste Sorte , empfiehlt
zu billigen Preiwn S . Wolfe.

werden ohne Berufsstörung offene Beinschädett,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrank¬
heiten nach langjähriger Erfahrung.

O . LKWA 'LH . M-
' LkSi ' LoZ' L,

Komme zeitweilig nach Oldenburg » Brak«
und Cloppenburg.

Schriftliche Anfragen erbeten. ^ _
neullrenzs .» v . 380 Ak
LN. OÜNS ^ NLLÜI.

15 ^ mon . llostönst eis , 4wöoll. probvssnkl.
DT . ösrlin , lileLnäsrstr. 16

Firmaschilder
aller Art,

SpMM : Klas - kirmsscliilll « '
,

Jirma-Mouteaur.
I *. UlELrilNSU,

Oldenburg.
f . diskr. liebev. Am'n. bei Fraü
Kühl,Hebamme,Osnabrück,

Rosenplatz 24 . Schöne fr. Lage, gr . Gartett

/lbonnsmönls nimmt söcksireit oNtgögsn
Cisorx Hüllsr , Soiiüttingslr . 5.

Italienischer Rotwein
pr . Flasche 75 bei 10 Fl . 7

KL. Fvlis» orlbLrns
pr . Flasche 1 bei 10 Fl . 9,50 exkl. Flasche,

empfiehlt
6usisv l-oh8v llAvßüg .,

_ _ Inh : : Heinrich Eilers . _ ^

Wssoffs, Mit

LMZLM ' iS

WaZok - Lxtnakt.
Herrliche Wäsche!

Müheloses Waschen!
Uebertrisst alle Wasch¬

mittel!
Paket IS Pfg.

ln jeckgm guisn Kosoiiäftsl
Generalvertretung:

Ssvkvx L lMskv, Hannover.

Oldenburg . Blaue Dachziegel » rechts u.
links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude, halte
bestens empfohlen. Langjährige Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr. 25. ^

Lämtlieks KummiwaiM
8ol»nts , ksill Ouminst

1 vtsä . ^ 2 .—, 2 Vt - ch ^ 3 .50.
l . llantorovvicr , ksrlin O , RossntllLlölslr . lO

lilnstr. kroisl . ^ rat . , ^

ff.
pr . Pfd . S « Pfg.

KsLi .GGL.sS , Donne
'
rschweerstr . 28.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . E . Höber . für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburgs

r
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